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DIE  GESAMTEN  BESTÄNDE 

DER  BEKANNTEN  KUNSTHANDLUNG 

MALMEDE  & GEISSENDÖRFER 

KÖLN,  UNTER  SACHSENHAUSEN  33 
DIE  VERSTEIGERUNG  ERFOLGT  WEGEN  AUFLÖSUNG  DER  FIRMA 

MIT  40  LICHTDRUCKTAFELN 


BESICHTIGUNG 

im  Hause  Malmede  & Geissendörfer,  Köln,  Unter  Sachsenhausen  33 
Samstag,  21.  November  1931,  10—13  u.  15—18  Uhr 
Montag,  23.,  u.  Dienstag,  24.  November,  je  10 — 13  u.  15— 18  Uhr 
Mittwoch,  25.  November,  10—13  Uhr 


VERSTEIGERUNG 

ebendaselbst : 

Donnerstag,  26.  November  1931,  15V2— 18  Uhr 
Freitag  und  Samstag,  27.  u.  28.  November 
je  10 — 13  und  I51/2 — 18  Uhr 
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H.  LEMPERTZ 

DLO.  UN  D ANTIQUARIAT 

INH.:  JOSEPH  HANSTEIN 


GEGRÜNDET  1846  KÖLN,  NEUMARKTS 

TELEGRAMM- ADRESSE:  K U N S T L E M P E R T Z 


V erkaufs-Ordnung- 

Donnerstag,  26.  November,  nachmittags  ISVa— 18  Uhr:  Nr.  1 — 100:  Möbel 
des  15.— 18.  Jahrhunderts. 

Freitag,  27.  November,  10 — 13  und  I51/2 — 18  Uhr:  Nr.  101—394:  Möbel 
des  15. — 18.  Jahrhunderts:  Kästchen,  Rahmen,  Architekturteile;  Kamine, 
Säulen,  Brunnen,  Öfen  aus  Marmor,  Sandstein,  Fayence;  Pendulen, 
Wanduhren,  Beleuchtungskörper;  Gobelins,  Aubussons,  Points;  antike 
Brokate, Damaste,  Samte, Kirchengewänder,  Kissen;  antike  Orientteppiche. 

Samstag,  28.  November,  10—13  und  151/2— 18  Uhr:  Nr.  395— 725  (Schluß): 
Metallarbeiten;  Plastiken  in  Holz  und  Stein;  Gold-  und  Silberschmiede- 
arbeiten; Miniaturen,  Glasmalereien;  ostasiatische  Kunst;  europäisches 
und  ostasiatisches  Porzellan;  Gemälde  alter  Meister;  Gemälde  des 
19.  Jahrhunderts,  Handzeichnungen,  Kupferstiche. 


Auktions-Bedingungen 

1.  Nur  den  mit  Katalogen  versehenen  Personen  ist  der  Zutritt  zur  Aus- 
stellung und  Versteigerung  gestattet.  Bei  der  Besichtigung  wird  größte 
Vorsicht  empfohlen,  da  jeder  Besucher  für  einen  Schaden,  den  er  etwa 
anrichtet,  haftbar  ist. 

2.  Die  Versteigerung  geschieht  gegen  sofortige  Barzahiung  in  Reichsmark 
unter  fachmännischer  Leitung  Unterzeichneter  Firma  durch  einen  von  dieser 
beauftragten  Notar. 

3.  Der  Ansteigerer  hat  außer  dem  Steigpreis  ein  Aufgeld  von  fünfzehn 
Prozent  für  Unterzeichnete  Firma  zu  entrichten.  Bei  verspäteter  Zahlung 
müssen  wir  die  bankmäßige  Verzinsung  in  Anrechnung  bringen. 

4.  Das  Eigentumsrecht  geht  erst  mit  der  Zahlung  des  Kaufpreises,  die 
Gefahr  bereits  mit  dem  Zuschlag  auf  den  Ansteigerer  über. 

Die  Auktionsleitung  hat  das  Recht,  angesteigerte,  aber  nicht  abgenommene 
Gegenstände  auf  Kosten  und  Gefahr  des  Ansteigerers  anderweitig  zu  ver- 
kaufen. 

5.  Für  die  Aufbewahrung  verkaufter  Nummern  kann  in  keiner  Weise  eine 
Garantie  übernommen  werden.  Etwaiger  Transport  der  erstandenen  Ob- 
jekte hat  ausschließlich  auf  Kosten  und  Gefahr  des  Käufers  zu  erfolgen;  die 
Unterzeichnete  Firma  übernimmt  keinerlei  Haftung  für  etwa  entstehende 
Verluste  oder  Beschädigungen. 

6.  Die  Gegenstände  werden  in  dem  Zustande  versteigert,  in  welchem  sie 
sich  im  Augenblick  des  Zuschlages  befinden.  Da  an  den  Besichtigungstagen 
jedem  Interessenten  Gelegenheit  gegeben  ist,  sich  von  dem  Zustand  der 
Objekte  zu  überzeugen,  so  können  nach  erfolgtem  Zuschlag  keinerlei 
Reklamationen  mehr  berücksichtigt  werden. 

7.  Die  Auktionsleitung  hat  das  Recht,  Nummern  außerhalb  der  Reihen- 
folge zu  verkaufen.  Erfolgt  versehentlich  der  Zuschlag  nach  einem  Doppel- 
gebot, so  wird  die  betr.  Nummer  sofort  von  neuem  ausgerufen. 

8.  Erfüllungsort  und  ausschließlicher  Gerichtsstand  für  sämtliche  Ver- 
bindlichkeiten ist  Köln. 

Math.  Lempertz, 
Buchhandlung  und  Antiquariat. 


Vorwort 


Die  Kunsthandlung  Malmede  & Qeissendörfer,  deren  Bestände  im  nachstehenden  ver- 
zeichnet sind,  hat  seit  Jahrzehnten  die  Gebiete  alter  Malerei  und  Plastik  sowie  alle  Sparten  alten  Kunst- 
gewerbes, insbesondere  die  Gebiete  der  Möbel-  und  Textilkunst,  mit  höchst  unterrichteter  Sachkenner- 
schaft, Geschmack-  und  Oualitätsgefühl  gepflegt  und  erfreut  sich  in  weitesten  Kreisen  des  deutschen  und 
internationalen  Kunsthandels  sowie  in  der  gesamten  Sammlerwelt  eines  auf  ihren  Leistungen  wohlbegrün- 
deten guten  Rufes. 

Die  Abteilung  der  Möbel  reicht  mit  ihren  165  Nummern  zeitlich  vom  Ende  des  15.  bis  in 
das  beginnende  19.  Jahrhundert  und  ist  besonders  bedeutend  in  ihren  französischen,  englischen  und 
rheinischen  Beständen  des  17.  und  18.  Jahrhunderts,  nicht  zu  vergessen  die  spanischen  Sitzmöbel,  einiges 
Italienische,  manches  Holländische  und  Vlämische.  Aus  der  Fülle  des  Gebotenen  heben  wir  hier  nur 
einzelnes  heraus:  Eine  von  A.  P.  Jacob  signierte  Bank  mit  seidenem  Petitpoint  (Nr.  36),  die  prächtige 
Regence-Kommode  mit  dem  Signum  des  Louis  de  Laitre  (Nr.  66),  das  gleichfalls  bezeichnete  Damen-Büro 
von  Nie.  Jean  Marchand  (Nr.  80),  den  beispiellos  reichen  Lütticher  Schnitzschrank  von  M.  V.  de  Tombale 
(Nr.  135),  einen  Henri-II. -Kastenschrank,  Meuble  ä decor  (Nr.  83),  einen  Isle-de-France-Schrank  (Nr.  88). 
einen  Lütticher  Schreibschrank  aus  dem  Brühler  Schloß  (Nr.  91),  Paar  südfranzösische  Regence-Schränk- 
chen  mit  Schildpatt,  aus  dem  Kaiser  Friedrich-Palais  (Nr.  93),  einen  Louis-XVI.-Sekretär  aus  der  Neu- 
wieder  Roentgen-Werkstatt  (Nr.  109),  den  Antwerpener  Kastenschrank  um  1600  (Nr.  118),  eine  Florentiner 
Renaissance-Truhe  aus  dem  16.  Jahrhundert  (Nr.  123),  zwei  sehr  schöne  Sheraton-Stand-Uhren  (Nr.  150 
und  157),  einen  englischen  Uhren-Sekretär  mit  bezeichnetem  Werk  von  J.  H.  de  Magellan,  London  um  1780 
(Nr.  148),  Lyoner  Louis-XV.-Chalselongue  (Nr.  97),  eine  strengschöne  Louis-XIV.-Intarsien-Vltrine  (Nr.  112), 
einen  sehr  reichen  und  historisch  bedeutsamen  geschnitzten  Regence-Kamln  aus  dem  Aachener  Wespien- 
Hause,  mit  einem  hervorragenden  Christusbild  des  rheinischen  Barock-Malers  J.  Ch.  Bollenrath  (Nr.  77).  — 
Besonderes  Interesse  dürfen  auch  die  zahlreichen,  zum  Teil  einzigartigen  Sitzmöbel  beanspruchen,  unter 
denen  sich  französische  Arbeiten  aus  vier  Jahrhunderten,  englische  Chippendale-,  Queen-Anne-  und 
Sheraton-Stücke,  holländische,  vlämische,  rheinische,  Wiener,  spanische  und  italienische  Sessel  und  Stühle 
befinden. 

Der  Abteilung  der  Möbel  folgen  andere  der  Raumausstattung  dienende  Sparten:  Rahmen,  Architektur- 
teile, Kästchen,  Kleinmöbel,  ferner  Kamine,  Säulen,  Brunnen,  Öfen  aus  Sandstein  und  seltenen  Marmor - 
arten,  Pendulen  aus  Bronze  und  Marmor  (meistens  französische  Arbeiten  des  18.  Jahrhunderts),  viele  und 
sehr  schöne  Beleuchtungskörper  aus  Bronze,  Kristall,  Holz  in  ihren  verschiedenen  Formen'  als  Decken- 
und  Wandlüster,  Standleuchter  für  Kamin  und  Tisch. 

Dann  kommt  die  von  Malmede  immer  mit  ganz  intimem  Verständnis  kultivierte  Abteilung  der 
Textilkunst.  Wir  finden  da  französische  und  Oudenaarde-Bildteppiche,  einen  prachtvollen  Tournai- 
Point-Bchang  vom  Anfang  des  17.  Jahrhunderts,  eine  alt-englische  Leinen-Chints-Decke  mit  Applikationen, 
zahlreiche  französische  Brokat-Kirchengewänder  aus  den  Epochen  Louis  XIV.  und  Louis  XV.,  prächtige 
altspanische  Seidendamaste  aus  der  Zeit  kurz  nach  1600,  darunter  manches  aus  der  Kathedrale  zu  Burgos, 
venezianische  Samte  u.  v.  a. 

Die  Reihe  der  antiken  Orientteppiche  umfaßt  30  Stücke,  deren  meiste  dem  18.  Jahrhundert 
angehören. 
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An  alten  kunstgewerblichen  Arbeiten  verzeichnet  unser  Katalog  außer  den  Dingen,  die  einen  möbel- 
verwandten Charakter  und  Gebrauchszweck  haben  und  daher  im  vorhergehenden  erwähnt  wurden: 
Gold  - und  Silberschmiede-Arbeiten  des  16.  bis  18.  Jahrhunderts  von  Augsburg,  Nürnberg. 
Dresden,  Darmstadt,  Hamburg,  Paris,  London,  Warschau;  darunter  eine  niederländische  Buchschließe  aus 
Dukatengold,  vom  Anfang  des  18.  Jahrhunderts,  einen  Gebetbuchdeckel  aus  Feingold,  gefertigt  am  Mittel- 
rhein um  die  Mitte  des  16.  Jahrhunderts,  ferner : Figürliche  und  Gefäßbronzen,  schmiede- 
und  gußeiserne  Kamingeräte,  Wandarme,  Zierstücke  usw.  — Mehrere  Vitrinen  mit  erlesenen 
Werken  europäischer  Porzellan-Manufakturen  (Meißen,  Fürstenberg,  Frankenthal,  Ludwigsburg,  Limbach, 
Kloster  Veilsdorf,  Kelsterbach,  Sevres)  vertreten  die  Kleinkunst  des  Rokoko  und  verbinden  diese  mit 
gleichzeitigen  und  früheren  keramischen  Arbeiten  der  chinesischen  Kang  Hsi-  und  Kienlung-Epochen.  — 
Keramiken  der  Sung-,  Tang-  und  Mingzeit,  Bronzen  aus  China  und  Japan  (darunter  ein  Chou-Gefäß), 
Lackarbeiten  und  sonstiges  sind  als  beachtliche  Dokumente  ostasiatischer  Kunst  anzusprechen. 

Diese  Kleinkunstarbeiten  bilden  die  Folie,  aus  der  sich  die  beiden  Hauptrubriken  des  zweiten 
Katalog-Teils  herausheben;  Die  Werke  der  alten  Plastik  und  der  alten  Malerei.  Hier 
sind  Kunstdinge  von  hohem  Rang  verzeichnet.  Wir  sehen  eine  Madonna  von  Syrlin  d.  J.,  eine  gleiche 
Darstellung  vom  böhmischen  Meister  der  schönen  Madonnen,  einen  Tiroler  St.  Georg  von  1320,  eine 
italienische  Christusbüste  des  Ducento,  eine  Mainzer  Maienkönigin  um  1400,  eine  Tiroler  Tongruppe; 
St.  Georg,  eine  Kölner  Ton-Pieta  von  1320,  ein  florentinisches  Terrakotta-Relief  aus  dem  Anfang  des 
16.  Jahrhunderts,  einen  lombardischen  Marmorkopf  Christi  um  1480  und  noch  manches  andere  Bedeu- 
tende. Die  vorhandenen  Gemälde  der  niederländischen,  italienischen  und  spanischen  Schulen  kulminieren 
in  authentischen  Werken  von:  Murillo  (Stigmatisation  des  heiligen  Franz),  Magnasco  (Seesturm),  Jacobo 
Palma  d.  J.  (Pan  und  Syrinx,  J.  G.  van  Bronchorst  (Großes  Familienbild),  Alonso  Cano  (Himmelfahrt  des 
hl.  Augustins),  Giacomo  Cipper  (Hirtenmädchen),  Abr.  v.  d.  Schoor  (Frauenbildnis),  Andrea  Vaccaro  (Abt- 
bildnls),  Jan  van  der  Bent  (Viehherde),  G.  J.  von  Opstal  (Mythologische  Szene).  H.  R. 
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Möbel  des  15.— 18.  Jahrhunderts 


1 Holländische  Louis-XV.-Kommode  in  Mahagoni  auf  Eichen.  Vier  hohe  geschweifte  Beine,  eine  Schieb- 
lade. Dreiseitig  geschweift.  Schuhe  und  Griffe  aus  vergoldeter  Bronze.  Platte,  aus  grauem  bayerischen 
Marmor,  erneuert.  H.  77,  B.  70,  T.  38. 

Holland,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

2 Chippendale-Eck-Sessel  in  Mahagoni.  Gerundete  niedrige  Lehne  mit  zwei  vasenförmigen  Füllstücken. 
Runde  leicht  geschweifte  Beine,  durch  runde  Kreuz-Traverse  verbunden.  Pointbezug  aus  der  Zeit. 
Hamburg,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

3 Armsessel  in  Nußbaum.  Sitz  und  Rücken  mit  Spann-Leder.  Bronzenägelbeschlag.  B.  65. 

Spanien,  um  1600. 

4 Chlppendale-Tee-Tlsch  in  Mahagoni.  Mit  zwei  Schiebladen  an  den  Schmalseiten.  Vier  geschweifte 
Beine.  Die  Platte  von  ausgeschnittener  Galerie  umzogen.  H.  75,  L.  95,  B.  70. 

Holland,  um  1750.  Abbildung  Tafel  10. 

5 Taburett  in  Nußbaum.  Vier  gedrehte  Stollen  werden  durch  gleichfalls  gedrehte  Traverse  verbunden. 
Sitz  mit  altem  Pointbezug.  H.  43,  L.  44,  B.  29. 

Holland,  um  1650. 

6 Niederrheinischer  Kastenschrank  mit  vier  Türen.  Eichenholz,  schwarz  abgesetzt.  Die  Füllungen  der 
Türen  mit  Leistenwerk  umzogen.  Gesims  profiliert.  H.  195,  B.  130,  T.  60. 

Niederrhein,  2.  Hälfte  16.  Jahrhundert. 

7 Zwei  spanische  Armsessel  (mit  kleinen  Varianten),  Nußbaum.  Sitze  und  Lehnen  mit  Rindleder- 
Bespannung  und  Messingnägel-Beschlag.  Die  vordere  Traverse  ornamental  geschnitzt.  Gestell  und 
Leder  leicht  beschädigt.  H.  117,  B.  65,  T.  49. 

Spanien,  um  1600. 

8 Satz  von  vier  gleichen  Louis-XV.-Armsesseln  ln  Nußbaum,  von  allseitig  geschweifter  und  gekehlter 
Form.  Blumenschnitzwerk  an  Zargen,  Beinen  und  Rückenlehnen.  Alter  gleichzeitiger  Bezug  aus  farbig 
geblümter  Seide. 

Französisch,  um  1740.  Abbildung  Tafel  10. 

9 Barocktisch,  ganz  vergoldet.  Die  Beine  geschweift  und  geschnitzt.  Die  geschweift  berandete  Platte  zeigt 
eine  Ölmalerei:  Schäferpaar  mit  Herde  vor  Landschafts-Hintergrund.  H.  72,  L.  92,  B.  70. 

Wien,  um  1675. 

10  Paar  italienische  Renaissance-Sessel  in  Nußbaum.  Das  Stirnbrett  der  Lehne  und  die  vordere  Fuß- 
traverse geschnitzt  mit  Blattwerk.  Mit  Daunenkissen  ln  altflämischem  Gobelinbezug.  H.  105,  B.  67,  T.  52. 
Florenz,  Mitte  16.  Jahrhundert. 

11  Scheren-Hocker  in  Nußbaum.  H.  61,  B.  66. 

Tessin,  um  1550. 

12  Spieltisch,  Nußbaum,  für  Schach,  Mühle  und  Domino.  Platte  umdrehbar,  mit  grünem  Tuch.  Innen  Ein- 
richtung für  Tricktrack.  Die  geschweiften  Beine  mit  Bronzeschuhen.  Zarge  und  Innenfläche  mit 
Intarsien.  H.  70.  Platte  83X63. 

Deutsch,  um  1720.  Abbildung  Tafel  14. 

13  Renaissance-Tisch  (Unterteil  einer  Wäschepresse).  Eichenholz.  Vier  schlanke  runde  Beine,  durch  eckige 
Traverse  verbunden.  Die  gewölbte  Zarge  ringsum  geschnitzt  mit  Fischblasenfries.  H.  77,  L.  67,  B.  50. 
Niederrheinisch,  um  1600. 

14  Barock-Fußbank  in  Esche.  Mit  altem  Gobelinbezug. 

Holland,  um  1700. 

15  Italienische  Renaissance-Bank  in  Nußbaum.  Kastenflächen,  Rückenlehne  und  Beine  mit  kassettenartigen 
profilierten  Verdoppelungen  und  mit  großen  und  kleinen  Ziernägeln  aus  Bronze.  H.  128,  B.  167,  T.  52. 
Bologna,  1.  Hälfte,  16.  Jahrhundert. 

Sammlung  August  Wolff,  Heidelberg. 
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Möbel  des  15. — 18.  Jahrhunderts 


16  Salzburger  Intarsientruhe  in  Eichen-  und  Eschenholz,  mit  farbigen  Intarsien  und  Schnitzwerk.  Auf  der 
Vorderseite  zwei  Füllungen  mit  Architekturen  in  Rundbogenumrahmungen;  die  Lisenen  mit  Ranken. 
H.  64,  B.  184,  T.  66. 

Salzburg,  1.  Hälfte  17.  Jahrhundert. 

Sammlung  Qeheimrat  Marc  Rosenberg. 

17  Sechs  Chippendale-Stühle,  Kastanienholz.  Das  Mittelstück  der  Rückenlehne  in  feinem  Durchbruch 
geschnitzt.  Ein  Stuhl  mit  Sitzpolster. 

Mallorca,  Mitte  18.  Jahrhundert.  Abbildung  Tafel  14. 

18  Spieltisch,  fourniert  mit  verschiedenen  Obsthölzern,  Platte  (innen  und  außen)  und  die  Zargen  dreiseitig 
mit  Filet-Intarsien.  H.  74,  L.  87,  B.  (aufgeklappt)  88. 

Rheinisch,  letztes  Viertel  18.  Jahrhundert. 

19  Louis-XV.-Sola  in  Nußbaum.  Von  allseitig  geschweifter  Form.  Vorn  drei,  hinten  zwei  geschweifte 

Beine.  Zarge  und  Rückenlehne  mit  Blumenschnitzwerk.  Sitz  und  Rücken  mit  altem  Seidenbezug.  B.  115. 
Frankreich,  um  1740.  Abbildung  Tafel  14, 

20  Bergere,  Louis  XVI.,  Nußbaum.  Reich  gekehlt,  auf  runden  gekehlten  Füßen.  Alter  blauer  Seidendamast- 
bezug. Mit  Daunen-Einsatzkissen.  Bezeichnet:  J.  E.  St.  Georges. 

Paris,  1760—1770.  Abbildung  Tafel  14. 

21  Louis-XV.-Koniniode.  Rosen-  und  Polisanderfournierung.  Würfel-Intarsia  auf  Vorderfront  und  Selten- 
wänden. Dreiseitig  geschweift.  Reiche  Beschläge  aus  vergoldeter  Bronze.  Marbre  rouge  Qriotte.  H.  86, 
B.  120,  T.  60. 

Französisch,  Mitte  18.  Jahrhundert.  Abbildung  Tafel  15. 

22  Runder  Klapptisch  in  Mahagoni,  Stil  Jacob.  Mittlerer  gekanteter  Stollen  auf  drei  Füßen,  die  mit 
Klauen  aus  Bronze  ansetzen,  Bronzeleisten  und  -profile.  H.  75,  Dm.  115. 

Frankreich,  um  1780. 

23  Louis-XVI.-Zylinderbüro  in  Mahagoni.  Mit  Bronzeleisten,  Bronzeflächen,  Bronzeeinlagen.  Oben  Messing- 
galerie. An  beiden  Seiten  ausziehbare  Platten.  Marmorplatte  und  Lederbelag  der  Platten  erneuert. 
H.  138,  B.  132,  T.  65. 

Paris,  um  1770. 

Sammlung  Fürst  von  Waldenburg.  Abbildung  Tafel  3. 

24  Süddeutscher  Barocktisch.  Platte  gemalt,  gebrannt  und  eingelegt:  Reicher  Fruchtkranz  außen;  im  Felde 
zwei  Chinesengruppen.  H.  71,  L.  84,  B.  56. 

Um  1700. 

25  Italienischer  Tisch  in  Nußbaum.  Vier  Balusterstollen,  verbunden  durch  gekantete  Fußstege.  H.  80, 
L.  145,  B.  67. 

Venedig,  um  1600. 

Sammlung  Rieh.  Wiener,  Berlin. 

26  Empire-Midinette  (Sofa)  in  Mahagoni  mit  sehr  feinen  feuervergoldeten  Bronzebeschlägen.  Mit  Seiden- 
atlasbezug. H.  95,  L.  165,  B.  65. 

Paris,  um  1795.  Abbildung  Tafel  16. 

27  Louis-XV.-Eckvitrine  in  Nußbaum.  Unten  zwei  volle  Türen,  geschnitzt  mit  schleifengebundenem 
Blumenbukett.  Oben  eine  verglaste  Tür  mit  geschweiftem  Sprossenwerk  und  Kartuschen  auf  den 
Schnittpunkten.  Zwischen  beiden  eine  flache  Schieblade.  H.  215,  Schenkelmaß  65. 

Lüttich,  um  1740. 

28  Portugiesischer  Renaissance-Armsessel.  Nußbaum,  geschnitzt.  Sitz  und  Rücken  mit  reichgepunztem 
Leder  auf  Goldgrund.  Mit  Bronzenägelbeschlag  und  Zier-Rosetten.  H.  135,  B.  60,  T.  60. 

Portugal,  1.  Viertel  17.  Jahrhundert.  Abbildung  Tafel  13. 

Sammlung  Dr.  Kranz,  Wien.  Kat.-Nr.  40. 

29  Paar  portugiesische  Stühle  in  gleicher  Art.  Reich  geschnitzt  mit  Muschelwerk.  Sitz  und  Rücken  mit 
gepunztem  Leder.  H.  138,  B.  57,  T.  45. 

Letztes  Viertel,  17.  Jahrhundert. 

Gleiche  Provenienz! 

30  Queen-Anne-Bank  in  Mahagoni.  Vier  geschweifte  Beine,  durchbrochen  gearbeitete  dreiteilige  Rücken- 
lehne, gekehlte  Armlehnen.  Sitz  mit  altem  Seidendamastbezug.  H.  105,  B.  160. 

England,  1700 — 1740.  Abbildung  Tafel  16. 


6 


Möbel  des  15. — 18.  Jahrhunderts 


31  Kleine  Nürnberger  Truhe  aus  Weichholz,  fourniert  mit  Esche,  Ahorn  und  Nußbaum.  Vorn  zwei  Intar- 
sienfelder. Alter  Eisenbeschlag  und  Griff.  H.  30,  B.  51,  T.  27. 

Nürnberg,  Anfang  17.  Jahrhundert. 

32  Vergoldeter  Louis-XIV.-Armsessel,  überaus  reich  geschnitzt.  Die  geschweiften  Füße  durch  Kreuz- 
traverse verbunden.  Die  Armlehnen  volutenförmig.  Original-alter  Bezug  aus  rotem  Seidendamast. 
H.  125,  B.  80. 

Frankreich,  2.  Hälfte  17.  Jahrhundert.  Abbildung  Tafel  13. 

Sammlung  Dr.  Kranz,  Wien. 

33  Armsessel,  Louis  XIV.,  in  Eichenholz.  Mit  allseitig  geschweiftem  Untergestell.  Mit  reich  gemustertem 
Pointbezug.  H.  120,  B.  65. 

Frankreich,  1610 — 1643.  Abbildung  Tafel  9. 

34  Paar  Regence-Fauteuils  in  alter  Qoldfassung.  Allseitig  geschweift.  Lehne  und  Zarge  geschnitten  mit 
Blumen.  Mit  altem  stark  lädierten  Brokatbezug.  H.  98,  B.  68. 

Paris,  um  1730.  Abbildung  Tafel  13. 

35  Paar  Louis-XVI.-Stühle,  Nußbaum.  Hervorragend  fein  skulptiert.  Beide  verschieden  bezogen.  H.  90. 
Paris,  um  1770. 

Sammlung  Bembö,  Mainz. 

36  Louis-XVI.-Bank  in  Original-perle-gris-Lack.  Die  runden  Beine  gekehlt  und  mit  Stäben  geschnitzt, 
die  Zarge  auf  vier  Seiten  profiliert  und  mit  Eckrosetten  geschnitzt.  Seiden-Petitpoint  mit  Blumenrand 
und  drei  Buketts.  Bester  Zustand!  Signiert  M.  E.  H.  54,  L.  140,  B.  52. 

Arbeit  des  Meisters  Antoine  Pierre  Jacob,  Paris  um  1760.  Abbildung  Tafel  16. 

37  Henri-II.-Büfett  in  Nußbaum.  Unter-  und  Oberbau  je  zweitürig;  jede  Füllung  mit  Zentauren-Relief.  Im 
Gesims  des  Unterbaues  zwei  flache  Schiebladen.  Das  ganze  Möbel  reich  profiliert.  H.  195,  B.  155,  T.  57. 
Lyon,  Mitte  16.  Jahrhundert. 

38  Lütticher  Louis-XV.-Armsessel  ln  Buchenholz,  von  allseitig  geschweifter  Form.  Zarge,  Beine  und 
Rückenlehne  gekehlt  und  mit  Blumen  geschnitzt.  Mit  altem  türklsfarbenen  Seidendamast.  H.  95,  B.  67. 
Lüttich,  um  1740. 

39  Englischer  Sheraton-Tisch,  rund,  in  Palisander.  Reichgeschnitzte  Zarge,  vier  runde  Beine.  An  vier 
Seiten  mit  Ausziehplatten.  Grauweiße  Marmorplatte.  H.  75,  Dm.  80. 

England,  zweite  Hälfte  18.  Jahrhundert.  Abbildung  Tafel  18. 

Besitz  des  Herzogs  von  Cumberland,  Schloß  ln  Braunschweig. 

40  Louis-XV.-Poudreuse  in  Mahagoni,  auf  Eichenholz.  Zum  freistellen.  Vier  geschweifte  Beine,  oben  sechs 
Gelasse.  Mit  mittlerem  Spiegel.  H.  70,  B.  75,  T.  40. 

Frankreich,  um  1740. 

41  Louis-XVI.-Bergere  in  altem  Perle-gris-Lack.  Das  Gestell  fein  geschnitzt  mit  Blumen.  Beine  rund  und 
gekehlt.  Einsatzkissen.  Alter  Seidendamastbezug.  H.  105,  B.  75. 

Paris,  um  1760.  Abbildung  Tafel  13. 

Sammlung  James  Simon,  Berlin.  Kat.-Nr.  290. 

42  Louis-XVI.-Armsessel  in  Nußbaum.  Runde  gekehlte  Beine,  geschweifte  Armlehnen,  ovale  Rückenlehne, 
mit  Schleife  geschnitzt.  Antiker  altroter  Seidendamast.  H.  85,  B.  56. 

Frankreich,  um  1775. 

43  Sechs  Regence-Stühle  in  Buchenholz.  Beine  geschweift.  Lehne,  Zarge  und  Beine  reich  geschnitzt  mit 
Rocaillen.  Sitz  und  Lehne  mit  Rohrgeflecht.  H.  98. 

Lüttich,  um  1720.  Abbildung  Tafel  14. 

Sammlung  Geheimrat  Dr.  Seligmann,  Koblenz.  Kat.-Nr.  438/43. 

44  Runder  Empiretisch  in  Mahagoni,  auf  vier  Beinen.  Mit  Bronzeleisten  und  -Appliken  sowie  mit  Bronze- 
schuhen. Vier  Schiebladen.  H.  74,  Dm.  90. 

Frankreich,  um  1800. 

45  Paar  Louis-XVI.-Stühle  in  Nußbaum.  Runde  gekehlte  Beine,  gestäbte  und  geschnitzte,  oben  gerundete 
Lehne.  Alter  Brokatbezug  aus  der  Zeit. 

Paris,  Antoinettezeit,  um  1770. 

46  Tisch  in  Nußbaum.  Ausgeschnittene  Standwangen.  Die  Platte  zum  Aufklappen.  Unter  ihr  zwei  Schieb- 
laden. H.  68,  L.  69,  B.  82. 

Genua,  um  1600.  Abbildung  Tafel  18. 

Sammlung  Eduard  von  Grützner,  München.  Kat.-Nr.  335. 
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Möbel  des  15.— 18.  Jahrhunderts 


47  Mahagoni-Eckschrank,  Directoire.  Gerundete  Front.  Unten  volle  Tür,  oben  Glastür,  in  der  Mitte 
offenes  Gelaß.  Der  Oberteil  mit  Messingleisten  verziert.  H.  195,  Schenkelmaß  46. 

Frankreich,  um  1790. 

48  Großes  Hamburger  Schap  in  massivem  Mahagoni.  Die  beiden  Türen  mit  reich  profilierten  Bastei- 
füllungen und  Ebenholz-Intarsien.  Die  Lisenen  mit  figürlichen  Kapitalen.  Die  Kappe  dreiseitig  stark 
vorstehend  und  profiliert.  Vor  der  Mitte  geschnitzte  Laubwerk-Kartusche  mit  Karitasdarstellung  in 
hohem  Relief.  Ballenfüße.  Im  Sockel  eine  tiefe  Schieblade.  H.  225,  B.  225,  T.  90  (Gesimsmaß). 

Hamburg,  Mitte  17.  Jahrhundert.  Abbildung  Tafel  4. 

49  Paar  Louis-XV.-Sessel,  Nußbaum,  von  allseitig  geschweifter  und  gekehlter  Form.  Mit  altem  gestickten 
Bezug. 

Lüttich,  um  1740. 

50  Louis-XIV.-Ständer  in  Vernis-Martin-Malerei.  Profilierter  Schaft  auf  dreiteiligem  Fuß,  geschnitzt.  H.  105. 
Um  1700. 

Aus  Schloß  Rosenburg  bei  Kopenhagen. 

51  Arbeits-Tischchen  ln  Nußbaum,  nierenförmig,  auf  vier  hohen  geschweiften  Beinen,  mit  Zwischenplatte. 
Die  Platte  zum  Aufklappen.  Seitliche  Schieblade.  H.  72,  Platte  44X31. 

Süddeutsch,  Anfang  18.  Jahrhundert.  Abbildung  Tafel  18. 

52  Holländischer  Konsoltisch  in  Palisander  auf  Eiche.  Vier  geschweifte  Beine,  acht  Schiebladen.  H.  73, 
B.  75,  T.  50. 

Holland,  um  1700. 

53  Lütticher  Louis-XV.-Bett  in  Nußbaum,  allseitig  reich  geschnitzt  mit  Rocalllen  und  Kartuschen,  teilweise 
in  durchbrochener  Arbeit.  Am  Fußteil  plastisch  geschnittene  Embleme.  H.  des  Kopfteils  148,  L.  215, 
B.  130. 

Lüttich,  Mitte  18.  Jahrhundert.  Abbildung  Tafel  9. 

Sammlung  Otto  Merkens,  Köln. 

54  Sechs  Chippendale-Stühle  in  Mahagoni.  Die  Lehne  geschweift  und  oben  mit  Rosette  geschnitzt.  Das 
Mittelstück  in  Lyraform  mit  Schleifenwerk.  Bezug  modern. 

Holland,  Mitte  18.  Jahrhundert.  Abbildung  Tafel  10. 

.55  Aufsatz-Schränkchen,  mit  Schildpatt  fourniert,  dreiseitig  verglast  (Scheiben  erneuert).  H.  65,  B.46,  T.  31. 
Holland,  Mitte  17.  Jahrhundert. 

Sammlung  Baron  Burou,  Schloß  Burou  bei  Lüttich.  — Nachher:  Sammlung  Castlglioni,  Wien. 

56  Directoire-Konsoltisch  in  Mahagoni  auf  Eichen.  Halbrund  auf  vier  runden  gekehlten  Beinen.  Bronze- 

einfassung, Bronzegalerien  und  Bronzebeschläge.  Mit  oberer  und  unterer  Platte  aus  Marmor.  H.  82,  B.  88. 
Frankreich,  Ende  18.  Jahrhundert.  Abbildung  Tafel  18. 

Sammlung  Gräfin  La  Rochelle,  Wiesbaden. 

57  Paar  spanische  Armsessel  in  Nußbaumholz.  Sitz  und  Lehne  mit  Spannleder.  Im  Gestell  und  im  Leder 
beschädigt. 

Spanien,  um  1600. 

58  Großer  holländischer  Glasschrank  mit  zwei  völlig  verglasten  Türen  und  geradlinigem  Sprossenwerk. 
Gesims  geschweift  und  in  der  Mitte  mit  Muschel  bekrönt.  Im  Innern  tapeziert  mit  alter  handmarmo- 
rierter Tapete.  H.  245,  B.  185,  T.  35. 

Holland,  um  1700.  Abbildung  Tafel  6. 

59  Drei  spanische  Armsessel  in  Nußbaumholz.  Geradlinige  Form.  Sitz  und  Lehne  mit  Spannleder.  Im 
Gestell  und  im  Leder  Beschädigungen. 

Spanien,  um  1600. 

60  Paar  Armsessel  gleicher  Art.  Gleiche  Periode. 

61  Barock-Armsessel  in  Nußbaum.  Stollen  gedreht,  Armlehnen  breit  gekehlt  und  geschweift.  Sitz  und 
Rücken  mit  echtem  Gobelinbezug  in  feinem  Point.  H.  125. 

Italien,  2.  Hälfte  17.  Jahrhundert. 

62  Zylinder-Büro,  Marie  Antoinette.  Mahagoni  auf  Eichen.  Hohe  runde  gekehlte  Beine.  Unter  und  über  dem 
Zylinderverschluß  je  drei  Schiebladen.  Bronzebeschläge,  Bronzegalerie.  Originale  Marmorplatte.  H.  107, 
B.  95,  T.  54. 

Frankreich,  um  1770.  Abbildung  Tafel  18. 

Sammlung  Fürst  von  Waldenburg. 
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Möbel  des  15. — 18.  Jahrhunderts 


63  Südfranzöslschc  Louis-XVI.-Kommode  von  geradlinigem  Aufbau,  mit  2 Schiebladen.  Mit  Palisander-  und 
Rosenholz  fourniert,  mit  Intarsien  verziert.  Sehr  schöne  braunrote  alte  Marmorplatte.  Bronzebeschläge. 
H.  86,  B.  65,  T.  38. 

Südfrankreich,  um  1780. 

64  Wiener  Regence-Komniode.  Mahagoni,  mit  Streifen-Intarsia  in  Palisander.  Dreiseitig  geschweift.  Mit 
zwei  durchgehenden  und  zwei  halbbreiten  Schiebladen.  Reiche  Beschläge  in  vergoldeter  Bronze.  Alte 
Platte  aus  Marbre-rouge-Qriotte.  M.  75,  B.  130,  T.  65. 

Wien,  um  1720.  Abbildung  Tafel  2. 

Sammlung  James  Simon,  Berlin. 

65  Holländischer  Kastenschrank.  Viertürenschrank,  in  Eichenholz.  Die  Füllungen  mit  Schnitzereien,  das 
Leistenwerk  mit  Kettenband-Schnitzerei.  Die  Lisenen  gekehlt  und  geschnitzt.  Sehr  schön  geschnittener 
Stirnfries.  H.  182,  B.  158,  T.  55. 

Holland,  Ende  17.  Jahrhundert. 

66  Französische  Regence-Kommode  in  Palisanderholz,  mit  sehr  reichem  ziselierten  Beschlag  aus  ver- 
goldeter Bronze.  Dreiseitig  geschweift.  Zwei  durchgehende  und  zwei  halbe  Schiebladen.  Originale 
Marmorplatte.  Bezeichnet;  Louis  de  L a i t r e.  H.  90,  B.  150,  T.  70. 

Arbeit  des  Ebenisten  Louis  de  Laltre,  Paris  1738 — 1750.  Abbildung  Tafel  3. 

Kaiser-Friedrich-Palais,  Berlin;  Palais  Schaumburg,  Bonn. 

67  Aachener  Wandhängeschrank  in  Eichenholz.  Dreiseitig  geschweift,  mit  großer  verglaster  Tür.  Die 
vorderen  Ecken  mit  teilweise  freigeschnitzten  Voluten.  Hohe  Bekrönung  mit  vorderem  Wappen  und 
bekrönter  Flamme.  H.  225,  B.  82,  T.  25. 

Aachen,  Anfang  18.  Jahrhundert.  Abbildung  Tafel  20. 

Sammlung  Paul  Wangemann,  Aachen. 

68  Kölnischer  Intarsienschrank  (Überbauschrank).  Unten  und  oben  je  zwei  Türen.  Die  unteren  mit  Sternen, 
die  oberen  mit  Städteansichten  eingelegt.  Über  den  unteren  Türen  zwei  Schiebladen.  Lisenen  und 
Stirnfries  mit  Ornament  und  Sternintarsien.  H.  165,  B.  118,  T,  60. 

Köln,  um  1600. 

Sammlung  Otto  Merkens,  Köln.  Kat.-Nr.  817. 

69  Paar  Louis-XIII.-Stühle  in  Nußbaum.  Mit  geschweiftem  Untergestell  und  hoher  Lehne.  Seidenpointbezug. 
Beste  Erhaltung.  H.  120. 

Frankreich,  1610 — 1643.  Abbildung  Tafel  9. 

70  Renaissance-Sessel  in  Nußbaum.  Beine  und  Traverse  rund  und  gedreht.  Armlehnen  geschweift  und  in 
Akanthus-Voluten  verlaufend.  Bronzenägelbeschlag.  Lehne  und  Sitz  mit  antikem  farbigen  Leder  bezogen 
in  reich  gepunzter  Dekoration.  H.  115,  B.  66. 

Flandern,  1.  Viertel  17.  Jahrhundert. 

71  Ein  gleicher  Sessel,  in  den  Maßen  verschieden.  H.  113,  B.  58. 

72  Satz  von  sechs  Regence-Stühlen  in  Nußbaum.  Die  geschweiften  Beine,  die  Zarge  und  die  Umrahmung 
der  Lehne  wundervoll  geschnitten  mit  Blumen,  Muschelwerk  und  Laub.  Originaler  zeitechter  Point- 
bezug, in  vorherrschend  Braun  und  Rot. 

Paris,  um  1720.  Abbildung  Tafel  13. 

73  Barock-Kommode  in  Nußbaum,  mit  Messing-  und  Zinn-Intarsien.  Drei  Schiebladen.  Die  Zarge  zwischen 
den  Beinen  mit  Rocaillen  geschnitzt.  Die  Schauseiten  der  Schiebladen  sind  ganz  mit  Messing-  und 
Zinn-Intarsien  in  Rocaillenzeichnung  ausgelegt,  jede  mit  zwei  gravierten  holländischen  Landschafts- 
Darstellungen  auf  Messingfeldern.  Die  Platte  zeigt  Muschelkartuschen  aus  Messing  und  Streifen  aus 
Zinn.  H.  85,  B.  114,  T.  54. 

Holland,  1.  Hälfte  18.  Jahrhundert.  Abbildung  Tafel  2. 

Sammlung  Th.  Nellessen,  Aachen.  Kat.-Nr.  625. 

74  Pariser  vierseitiges  Louis-XV.-Kommödchen,  Palisander,  mit  Intarsien,  Bronzebeschlägen  und  einge- 
lassener Marmorplatte.  Vierseitig  geschweift,  auf  hohen  schlanken  Füßen.  H.  85,  B.  45,  T.  30. 

Paris,  um  1740.  Abbildung  Tafel  10. 

76  Louls-XIV.-Kaminbibliothek.  Mahagoni  mit  besonders  feinen  Beschlägen  aus  vergoldeter  Bronze; 
Appliken  und  Leisten.  Zwei  ln  der  Mitte  geteilte  Borde.  H.  58,  B.  102,  T.  26. 

Frankreich,  Ende  17.  Jahrhundert.  Abbildung  Tafel  20. 

Sammlung  James  Simon,  Berlin. 
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Möbel  des  15.— 18.  Jahrhunderts 


77  Aachener  Regence-Kamin  in  Eichenholz.  Die  untere  Feueröffnung  mit  breitem  Qelbmetallrahmen 
(Dinanter  Arbeit),  mit  getriebenen  Muscheln  in  den  oberen  Ecken.  — Der  hohe  Aufsatz,  eine 
Arbeit  von  Couven,  Aachen,  seitlich  geschweift,  geschnitzt  in  zwei  Rahmen  mit  fein  gezeichnetem 
Muschelwerk  und  Blumen;  unten  ein  Spiegel,  oben  ein  Ölgemälde  von  Joh.  Chrysanth 
B 0 1 1 e n r a t h (getauft  1696  in  Münstereifel,  gest.  1776  in  Aachen):  Triumphierender  Christus.  — Ganze 
Höhe  340,  B.  165,  T.  40.  Größe  des  Gemäldes  110X85. 

Aachen,  um  1725.  Abbildung  Tafel  19. 

Früher  im  Wespien-Haus  zu  Aachen.  Wiedergegeben  in  dem  Werke  von  Prof.  Schmidt-Barc. 
Versteigerung  J.  M.  Heberle,  Köln  1901.  — Sammlung  Otto  Merkens,  Köln.  Kat. -Nr.  695. 

78  Lütticher  Regence-Armsessel  in  Buchenholz.  Die  geschweiften  Beine,  die  Zarge,  die  Rücken-  und 
Armlehnen  mit  feinem  Blumen-  und  Muschelschnitzwerk.  Neues  Rohrgeflecht.  Alte  Lederarmpolster. 
H.  92,  B.  62. 

Lüttich,  um  1720. 

79  Französischer  Henri-II.-Armsessel  in  Nußbaum.  Das  ganze  Untergestell  zierlich  gewunden,  die  Arm- 
lehnen geschweift.  Alter  Verdurebezug.  H.  105,  B.  62. 

Frankreich,  um  1600. 

80  Rokoko-Damenbüro  in  Rosenholz  und  Mahagoni  auf  Eichen,  mit  Intarsien.  Vier  hohe  geschweifte  Beine, 
vierseitig  geschweifter  Aufbau.  Zum  Freistellen.  Die  Vorderseite,  mit  Schreibklappe,  zurückgeschrägt. 
Im  Innern  Schiebladen.  Signiert:  MARC  HAND.  H.  94,  B.  85,  T.  48. 

Paris,  um  1740.  — Arbeit  des  Meisters  Nicolas  Jean  Marchand,  geb.  1697  ln  Paris,  wurde  1738  Meister 
daselbst,  gab  1756  seine  Werkstatt  auf.  — Viele  Arbeiten  von  ihm  in  der  Bibliothek,  Rue  de  Sully, 
erhalten.  Abbildung  Tafel  10. 

81  Paar  Louis-XVI.-Sessel,  Antoinettezeit.  Nußbaumholz.  Runde  Beine  gekehlt,  ebenso  die  Lehnenumrah- 
mungen und  die  Zarge.  Alter  Brokatbezug  aus  der  Zeit.  H.  88,  B.  61. 

Paris,  um  1770. 

82  Paar  Louis-XVI.-Eckschränkchen,  Rosenholz  mit  Palisander,  reich  mit  Intarsien  verziert.  Mit  gold- 
farbenen Marmorplatten.  Feuervergoldete  Bronzebeschläge.  Front  gerundet.  H.  95,  B.  80. 

Paris,  um  1760.  Abbildung  Tafel  10. 

Sammlung  Prinz  von  Arenberg,  Brüssel. 

83  Henri-lI.-Kastenschrank  (Meuble  ä decor).  Nußbaum.  Der  Oberbau  tritt  auf  drei  Seiten  stark  hinter 
dem  Unterbau  zurück.  Jeder  mit  zwei  Füßen.  Die  unteren  Türfüllungen  in  der  Mitte  mit  den  Figuren 
von  Mars  und  Juno,  die  oberen  mit  Venus  und  Amor.  Jede  Füllung  mit  Architekturumrahmung.  Im 
Gesims  des  Unterteils  Fries  mit  2 Schiebladen.  H.  175,  B.  152,  T.  53. 

Frankreich,  1547 — 59.  Abbildung  Tafel  1. 

84  Paar  Barock-Spiegel,  holzgeschnitzt  und  vergoldet.  47X37  (Außenmaß),  mit  geschnitzter  Bekrönung. 
74X53. 

Rheinisch,  um  1700. 

85  Regence-Armsessel  in  Nußbaumholz,  allseitig  geschweift  und  gekehlt.  Sitz  und  Lehne  mit  Pointbezug. 
H.  95,  B.  65. 

Paris,  um  1720. 

86  Florentiner  Kamln-Reitschemel  in  Nußbaum.  Lehne  und  vordere  Zarge  reich  geschnitzt  mit  Maskarons 
und  Ornament.  H.  80. 

Florenz,  Mitte  16.  Jahrhundert. 

87  Sechs  Dlrectoire-Stühle  in  Kirschbaum,  mit  schwarzen  Einlagen  und  Metall-Inkrustierung.  Ein  Stuhl 
bezogen. 

Frankreich,  um  1790. 

88  Isle-de-France-Schrank  in  Nußbaum.  Kabinettform  mit  zwei  Türen,  auf  tischartigem  Unterbau  mit  sechs 
Rundsäulen.  Besonders  feine  Schnitzereien:  ln  den  Füllungen  der  beiden  Türen  Mars  und 
Juno,  darüber  Adler;  im  Gesims  liegende  Ouellennymphen;  auf  der  Friesschieblade  zwei  Chimären;  im 
Unterbau  Adler  und  Genien.  H.  190,  B.  110,  T.  45. 

Isle  de  France,  um  1560 — 1580.  Abbildung  Tafel  1. 

Sammlung  Rieh.  Wiener,  Berlin.  Kat.-Nr.  448. 

89  Gotischer  Kastenschrank  aus  Föhrenholz,  zweitürig,  mit  geschnitztem  Wellrankenfries.  Alte  Fassung, 
alter  Beschlag.  Im  rechten  Türflügel  gestochener  Wappenschild  mit  Lamm  Gottes,  das  die 
Schweizer  Fahne  trägt.  H.  198,  B.  140,  T.  52. 

Bodenseekreis,  mit  der  Jahreszahl  1513,  Abbildung  Tafel  6. 
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Möbel  des  15.— 18,  Jahrhunderts 


90  Sechs  Rokoko-Stühle  in  Nußbaum.  Die  geschweiften  Beine,  die  kartuschenförmige  Lehne  und  die  vor- 
dere Zarge  geschnitzt  mit  Rocaillen.  H.  96. 

Lüttich,  um  1740. 

91  Kommoden-Schrelbschrank  in  Nußbaum.  Mit  stark  vorgezogenen  Ecken,  dreiseitig  geschweift.  Unten 
drei  Schiebladen,  in  der  Mitte  Schreibgeschoß,  oben  zweitüriger  Schrank.  Sehr  fein  gestochene  Bild- 
hauerarbeiten. H.  260,  B.  145,  T.  70. 

Lüttich,  um  1750.  Abbildung  Tafel  4. 

Nach  Angabe  des  Vorbesitzers  aus  dem  Brühler  Schloß  stammend. 

93  Paar  südfranzösische  Regence-Schränkchen  in  Palisanderfournierung  auf  Eichen,  mit  Schildpattstreifen 
eingelegt;  Bronzeschuhe  und  vergoldete  Bronzeriefelungen.  Dreiseitig  geschweift:  auch  rückseitig  four- 
niert.  Marbrö  d’or.  H.  83,  B.  55,  T.  30. 

Südfrankreich,  um  1720.  Abbildung  Tafel  15. 

Kaiser-Friedrich-Palais,  Berlin.  — Palais  Schaumburg,  Bonn. 

94  Hocker  in  Nußbaum.  Füße  und  Traverse  gedreht.  Mit  altem  Pointbezug.  H.  38,  L.  60,  T.  40. 
Rheinisch,  um  1650. 

95  Kleine  Barock-Vitrine  mit  Satteldach.  Holz,  schwarz  poliert,  allseitig  verglast,  an  den  Ecken  frei- 
stehende gedrehte  Volutensäulen.  H.  45,  L.  60,  B.  30. 

Süddeutsch,  Ende  17.  Jahrhundert. 

96  Louis-XV.-Armsessel  in  Nußbaum,  von  allseitig  geschweifter  Form,  mit  Kehlungen  und  Blumenschnitz- 
werk an  Zarge  und  Rückenlehne.  Alter  gleichzeitiger  Bezug  aus  farbig  geblümter  Seide. 

Französisch,  um  1740. 

97  Louis-XV.-Chaiselongue.  Front  in  Eichen-,  Seitenteile  in  Eschenholz.  Dreiseitig  überaus  reich  und  zierlich 
geschnitzt  mit  Rocaillen,  Muschelwerk,  Blumen,  in  sehr  flotter  Zeichnung.  Sitzkissen,  drei  Rückenkissen, 
zwei  Rollen  in  Daunenpolsterung,  mit  gleichzeitigem  Brokatbezug  ln  Goldi  und  Silber.  — Bester 
Zustand!  H.  105,  L.  190,  B.  85. 

Frankreich,  wohl  Lyon,  um  1735.  Abbildung  Tafel  7. 

Sammlung  Prof.  Fendel,  Aachen.  — Sammlung  Theodor  Neilessen,  Aachen.  Kat.-Nr.  675. 

98  Gotische  Truhe  in  Eichenholz.  In  der  Vorderfront  vier  Füllungen,  geschnitzt  mit  rautenartig  gezogenen 
Profilen.  H.  75,  B.  150,  T.  55. 

Rheinisch,  um  1480. 

99  Lothringer  Eckschrank  in  Nußbaum,  mit  Etagerenaufbau,  zweitürig  mit  geschweifter  Front.  Über  den 
Türen  eine  Gesimsschieblade.  Die  Füllungen  von  Kehlungen  umzogen.  H.  245,  Schenkelmaß  78. 
Lothringen,  um  1720. 

100  Barock-Backensessel  in  Nußbaum.  Sehr  seltene  allseitig  geschweifte  und  gekehlte  Form.  Verstellbar, 
mit  Bronzescharnieren.  Farbig  geblümter  Brokatbezug.  H.  125. 

Rheinisch,  um  1700.  Abbildung  Tafel  9. 

Sammlung  von  Wittgenstein,  Köln. 

101  Armsessel,  Louis  XIII.,  ln  Nußbaum.  Beine,  Armlehnen  und  Traverse  geschweift 
Pointbezug.  H.  120,  B.  65. 

Frankreich,  1610 — 1640. 

102  Portugiesischer  Renaissancetisch  zum  Freistellen,  Nußbaum,  schwarz  gebeizt. 

Die  Zarge  ringsum  geschnitzt.  Die  Beine  und  die  Traversen  reich  gedreht. 

H.  82,  L.  130,  B.  70. 

Portugal,  um  1620. 

Sammlung  Castiglioni,  Wien.  Kat.-Nr.  521. 

103  Truhenschränkchen  in  Eichenholz,  mit  zwei  Türen.  In  den  Türfüllungen  männlicher  und  weiblicher 
Bildniskopf  in  Rundfeldern.  Deckplatte  und  Sockel  erneuert.  H.  54,  L.  109,  B.  34. 

Kölnisch,  um  1600. 

104  Regence-Kanape  in  Nußbaum,  sehr  reich  gekehlt  und  geschnitzt.  Mit  seitlichen  Backenlehnen  und  acht 

geschweiften  Beinen.  Sehr  graziöser  Aufbau.  Mit  Einsatzkissen  und  Seidenbrokatbezug.  H.  120,  B.  220. 
Frankreich,  um  1720.  Abbildung  Tafel  7. 

105  Französischer  Louis-XV.-Schlitten  von  muschelartiger  Form,  in  Holz  reich  geschnitzt,  original  ver- 
goldet, allseitig  mit  farbigen  Blumenmalereien.  Auf  dem  Rücken  Amorettenmedaillon.  H.  120,  L.  200,  B.  100. 
Frankreich,  um  1730. 


Mit  reich  gemustertem 

Abbildung  Tafel  13. 

mit  Bronzebeschlägen. 
Mit  drei  Schiebladen. 
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Möbel  des  15. — 18.  Jahrhunderts 


106  Spanischer  Schreibsekretär,  Nußbaum.  Die  obere  herunterklappbare  Platte  außen  mit  reichem  ver- 
goldetem Bronzebeschlag,  im  Innern,  das  sich  in  kleine  Schiebladen  gliedert,  Intarsien  in  Elfenbein 
und  vergoldete  Schnitzereien.  Im  Unterteil  vier  große  Schiebladen.  Seitliche  Griffe  und  vorderer  Riegel 
in  Eisen  geschnitten.  H.  145,  B.  110,  T.  45. 

Spanien,  1.  Hälfte  16.  Jahrhundert.  Abbildung  Tafel  5. 

Sammlung  Bosch,  Barcelona. 

107  Armsessel  in  Nußbaum.  Sitz  und  Rücken  mit  Spannleder.  Bronzenägelbeschlag.  H.  110,  B.  60. 

Spanien,  um  1600. 

108  Stuhl  aus  Teakholz.  Alle  Glieder  volutig  gewunden.  H.  85,  B.  50. 

Holland,  17.  Jahrhundert. 

109  Louis-XVI.-Schreibsekretär  aus  Paduckholz,  als  Sitz-  und  Stehpult  eingerichtet.  Mit  Ebenholzintarsien. 
Im  Innern  poliertes  Ahorn.  Feuervergoldete  Bronzebeschläge.  Unten  zwei  Türen,  darüber  Schreib- 
klappe. H.  155,  B.  105,  T.  64. 

Möbel  von  höchster  Qualität.  Wohl  Werkstatt  Roentgen,  Neuwied  (1770—1780).  Abbildung  Tafel  5. 
Nach  Angaben  des  Vorbesitzers  aus  dem  Nachlaß  des  Fürstprimas  von  Dalberg,  Mainz. 

110  Kastenschrank,  vierseitig.  Eichenholz;  vorn  große  Tür.  Aufgelegte  Profilleisten.  H.  110,  B.  88,  T.  78. 
Westfälisch,  16.  Jahrhundert. 

111  Paar  italienische  Stühle  in  Nußbaum.  Beine  gedreht,  Fußstege  gekantet  und  geschnitzt.  Die  Lehnen- 
pfosten verlaufen  in  Voluten.  Lehnenkopfbrett  geschnitzt.  Sitze  und  Lehnen  mit  farbig  gepunztem  Leder. 
Italien,  17.  Jahrhundert. 

1 12  Eingelegte  Louis-XIV.-Vitrine  in  Nußbaum-  und  Nußbaumwurzelholz,  mit  dunklen  Palisanderstreifen 

eingelegt.  Zwei  Türen,  jede  mit  zwei  Glasscheiben.  Im  Innern  Borde.  Innen  ganz  mit  altem  gleich- 
zeitigen geblümten  Seidendamast  ausgeschlagen.  Die  inneren  Borde  erneuert.  H.  188,  B.  100,  T.  26. 
Frankreich,  um  1700.  Abbildung  Tafel  5. 

113  Große  gotische  Truhe  in  Eichenholz,  auf  hohen  Füßen.  Dreiseitig  mit  reichem  Bandeisenbeschlag,  der 
in  Rosetten  endigt.  H.  107,  B.  190,  T.  70. 

Westfalen,  14.  Jahrhundert.  Abbildung  Tafel  17. 

114  Venezianischer  Wandspiegel.  Der  Rahmen  ringsum  ausgelegt  mit  Glasstreifen;  diese  mit  silberner 
Hinterglasmalerei  auf  rotem  Grunde.  Das  Feld  der  Bekrönung  ebenso  (Obelisk  mit  Krone)  eingefaßt 
von  einem  holzgeschnittenen  vergoldeten  Rahmen.  H.  150,  B.  72  (äußeres  Maß). 

Venedig,  um  1720. 

Sammlung  Theodor  Nellessen,  Aachen. 

115  Schreibtisch.  Eichenholz,  mit  gelben  Streifenintarsien.  Fußtraverse,  zwei  Schiebladen.  Aus  alten  Teilen 
zusammengesetzt.  H.  80,  L.  120,  B.  95. 

Kölnisch,  Ende  16.  Jahrhundert. 

Sammlung  Carl  Roettgen,  Bonn. 

116  Barock -Pfeilerspiegel  in  Lindenholz,  braungebeizt,  sehr  reich  geschnitzt  mit  Muschelwerk  und  seit- 
lichen Voluten.  H.  135,  B.  65  (äußeres  Maß). 

Deutsch,  Ende  17.  Jahrhundert. 

117  Spinnstuhl  in  Eichenholz,  geschnitzt. 

Lüneburg,  16.  Jahrhundert. 

Sammlung  Haupt,  Hannover. 

118  Antwerpener  Kastenschrank  in  Eichenholz.  Unter-  und  Oberbau  von  gleicher  Höhe.  Die  vier  Türen 
kassettenartig  gegliedert,  jede  in  der  Mitte  mit  beringtem  Löwenkopf.  Die  oberen  Lisenen  mit  teil- 
weise freigeschnitzten  Voluten,  bekrönt  von  Hermen.  Überaus  reiches  Stück  von  prächtigster  Er- 
haltung. H.  210,  B.  190,  T.  77. 

Antwerpen,  Rubenszeit  um  1600.  Abbildung  Tafel  12. 

Sammlung  F.  W.  Paas,  Köln. 

119  Barock-Damenschreibtischchen,  Eichenholz.  Beine  erneuert.  Mit  Messingbesohlägen.  H.  97,  B.  52,  T.  33. 
Holland,  um  1700. 

120  Holländischer  Viertürenschrank  in  Eichenholz.  Die  Füllungen  und  Lisenen  geschnitzt  mit  Laubwerk. 
Die  Vertikallisenen  reich  gekehlt  und  schwarz  gestabt.  Breiter  Laubwerkfries  auf  drei  Seiten  des  Ge- 
simses. H.  220,  B.  175,  T.  73. 

Holland,  um  1600.  Abbildung  Tafel  12. 
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Möbel  des  15. — 18.  Jahrhunderts 


121  Barock-Wandspiegel  in  Eichenholz,  dunkel  gebeizt.  In  reicher  Barockarchitektur,  mit  seitlichen 
Engelsköpfen.  H.  115,  B.  105. 

Flandern,  1.  Hälfte  17.  Jahrhundert. 

122  Spanischer  Tisch  in  Nußbaum.  Das  Untergestell  besteht  aus  zwei  Standwangen,  die  durch  vertikale 
Kreuztraverse  verbunden  werden.  H.  82,  L.  140,  B.  74. 

Spanien,  17.  Jahrhundert. 

123  Florentiner  Truhe  in  Kastanienholz.  Auf  starken  vorderen  Klauenfüßen.  Die  drei  Wände  und  der 
Deckel  außergewöhnlich  reich  mit  Laubwerk  in  hohem  Relief  geschnitzt;  die  vorderen  Ecken  mit 
Chimären.  H.  65,  B.  180,  T.  55. 

Florenz,  16.  Jahrhundert.  Abbildung  Tafel  17. 

124  Sechs  Barockstühle,  Nußbaum.  Lehne  und  Wölbungen  der  Beine  geschnitzt  mit  Muschelwerk.  (Ein 
Sitz  geordnet.) 

Rheinisch,  letztes  Viertel  17.  Jahrhundert. 

125  Satz  von  sieben  spanischen  Louls-XIV.-Stühlen  in  Nußbaum.  Die  vorderen  Beine  geschweift,  die  Fuß- 
stege gekantet.  Die  durchbrochen  gearbeitete  Lehne  mit  vasenförmigem  Mittelbrett  und  geschnitzter 
Muschelbekrönung.  (Ein  Sitz  geordnet.) 

Spanien,  Ausgang  17.  Jahrhundert. 

126  Louis-XVI.-Ofenschirm  in  Eichenholz.  Sehr  fein  geschnitten  mit  Stabwerk.  Füllung  aus  alter  chine- 
sischer Seide.  H.  102,  B.  80. 

Lüttich,  um  1770. 

Aus  Palais  Schaumburg,  Bonn. 

127  Kartentisch  in  Nußbaumholz.  Mit  Schieblade  und  vier  geschweiften  Beinen.  Die  Platte  mit  feiner  Point- 
stickerei aus  der  Zeit.  M.  73.  Platte  73X67. 

Lüttich,  1.  Hälfte  18.  Jahrhundert. 

128  Französische  Louis-XV.-Kommode  in  Palisander-  und  Rosenholz,  dreiseitig  geschweift,  zwei  Schieb- 
laden. Originale  Marmorplatte,  Bronzebeschläge.  H.  79,  B.  95,  T.  49. 

Frankreich,  um  1730.  Abbildung  Tafel  2. 

129  Großer  italienischer  Renaissancetisch  in  Nußbaum.  Das  Untergestell  besteht  aus  einer  mittleren  Galerie 
mit  drei  vollen  und  zwei  halbierten  Balustern,  die  auf  Eichenholz-Schlitten  ruht.  Die  Endigungen  der 
Kufen  mit  geschnitzten  Maskerons.  H.  86,  L.  231,  B.  87. 

Florenz,  Mitte  16.  Jahrhundert.  Abbildung  Tafel  17. 

130  Aachener  Regence-Kleiderschrank  in  Eichenholz,  naturfarben.  Abgeschrägte  Ecken,  zwei  Füße,  ge- 
schweiftes Gesims.  Die  Türfüllungen,  Eckflächen  und  Bekrönung  in  feiner  Kartuschen-Schnitzerei. 
H.  230,  B.  160,  T.  58. 

Aachen,  um  1730. 

131  Lütticher  Kleiderschrank  in  Eichenholz,  zweitürig,  abgeschrägte  Ecken,  gebrochen  geschweiftes  Gesims. 
Sehr  feines  Rocaillenschnitzwerk  in  den  Türfüllungen  und  Eckflächen.  Als  mittlere  Bekrönung  eine 
Muschel.  H.  245,  B.  170,  T.  62.  Prächtiger  Zustand. 

Lüttich,  um  1710.  Abbildung  Tafel  11. 

132  Louis-XVI.-Ofenschirm  in  Nußbaum.  Ringsum  geschnitzt  mit  Stabwerk.  Oben  freigeschnittene  Schleife. 
Mit  guterhaltener  Petitpoint-Stickerei  aus  der  Zeit:  Apollo  mit  drei  Musen.  H.  135,  B.  82. 

Deutsch,  um  1770. 

133  Hepplewithe-Stuhl  in  Mahagoni.  Das  Mittelstück  der  Lehne  fein  geschnitten  mit  Musenfigur  in  Kranz- 
umrahmung. Bezug  später. 

England,  1770/1810. 

Sammlung  Bembe,  Mainz. 

134  Barock-Armsessel  in  Nußbaum.  Sitz  mit  echter  Verdure.  Beine,  Traverse  und  hohe  Rückenlehne  mit 
Rocaillen  geschnitzt.  H.  140,  B.  65. 

Vlämisch,  Ende  17.  Jahrhundert. 

135  Louls-XVI.-Schrank  in  Eichenholz,  in  überaus  feiner  und  reicher  Schnitzarbeit.  Unten  Kommode  mit 
drei  Schiebladen.  Oben  zweitüriger  Schrankaufsatz.  Die  Füllungen  der  Schiebladen  mit  reichem  Laub- 
werk geschnitzt  und  mit  Bronzebeschlägen  versehen.  Der  Schrankaufsatz  wird  rings  umzogen  von 
einem  durchbrochen  geschnitzten  Laubkranz.  Die  beiden  Türfüllungen  zeigen  in  zierlichem  Relief 
geschnitzte  Emblemata  auf  die  Musik  und  das  Landleben.  Die  Trennleiste  zwischen  den  Türen  ist 
überaus  reich  ä jour  geschnitten  und  auf  Glas  gelegt.  Als  Aufsatz  freigeschnitzter  Kranz  mit  Eichen- 
laub, Widderkopf  und  Früchten;  an  den  vier  Ecken  flammende  Urnen.  Auch  die  Seitenwände  sind 
geschnitzt.  — Bezeichnet:  M.  V.  DE  TOMBALE.  SCULPT.  L.  1796.  H.  250,  B.  150,  T.  52. 

Lüttich,  Ende  18.  Jahrhundert.  Abbildung  Tafel  11. 
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Möbel  des  15.— 18.  Jahrhunderts 


136  Französischer  Louis-XIII.-Armsessel  in  Nußbaumholz.  Füße,  Untergestell  und  Armlehnen  geschweift 
und  gekehlt.  Bezug  aus  lachsfarbenem  Seidendamast. 

Frankreich,  Anfang  17.  Jahrh.  (1610 — 1643). 

137  Louis-XV.-Kommode,  Palisander,  auf  Eichenholz,  mit  vergoldeten  Bronzen  und  reich  gemusterter 

Marmorplatte.  Dreiseitig  geschweifte  Form.  H.  85,  B.  110,  T.  60.  Abbildung  Tafel  2. 

Paris,  um  1740. 

138  Renaissance-Armsessel  in  Eichenholz.  Rücken  verstellbar,  Armlehnen  ausziehbar,  mit  Eisenschienen 
(für  Büchertisch).  Stollen  und  Traverse  gedreht.  Antiker  roter  Seidendamast-Bezug.  H.  130,  B.  68. 
Rheinisch,  17.  Jahrhundert. 

139  Holländischer  Wandspiegel  aus  schwarzpoliertem  Holz,  achteckig,  mit  Flammleisten-Profllen.  37X32. 
Holland,  Mitte  17.  Jahrhundert. 

140  Sechs  Rokoko-Stühle  ln  Eschenholz.  Geschweifte  Beine,  durchbrochen  gestäbte  Lehne,  Blumenschnitz- 
werk. Einer  mit  grünem  Seidendamast-Bezug. 

Holland,  Mitte  18.  Jahrhundert.  Abbildung  Tafel  14. 

141  Lütticher  Louis-XV.-Chaiselongue  ln  Buchenholz.  Dreiseitig  reich  geschnitzt.  Sechs  geschweifte  Beine. 
Alter  türkisfarbener  Seidendamast.  Kopfhöhe  72,  L.  160,  B.  60. 

Lüttich,  1.  Hälfte  18.  Jahrhundert. 

142  Holländisches  Eckschränkchen  ganz  in  Lack  (Schwarzlack  mit  figürlichem  Goldlackdekor).  Tischartiger 
Untersatz  mit  geschweiften  Beinen,  zweitüriger  Aufsatz  mit  gerundeter  Front.  Unterteil  erneuert. 
H.  160,  Schenkelmaß  47. 

Holland,  um  1700. 

143  Italienischer  Barock-Wandspiegel,  ganz  in  Holz  geschnitzt  und  vergoldet,  mit  Laubwerk  und  Engel- 
figur. H.  90,  B.  70. 

Italien,  17.  Jahrhundert. 

144  Niedriges  Chippendale-Tischchen  aus  Mahagoni.  Vier  geschweifte  Beine,  eine  Schieblade.  H.  61, 
L.  72,  B.  45. 

Englisches  Kolonial-Möbel  von  den  Mallorka-Inseln.  2.  Hälfte  18.  Jahrhundert. 

145  Kleine  englische  Chippendale-Kommode  in  Mahagoni,  poliert.  Unten  zwei  Schiebladen  in  geschweifter 
Front,  oben  zurückgeschrägtes  Schreibgeschoß.  H.  64,  B.  60,  T.  40. 

Englisches  Kolonial-Möbel  von  den  Mallorka-Inseln.  — 2.  Hälfte  18.  Jahrhundert. 

146  Französischer  Louls-XIV.-Tisch  in  Buchenholz.  Die  Platte  mit  Rohrgeflecht.  Vier  geschweifte  Beine, 
geschweift  ausgeschnittene  Zarge.  H.  70,  L.  85,  B.  60. 

Frankreich,  um  1700. 

147  Satz  von  zehn  Wiener  Louis-XVI.-Stühlen  in  Buchenholz.  Runde  gekehlte  Beine;  die  gerundete 
kartuschenförmige  Lehne  geschnitzt  mit  Festons  und  bekrönender  Kartusche.  Roter  Aubussonbezug 
mit  Früchten. 

Wien,  um  1800. 

148  Englischer  Schreibsekretär  in  Mahagoni,  auf  Eschenholz,  innen  und  außen  poliert.  Unten  Diplomaten- 
form, oben  Kabinettaufsatz  über  dem  hinteren  Drittel  der  Möbeltiefe,  4 Schiebladen  und  5 Türen 
(zwei  gefüllt,  zwei  verglast),  die  mittlere  schließt  das  Uhrwerk.  Alle  Profile  mit  feinziselierten  ver- 
goldeten Bronzeleisten  geschmückt.  Der  Unterteil  ln  der  Mitte  offen,  an  den  Seiten  mit  je  einer  Tür, 
in  der  Mitte  mit  drei  Türen.  Hinter  den  Türen  Schiebladen.  Das  Werk  bezeichnet;  J.  H.  de  Magellan 
invenit  et  fieri  curavit  Londini.  H.  200,  B.  160,  T.  80. 

London,  um  1780.  Abbildung  Tafel  8. 

Sammlung  Dr.  Kranz,  Wien. 

149  Satz  von  fünf  Chippendale-Stühlen  aus  Kastanienholz.  Das  Mittelbrett  der  Lehne  in  Vasenform.  Einer 
geordnet  und  mit  Damastsitz. 

Mallorka-Inseln,  um  1750. 

150  Holländische  Sheraton-Standuhr  in  Mahagoni  auf  Eichenholz.  Das  Datum-Uhrwerk  von  Claude  Dela- 

porte  in  Delft.  Mit  hohem  Kopfteil,  das  von  drei  vergoldeten  Urnen  bekrönt  wird.  H.  245,  B.  50. 
Holland,  2.  Hälfte  18.  Jahrhundert.  Abbildung  Tafel  8. 

151  Aachener  Standuhr  in  Eichenholz.  Füllungen  und  Eckflächen  geschnitzt  mit  Rocaillen.  Besonders  reich 
ist  die  Bekrönung  geschnitzt  mit  Muschelwerk.  Das  Werk  ist  gut  gangbar.  H.  270,  B.  54,  T.  30. 
Aachen,  um  1700. 

Sammlung  Großmann,  Königswinter. 
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Möbel  des  15.— 18.  Jahrhunderts 


152  Paar  LouIs-XIV.-Wandspiegel,  Holz,  vergoldet  und  reich  geschnitzt.  Ovale  Kartuschenform.  Jeder 
mit  dreiarmigem  Leuchter.  H,  95,  B.  55, 

Frankreich,  um  1720. 

153  Kölnische  Barock-Lehnbank  in  Eichenholz.  Vorne  drei,  hinten  zwei  Beine,  geschweift.  Die  geschweifte 
Lehne  durchbrochen  gestäbt,  Brokatbezug  mit  echtem  Silber. 

Kölnisch,  Ende  17.  Jahrhundert. 

Sammlung  Bembe,  Mainz. 

154  Regence-Wandspiegel,  überaus  reich  in  Holz  geschnitten,  mit  Rocaillen  und  Muscheln,  ganz  vergoldet. 
H.  135,  B.  60. 

Frankreich,  um  1720. 

Sammlung  Bembe,  Mainz. 

155  Paar  Louis-XVI.*Kousolen,  in  Holz  geschnitzt,  schwarz  gefaßt.  Das  Stützglied  in  Form  einer  Volute 
geschnitzt.  H.  125,  B.  44,  T.  30. 

Frankreich,  um  1760. 

Sammlung  Bembe,  Mainz. 

156  Poudreuse  in  Mahagoni,  mit  Intarsien.  Die  obere  Platte  dreifach  zum  Aufklappen.  Vorne  fünf  Schieb- 
laden. H.  77,  B.  88,  T.  50. 

Französisch,  um  1770. 

157  Englische  Sheraton-Standuhr  in  Nußbaum  mit  sehr  reichen  Intarsien.  Das  Datum-Uhrwerk  von  WM. 
Westbrook,  London.  Die  Intarsien  bestehen  aus  sehr  reichem  Blumen-  und  Bandelwerk,  das  die  ganze 
Vorderfläche  bedeckt.  H.  225,  B,  45. 

England,  2.  Hälfte  18.  Jahrhundert.  Abbildung  Tafel  8. 

158  Dlrectoire-Kommode.  Mahagoni  mit  Palisander,  auf  Eichen.  Bronzebeschläge.  Zwei  Schiebladen.  Grau- 
weiße Marmorplatte.  H.  84,  B.  120,  T,  60. 

Paris,  um  1790. 

159  Spiegel,  Nußbaum,  schwarz  gebeizt,  mit  Flammleisten  und  starken  Profilen.  52X61. 

Holland,  17.  Jahrhundert. 

160  Wandspiegel  in  schwarz  poliertem  Nußbaumholz,  mit  Flammleisten  und  Schildpatt,  reich  verkröpft. 
H.  67,  B.  60. 

Holland,  17.  Jahrhundert. 

161  Louis-XVI.-Armsessel  in  Nußbaum.  Die  runden  Beine,  die  geschweiften  Armlehnen  und  die  ausgerundete 
Rückenlehne  gekehlt.  Alter  Brokatbezug.  H.  88,  B.  58. 

Paris,  um  1770. 

162  Chinesischer  Altartisch  in  Blackwood.  Vierseitig  mit  reich  durchbrochenem  Schnitzwerk.  H.  91,  B.  108, 
T.  54. 

China,  17.  Jahrhundert. 

163  Barockständer  in  schwarzer  und  goldener  Fassung.  Geschnitzt  mit  Laubwerk.  H.  98 
Um  1700. 

Sammlung  Fürst  von  Waldenburg. 

164  Kleiner  Louis-XVI.-Ofenschirm,  geschnitzt  und  in  Farben  und  Gold  gefaßt.  Ovales  Feld,  von  Bandstab 
umzogen.  Dreiteiliger  Fuß.  Seidengobelin,  Beauvais.  H.  84,  B.  37, 

Frankreich,  um  1760. 

Sammlung  Herwig,  Frankfurt  a.  M. 

165  Chinesischer  Ständer  aus  dunkelbraunem  Holz.  Mit  vier  geschweiften  Beinen.  H.  50,  Dm.  40. 

Kästchen,  Kleinmöbel,  Rahmen,  Architekturteile  usw. 

166  Holländisches  Brautkästchen,  mit  schwarzem  Leder  bezogen,  das  ganz  mit  goldenen  Arabesken  ge- 
punzt  ist.  Mit  Geheimfach.  H.  18,  L.  30,  B.  20. 

Holland,  17.  Jahrhundert. 

167  Holzkohlen-Stövchen  aus  schwarzpoliertem  Holz.  Gedrehte  Pokalform,  Mit  Messingeinsatz.  H.  45. 
Holland,  18.  Jahrhundert. 

168  Italienisches  Kästchen  in  Carta  pasta.  Auf  allen  vier  Seiten  mit  Reliefdarstellungen  aus  der  Theseussage, 
auf  gepunztem  Goldgrund.  H.  9,5,  B.  19,5,  T.  12. 

Italien,  Anfang  16.  Jahrhundert. 
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Kästchen,  Kleinmöbel,  Rahmen,  Architekturteile  usw. 

169  Lederkästchen,  gepreßt,  mit  szenischen  Darstellungen  in  ovalen  Feldern.  B.  20. 

Deutsch,  1.  Viertel  19.  Jahrhundert. 

170  Italienisches  Kabinettkästchen  mit  Leder  bezogen,  ganz  mit  Ornamenten  gepunzt.  In  architektonischer 
Front  gruppieren  sich  Schiebladen  um  ein  mittleres  Gelaß.  H.  40,  B.  29. 

Pisa,  um  1600. 

Sammlung  Aug.  Wolff,  Heidelberg. 

171  Kabinettkasten  mit  eisengeschnittenen  Füllungen.  Schwarzpoliertes  Holz.  In  der  Mitte  zweiteiliges 
Türchen,  ringsum  Schiebladen.  Alle  Füllungen  mit  Rankenwerk  in  Eisenschnitt.  H.  35,  B.  40,  T.  23. 
Nürnberg,  1.  Hälfte,  17.  Jahrhundert. 

Sammlung  Paul  Wangemann,  Aachen. 

172  Paar  Nußbaumständer  in  Pyramidenform.  Maserholzfelder,  schwarze  Streifeneinlage.  H.  38. 

Rheinisch,  um  1720. 

173  Kleine  Vitrine  in  Form  einep  Sänfte.  Stil  Louis  XVI.  H.  36,  B.  21. 

174  Süddeutscher  Renaissance-Kabinettkasten  aus  schwarz  gebeiztem  Holz.  Innen  und  außen  mit  Füllungen 
aus  Alabaster,  die  mit  Ornamenten  geschnitten  sind.  Im  Innern  Schiebladengliederung.  H.  41,  B.  39,  T.  27. 
Süddeutsch,  17,  Jahrhundert. 

175  Nähpültchen  in  Nußbaum,  reich  eingelegt  mit  Streifen  und  Stabmuster.  Bronzebeschlag.  Auch  innen 
ausgearbeitet.  H.  20,  B.  29,  T.  22. 

Rheinisch,  Ende  17.  Jahrhundert. 

176  Holzkohlen-Stövchen,  Nußbaum  schwarz  abgesetzt  und  gedreht.  In  Pokalform.  Mit  Messingeinsatz. 
H.  40,  Dm.  28. 

Holländisch,  18.  Jahrhundert. 

177  Löffelhalter  in  Sessclform,  Lindenholz,  auf  drei  Seiten  mit  Kerbschnitzerei.  H.  24,  B.  16,  T.  17. 
Schwalm  (Hessen),  um  1700. 

178  Balustrade  (Altarschranke)  in  Nußbaum.  Die  Baluster  sind  nach  vorn  mit  Akanthus  geschnitzt  und 
ruhen  auf  Vierkantsockeln,  die  nach  vorn  verschiedenes  Schnitzwerk  zeigen.  Gegliedert  werden  die 
Baluster  durch  halbrund  geschnitzte  Hermen.  Die  Doppeltür  zeigt  durchbrochen  geschnitzte  Füllungen 
mit  der  Darstellung;  Maria  und  der  Engel  der  Verkündigung.  H.  82,  B.  500,  L.  500.  (In  drei  Teilen.) 
Florenz,  um  1600. 

Sammlung  Geheimrat  Seligmann,  Koblenz. 

179  Gotischer  Sockel  (wahrscheinlich  von  einem  Altar),  Föhrenholz,  mit  farbiger  Fassung.  Auf  der  Vorder- 
seite geschnitzter  Maßwerkfries,  auf  Grund  gelegt.  H.  14,  B.  135,  T.  46. 

Tirol,  um  1480. 

Sammlung  Eduard  von  Grützner,  München. 

180  Altes  Schiffsmodell,  Chilefahrer,  Dreimaster.  L.  90. 

Deutsch,  18.  Jahrhundert. 

Sammlung  Marinemaler  Stoewer. 

181  Zweiunddreißig  Dambrettstelne  in  Holz  (16  gelbe,  16  schwarze)  mit  Reliefs  auf  die  Kriegstaten  des 
Prinzen  Eugen.  Gezeichnet  von:  Philipp  Heinrich  Miller,  Augsburg  (1653 — 1718). 

182  Holzgeschnittener  vergoldeter  Rahmen  in  alter  Fassung.  30X25. 

Frankreich,  17.  Jahrhundert. 

183  Zwei  verschiedene  kleine  Wappenschilde  in  Holz  geschnitten  und  polychrom  gefaßt.  H.  22,  B.  18. 
Deutsch,  um  1600. 

Sammlung  Carl  Roettgen,  Bonn.  Kat.-Nr.  127. 

184  Rechteckiger  Louis-XIV.-Bllderrahmen  in  Nußbaum  geschnitten  mit  Laubwerk.  27X40. 

Frankreich,  Ende  17.  Jahrhundert. 

185  Barockrahmen  mit  Weihwasserkessel,  in  Holz  geschnitzt  und  vergoldet.  Kartuschenform  mit  Rocaillen 
und  Engelkopf.  H.  38,  B.  27. 

Süddeutsch,  17.  Jahrhundert. 

186  Renaissance-Füllung  in  Eichenholz,  geschnitzt;  Neptun  mit  Dreizack.  28X25,5. 

Rheinisch,  Mitte  16.  Jahrhundert. 

Sammlung  von  Wittgenstein,  Köln. 

187  Renaissance-Füllung  in  Nußbaum,  geschnitten  in  hohem  Relief  mit  Ranken  und  Chimären.  H.  45,  B.  25. 
Rheinland,  um  1550. 

Sammlung  von  Wittgenstein,  Köln. 
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Kästchen,  Kleinmöbel,  Rahmen,  Architekturteile  usw. 


188  Italienischer  Rahmen  in  Nußbaum.  Geschnitzt  in  hohem  Relief  mit  Voluten.  Unten  Engelkopf,  an  den 
Seiten  Engelfiguren.  Oben  Chimäre.  H.  50,  B.  53  (äußeres  Maß). 

Italien,  um  1600. 

Sammlung  August  Wolff,  Heidelberg. 

189  Holzgeschnitztes  Allianzwappen,  vergoldet  und  farbig  gefaßt.  Sehr  reiche  Barockschnitzerei.  H.  50,  B.  28. 
Deutsch,  17.  Jahrhundert. 

Sammlung  Carl  Röttgen,  Bonn. 

190  Regence*Konsole,  sehr  reich  in  Holz  geschnitzt  mit  Blumen  und  Muschelmotiven.  Altvergoldet. 
H.  38,  B.  57. 

Frankreich,  um  1730, 

191  Kleiner  Renaissancerahmen,  ganz  ä jour  in  Holz  geschnitzt  und  golden  gefaßt.  33X33  (äußeres  Maß). 
Frankreich,  um  1620. 

192  Zwei  gotische  Konsolen  in  Eichenholz,  geschnitzt  mit  Krabben. 

Rheinisch,  Ende  14.  Jahrhundert. 

193  Ovaler  holzgeschnitzter  Rahmen,  Louis  XIV.  87X76. 

Frankreich  um  1700. 

194  Italienischer  Renaissancerahmen,  in  Holz  geschnitzt  und  vergoldet.  60X65. 

Florenz,  um  1600. 

Sammlung  Eduard  von  Qrützner.  Kat.-Nr.  189. 

195  Paar  Barock-Tabernakelrahmen.  Schwarzes  Holz  mit  aufgelegten  Silberreliefs:  Engelfiguren  und 
Ornament.  Münchener  Beschau  und  Meisterzeichen  P,  V.  H.  41,  B.  28. 

München,  um  1700. 

Sammlung  Kommerzienrat  Mühsam.  Kat-Nr.  153. 

196  Barockhaustür  in  Eichenholz,  zweiseitig.  Mit  reichem  Beschlag  und  Schloß.  Die  beiden  Füllungen  sehr 
schön  geschnitzt  mit  hochplastischem  Engelskopf,  Muschel-  und  Laubwerk.  H.  200,  B.  95. 

Ulm,  letztes  Drittel  17.  Jahrhundert. 

197  Großes  chinesisches  Tempeifenster,  belegt  mit  Füllstücken  und  Friesen  in  durchbrochener  Holz- 
schnitzerei. Unten  vier  Füllungen  (jede  66X30),  mitten  vier  Füllungen  (jede  82X30),  oben  zwei  Quer- 
stücke  (jedes  32X75).  Rechts  und  links  zwei  reichgeschnitzte  Wangen  aus  Blackwood  (jede  250  hoch). 
Das  Ganze  aufgenommen  von  einem  vergoldeten  Holzrahmen. 

Tsingperiode,  1644 — 1722. 

Nach  dem  Boxerkrieg  eingeführt  unter  der  Provenienzangabe;  Kaiserpalast  Peking. 

198  Paar  Säulen  aus  Eichenholz.  Volutig  gewunden  und  reich  geschnitzt  mit  Blatt-  und  Fruchtranken.  Mit 
Akanthuskapitälen.  H.  190,  Dm.  40. 

Westfalen,  17.  Jahrhundert. 

Aus  der  Franziskanerkirche  in  Warendorf  ln  Westfalen. 

199  Große  Barockkonsole,  mit  Akanthus  geschnitzt  und  farbig  und  golden  gefaßt.  H.  63,  B.  35. 

Süddeutsch,  um  1700. 

200  Barock-Uhrgehäuse  in  Kartuschenform,  Holz,  mit  farbiger  Blumenmalerei.  Reicher  Beschlag  aus  Zinn 
in  Form  von  Rocaillen  und  Muscheln.  H.  40,  B.  27. 

Deutsch,  um  1720. 

201  Spiegelrahmen,  Louis  XIV.,  holzgeschnitzt.  Neue  Fassung.  Ohne  Glas.  H.  145,  B.  60  (äußers  Maß). 
Frankreich,  Ende  17.  Jahrhundert. 

202  Italienischer  Spiegelrahmen  in  Nußbaum.  In  ganzer  Fläche  geschnitten  in  hohem  Relief  mit  Akanthus- 
laub  und  Amorette.  H.  100,  B.  65. 

Italien,  Mitte  17.  Jahrhundert. 

203  Schwarzpolierter  Nußbaumrahmen,  zweifach  gewellt.  Rahmenbreite  10  cm.  H.  140,  B.  117  (äußeres  Maß). 
Holland,  17.  Jahrhundert. 

204  Satz  von  drei  Barock-Altartafeln,  Nußbaum,  ganz  vergoldet.  Ungemein  zierlich  geschnitzt  mit 
Rocaillen,  Blumen  und  reizvollen  Engelköpfen.  28X43,  Seitenstücke  26X20. 

Wohl  Prag,  um  1700. 

Sammlung  Aug.  Wolff,  Heidelberg. 

205  Holländischer  Renaissancerahmen  in  schwarz  poliertem  Nußbaum,  vielfach  verkröpft  und  gewellt. 
H.  75,  B.  65. 

Holland,  17.  Jahrhundert. 
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Kamine,  Säulen,  Brunnen,  Ofen  usw 
aus  Marmor,  Sandstein,  Fayence 


206  Runde  Säule  aus  hellem  onyxfarbenen  Marmor.  Hohl  gedreht,  zerlegbar.  H.  105,  Dm.  der  Platte  28, 
der  Basis  37. 

Italienisch,  um  1810. 

207  Jardiniere  aus  Marmor  blanco  primo,  mit  Füllungen  in  vergoldeter  Bronze:  Kinderszenen;  mit  Bronze- 
profilen. 25X25. 

Paris,  um  1760. 

Sammlung  James  Simon,  Berlin.  Kat.-Nr.  349. 

208  Säulenpostament  aus  pfirsichfarbenem  Marmor,  rund,  mit  profilierter  Basis.  Dm.  27,5,  H.  125. 
Italienisch,  18.  Jahrhundert. 

209  Italienische  Säule  aus  grünem  Marmor  (verte  d’ Alpes),  gewunden  und  reich  profiliert.  H.  110. 

210  Säulenpostament  aus  grünem  Marmor.  Schaft  gedreht  und  profiliert.  H.  110. 

Italien,  Mitte  19.  Jahrhundert. 

211  Louis-XIV.-Brunnenbecken,  oval  aus  Marbre-rouge-Qriotte.  Mit  skulptierter  weißer  Speimaske.  H.  40. 
L.  90,  B.  65. 

Frankreich,  Ende  17.  Jahrhundert. 

Sammlung  Herzog  von  Arenberg,  Lacken  bei  Brüssel. 

212  Zwei  Kaminsäulen  aus  rotem  Sandstein,  volutig  gewunden.  H.  120,  Dm.  20. 

Deutsch,  Anfang  16.  Jahrhundert. 

Sammlung  Qeheimrat  Marc  Rosenberg. 

213  Directoire-Fassade  eines  Kamins,  aus  weißem  Marmor.  Der  Sturz  skulptiert  mit  aufgehängter  Lorbeer- 
girlande. H.  100,  B.  150. 

Frankreich,  um  1790. 

Sammlung  Herzog  von  Arenberg,  Lacken  bei  Brüssel. 

214  Regence-Brunnen  aus  Marbre-rouge-Qriotte.  Große  Wandmuschel  mit  Delphin  als  Wasserspeier  über 
halbrundem  Auffangbecken.  H.  95,  B.  95,  T.  60.  — ■ Aus  dem  gleichen  Material  sind  Platten  zu  einem 
Podest  vorhanden,  das  ungefähr  50  cm  dreiseitig  über  das  Becken  hinausragt. 

Brüssel,  um  1720. 

Sammlung  Herzog  von  Arenberg,  Lacken  bei  Brüssel. 

215  Vier  Säulen  aus  seltenstem  griechischen  Cypolinimarmor,  mit  hellgrünen  Streifen.  Basis  und  Kapital 
aus  goldfarbenem  Marmor.  H.  75. 

Italien,  17,  Jahrhundert. 

216  Säulenpostament  aus  grünem  Marmor  mit  volutig  gedrehtem  Schaft.  H.  110. 

217  Sockel  aus  Sandstein,  Louis  XVI.  Vierseitig,  mit  schrägen  Ecken.  Reich  skulptiert.  H.  75,  B.  35. 
Süddeutsch,  um  1760. 

Besitz  Qeheimrat  Marc  Rosenberg. 

218  Runder  Säulenstumpf  mit  Basis,  aus  dunkelgrünem  Marmor.  H.  100,  Dm.  22. 

219  Zwei  Barock-Sandsteinurnen  mit  Sockeln,  reich  skulptiert.  H,  85,  B.  65. 

Rheinisch,  um  1700. 

Aus  dem  Besitz  Qeheimrat  Marc  Rosenberg. 

220  Zwei  gewundene  Kaminsäulen  aus  rotem  Marmor.  H.  100,  Dm.  14. 

Vlämisch,  17.  Jahrhundert. 

Sammlung  Qeheimrat  Marc  Rosenberg, 

221  Barock-Sandsteinkamin.  Roter  Main-Sandstein,  sehr  reich  bearbeitet:  Die  Mitte  des  Architravs  und 
die  Bekrönung  der  Wangen  skulptiert  mit  Muschelwerk,  die  Eckflächen  der  Wangen  mit  Blumen. 
Hervorragende  Steinmetzarbeit!  H.  115,  B.  145,  T.  25. 

Würzburg,  um  1700.  Abbildung  Tafel  20. 
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Pendulen,  Wanduhren,  Beleuchtungskörper 


222  Hoher  Louis-XVI.-Ofen  aus  cremefarbenen  Fayencekacheln.  Runde  Zylinderform  auf  runden  geriefelten 
Messingfüßen.  In  der  Mitte  und  oben  Reliefgirlanden.  Urnenaufsatz.  H.  275,  Dm.  75. 

Frankreich,  letztes  Viertel  18.  Jahrhundert.  Abbildung  Tafel  19. 

223  Neuwieder  Ofen  aus  Fayence.  Ovaler  Grundriß,  vertikal  geriefelt.  Mit  zylindrischer  Abzugröhre  und 
Blumenkorb  am  Knie.  Grauweiße  Marmorplatte.  Innen  eiserner  Feuerkorb.  Höhe  des  Ofens  95, 
Platte  65X50,  Pfeife  150  hoch. 

Neuwied,  um  1780. 

224  Eiserner  Empireofen.  Seitliche  Hermen  aus  Bronze  mit  bärtigen  Köpfen.  Stirnfries  aus  Bronze  mit 
Chimärenrelief.  Oben  schwarze  Marmorplatte.  Nebst  Vorsetzer.  H.  105,  B.  55,  T.  40. 

Frankreich,  um  1810. 


Pendulen,  Wanduhren,  Beleuchtungskörper 
für  Decke,  Wand  und  Tisch 

225  Empire-Wanduhr,  in  Holz  geschnitzt  und  farbig  gefaßt.  Das  Ganze  in  Form  einer  Draperie,  die  von 
einem  Adler  gehalten  wird.  H.  90,  B.  75. 

Deutsch,  um  1810. 

226  Carteiuhr,  Louis  XVI.  Bronze,  vergoldet.  H.  78,  B.  38. 

Paris,  um  1800. 

227  Louis-XVI.-Pendule  in  vergoldeter  Bronze  und  rotem  Marmor.  Auf  gerundetem,  in  der  Mitte  hoch- 
gezogenem Sockel.  Apollo  und  zwei  Musen  mit  musikalischen  Emblemen  auf  und  neben  dem  trommel- 
förmigen  Werk.  H.  65,  B.  65. 

Paris,  um  1760.  Abbildung  Tafel  30. 

228  Empire-Pendule  aus  Bronze,  feuervergoldet.  Neben  einer  Stele  Genreszene  mit  Frau  und  Knabe. 
H.  33,  B.  30,  T.  15. 

Wien,  um  1820. 

229  Planetarium  in  vergoldeter  Bronze.  Signiert;  Invenit  Chouverez  ä Paris,  annöe  179  7. 

Elliptische  Doppelreifenspannung  für  das  Himmelsgewölbe  (ciel  fixe).  Um  den  Meridian  im  Innern 
graviert  die  Namen  der  Monate  und  die  Symbole  des  Tierkreises.  Über  dem  Uhrwerk  doppelter 
horizontaler  Emailkranz  für  Stunden  und  Minuten.  Über  den  Emailkränzen  astronomisches  ührwerk 
nach  dem  heliozentrischen  System,  dargestellt  durch  Sonne,  Erde,  Mond  und  fünf  Planeten:  Saturn, 
Jupiter,  Uranus,  Mars,  Venus,  in  Form  von  geschliffenen  Bergkristallen.  Das  Werk  ist  gangbar.  — 
Unter  Glassturz.  H.  53.  Abbildung  Tafel  21. 

230  Pariser  Louis-XV.-Pendule  in  grünem  Vernis  Martin,  mit  reichen  Beschlägen  in  vergoldeter  Bronze. 
Die  Hängekonsole  ebenso.  Die  Uhr  mit  vierzehnpfeifigem  Orgelspielwerk,  das  verschiedene  Musik- 
stücke spielt.  Ganze  Höhe  (mit  Konsole)  170,  B.  62. 

Paris,  um  1750.  Abbildung  Tafel  20. 

231  Pendule,  Louis  XVI.,  aus  weißem  Marmor  und  verschiedener  Bronze.  Die  trommelförmige  Uhr  wird 
von  zwei  schwarzen  Bronze-Sphinxfiguren  seitlich  gestützt.  H.  58,  B.  45. 

Paris,  um  1770.  Abbildung  Tafel  5. 

232  Empire-Pendule  aus  Bronze,  feinvergoldet.  Mars  neben  gerundetem  Postament  stehend,  seinen  Helm 
haltend.  Neben  ihm  seine  Waffen.  Bezeichnet;  Tardy  ä Lyon.  H.  40,  B.  26,  T.  12. 

Lyon,  um  1800. 

233  Paar  Empire-Kandelaber  aus  verschiedener  Bronze.  Weibliche  Hermen  tragen  die  dreikerzigen  Kronen. 
Im  Marmorsockel  vierseitig  feinziselierte  Bronzefüllungen.  H.  73.  Sockel  12X12. 

Paris,  um  1790. 

Sammlung  Dr.  J.  Kranz,  Wien.  Kat. -Nr.  319/20. 

234  Kronleuchter  aus  Gelbguß,  mit  zwölf  Leuchterarmen,  reich  verziert  und  mit  Doppeladler  bekrönt. 
H.  60,  Dm.  65. 

Wohl  Polen,  Ende  17,  Jahrhundert. 
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Pendulen,  Wanduhren,  Beleuchtungskörper 


235  Lüstermännchen  in  Holz  geschnitzt  und  farbig  gefaßt.  Männliche  Büste  in  einen  Fischschwanz  endigend. 
Vorn  gemaltes  Wappen  und  Jahreszahl  1554.  Mit  zwei  Elchschaufeln  und  eisernen  Ketten.  H.  125, 
größte  Ausladung  90. 

Hessisch,  Mitte  16.  Jahrhundert.  Abbildung  Tafel  21. 

Stammt  aus  Schloß  Rotenburg  a.  d.  Fulda. 

236  Leuchter  aus  Bronze  in  Form  eines  stehenden  Widders,  der  die  Kerzentülle  auf  dem  Rücken  trägt. 
H.  10,5,  L.  8. 

Wohl  Frankreich,  Beginn  des  13.  Jahrhunderts. 

Sammlung  August  Wolff,  Heidelberg. 

237  Wandblaker  aus  Gelbmetall.  Ovaler  stark  getiefter  Wandschild  mit  feinziseliertem  Ornamentrand. 
H.  47,  B.  36. 

Holland,  um  1700. 

238  Kristall-Kronleuchter,  Louis  XIV.,  Bronze,  vergoldet.  Mit  18  Leuchterarmen  und  reichem  Prismen- 
behang. H.  120,  Dm.  85. 

Paris,  um  1700. 

239  Kleiner  sechsarnilger  Kronleuchter  aus  Gelbguß.  Mit  gedrehtem  Schaft.  H.  45,  B.  42. 

Holland,  17.  Jahrhundert. 

240  Kleiner  Kronleuchter  aus  Gelbguß.  Sechs  Leuchterarme,  Adlerbekrönung.  H.  65,  Dm.  52. 

Holland,  17.  Jahrhundert. 

241  Modell-Kronleuchter  aus  farbigen  Glasperlen.  H.  40. 

Böhmisch,  18.  Jahrhundert. 

242  Große  Laterne  aus  Rotkupfer  und  Messing,  Louis  XIV.,  von  sechsseitigem  Grundriß.  H.  70,  Dm.  45. 
Holland,  17.  Jahrhundert. 

243  Paar  Barock-Altarleuchter  aus  Bronze.  Gedrehte  Schäfte  auf  dreiseitigen  Füßen.,  H.  40. 

Rheinisch,  Ende  17.  Jahrhundert. 

Aus  der  Abtei  Himmeroth  in  der  Eifel. 

244  Louls-XVI.-Kristall-Lüster  für  fünf  Kerzen.  Reicher  Prismenbehang.  H.  80,  Dm.  55. 

Paris,  um  1770. 

245  Französischer  Kronleuchter.  Feuervergoldete  Bronze  mit  Baccaratbehängen  und  Füllstücken  aus 
Rubinglas.  (Untere  Schale  gesprungen.)  Zwölf  Leuchterarme.  H.  135. 

Frankreich,  um  1790.  Abbildung  Tafel  21. 

Sammlung  Dr.  Kranz,  Wien. 

246  Kristall-Kronleuchter.  Mit  fünf  Leuchterarmen  und  reichem  Behang.  Eine  Zierfeder  bestoßen.  H.  95, 
Dm.  75. 

Böhmen,  um  1700. 

247  Barock-Altarleuchter  aus  Silber,  sehr  reich  getrieben.  Auf  dreiseitigem  Fuß  mit  Engelsbüsten.  Beschau 
verputzt.  Meisterzeichen  J.  A.  K.  Gewicht  925  gr.  H.  60. 

Rheinisch,  um  1700. 

Sammlung  Otto  Merkens,  Köln.  Kat.-Nr.  125.  ' 

249  Leuchterhalter  aus  Bronze.  Figürlich  ziseliert.  L.  15. 

Holland,  17.  Jahrhundert. 

250  Paar  Louis-XVI.-Wandappliken  in  vergoldeter  Bronze.  Ziseliert  mit  Schleifengehängen  und  Blumen. 
Dreiarmig.  H.  50. 

Frankreich,  um  1770. 

251  Paar  Wandleuchter  aus  feuervergoldeter  Bronze.  Fünf  Leuchtertüllen  auf  horizontalem  Reifen. 
Wien,  um  1815. 

252  Paar  holländische  Barock-Laternen  aus  Rotkupfer  und  Messing,  sechseckig. 

Holländisch,  Mitte  17.  Jahrhundert. 

253  Amorette,  vergoldet,  mit  zwei  Leuchterarmen  aus  Bronze,  für  4 Kerzen.  H.  40. 

254  Laternen-Träger  aus  geschmiedetem  Eisen,  nach  vorn  endigend  in  einen  Papageienkopf.  Teilvergoldet. 
H.  150,  L.  150. 

Frankreich,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

Sammlung  Geheimrat  Marc  Rosenberg. 
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Gobelins,  Aubussons,  Points  usw. 


255  Rokoko-Eisenarm:  Laternenträger.  Dreiseitig.  Frei  geschmiedet  mit  Ranken.  L.  200,  H.  100. 

Deutsch.  1.  Viertel  18.  Jahrhundert. 

Sammlung  Qcheimrat  Marc  Rosenberg. 

256  Eiserner  Wandarm  (Laternenträger).  L.  75. 

Deutsch,  17.  Jahrhundert. 

257  Paar  Renaissance-Leuchter  aus  Bronze.  Gedrehte  Schäfte  auf  runden  gewölbten  und  profilierten  Füßen. 
H.  45. 

Spanien,  um  1600. 

258  Barock-Altarleuchter  aus  Bronze.  Gedrehter  Schaft,  dreiseitiger  Fuß.  Mit  Blei  ausgegossen.  H.  40. 
Niederrheinisch,  um  1700. 

259  Paar  Wandarme,  Renaissance,  aus  Gelbguß,  L.  32. 

Deutsch,  17.  Jahrhundert. 

260  Paar  Renaissance-Wandarme  aus  Messing,  von  geschweifter  Form. 

Deutsch,  1.  Hälfte  16.  Jahrhundert. 

261  Paar  Louis-XV.-WandapplIken  aus  Bronze,  vergoldet,  je  zweiarmig.  H.  36,  B.  30. 

Paris,  Mitte  18.  Jahrhundert. 


Gobelins,  Aubussons,  Points  usw. 

262  Großer  französischer  Gobelin  mit  der  vielfigurigen  Darstellung  der  Predigt  St.  Petri  am  ersten  Sonntag 
nach  Pfingsten,  über  die  werktätige  Liebe,  im  Kreise  der  Apostel.  Vor  ihnen  und  im  Hintergelände 
Personen,  die  ihre  Besitztümer  abliefern.  Tote  begraben  usw.  Im  Vordergründe  lebensgroße  Figuren. 
Breite  Blumen-  und  Amoretten-Bordüre.  575X310. 

Frankreich,  Mitte  17.  Jahrhundert.  Abbildung  Tafel  22. 

263  Italienischer  Gobelin  mit  der  Darstellung:  Paulus  tauft  den  Kämmerer.  Lebensgroße  Figuren.  Feiner 
Point;  viel  Seide.  H.  240,  B.  175. 

Italien,  Anfang  17,  Jahrhundert. 

264  Vlämischer  Gobelin.  Verdure,  mit  farbiger  Personage:  Drei  spielende  Kinder  vor  einer  in  der  Mitte 
geöffneten  Waldlandschaft.  Blumenbordüre.  H.  240,  B.  275. 

Oudenaarde,  um  1600.  Abbildung  Tafel  23. 

265  Brüsseler  Pfeiler-Gobelin.  Im  Felde  Zeltlager  unter  Bäumen.  Vorn  Achilles  und  Patroklos.  Reiche 
Blumenbordüre.  Bezeichnet:  F.  P.  E.  Deschazeaux.  A.  B.  1731.  H.  290,  B.  160. 

Brüssel  1731. 

266  Vlämischer  Gobelin.  Das  Mittelbild  zeigt  eine  abgestufte  Landschaft,  die  vorn  durch  Bäume  zusammen- 
gefaßt wird.  Breite  reiche  Blumenbordüre;  in  der  Mitte  jeder  Seite  Kartusche  mit  feinem  Landschafts- 
bild. H.  310,  B.  290. 

Flandern,  um  1625.  Abbildung  Tafel  24. 

Sammlung  Prinz  Leopold  von  Preußen. 

267  Großer  vlämischer  Gobelin  mit  der  vielfigurigen  Darstellung  aus  den  Perserkriegen:  Alexander  der 
Große  läßt  den  Satrapen  Bessus  enthaupten.  Links  hinten  Architekturen.  Die  Bordüre  mit  Emblemen 
und  Blumen.  H.  290,  B.  460. 

Flandern,  Mitte  17.  Jahrhundert. 

268  Louis-Xin.-Kamln-Schürze.  Gobelin.  45X125. 

Frankreich,  Anfang  17.  Jahrhundert. 

Sammlung  James  Simon,  Berlin. 

269  Italienischer  Gobelin  mit  der  Darstellung:  Paulus  predigt  in  Athen.  Lebensgroße  Figuren.  Feiner  Point; 
viel  Seide.  H.  260,  B.  210. 

Italien,  Anfang  17.  Jahrhundert. 

270  Vlämischer  Gobelin.  Offenes  Landschaftsbild  mit  Burg  vor  Bergen  im  Hintergrund.  Vorn  in  der  Mitte 
zwei  Tiger.  Links  und  rechts  vorn  starke  Baumgruppen.  Blumenbordüre.  H.  220,  B.  400. 

Oudenaarde,  um  1600. 

271  Stück  Oudenaarde-Gobelin.  70X60.  — Dazu  zwei  kleinere  Stücke. 

Vlämisch,  um  1600. 
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Gobelins,  Aubussons,  Points  usw. 


272  Vlämlscher  Gobelin.  Große  Waldlandschaft  mit  Baumgruppen,  die  ein  mittleres  Architekturbild  zu- 
sammenfassen. Mit  Blumen-Bordüre.  H.  240,  B.  400. 

Oudenaarde,  um  1600. 

273  Ein  Streifen  Oudenaarde-Gobelln.  25X80.  Dazu  kleines  Stückchen. 

Um  1600. 

274  Pfeiler-Gobelin.  Mit  zwei  Amoretten  auf  Konsole.  Sehr  feiner  Point  mit  viel  Seide.  H.  215,  B.  53. 
Frankreich,  17.  Jahrhundert. 

275  Aubusson.  Grüner  Fond,  rotes  Medaillon.  375  X400. 

Um  1780. 

Sammlung  Ahlemeyer,  Schloß  Herzogenrath. 

276  Spanischer  Alpuiara-Wandtepplch.  Blaues  und  rotes  Adler-Motiv.  H.  225,  B.  200. 

Spanien,  2.  Hälfte  16.  Jahrhundert. 

Sammlung  Herzog  von  Medinacelli. 

277  Directoire-Aubusson  mit  Blumen-  und  geometrischen  Motiven.  435X360. 

Paris,  um  1790. 

Sammlung  Ahlemeyer,  Schloß  Herzogenrath. 

278  Point-Wand-Behang.  In  der  Bordüre  Wappen  mit  stehenden  gekrönten  Löwen  im  Felde;  in  der  Um- 
rahmung Spruch:  Rien  sans  dieu  de  thooars.  Im  Mittelfelde  Landschaftsdarstellung  mit  dem  alten 
Stadttor  von  Tournai  links.  Rechts  Marktplatz  von  Tournai  mit  der  Kirche  St.  Catherine  und  dem 
Obelisk.  Darstellung  der  Bergpredigt  Christi  mit  Christus  und  den  zwölf  Jüngern.  Der  Nimbus  Christi 
in  echtem  Metall  erneuert,  sonst  ganz  original  und  tadellos.  Die  Bordüre  mit  Wellranken  und  vier 
Engelsköpfen  in  den  Ecken.  H.  140,  B.  350. 

Tournai,  Beginn  des  17.  Jahrhunderts.  Abbildung  Tafel  25. 

Nach  den  Angaben  des  Vorbesitzers  aus  der  Kirche  St.  Catherine  in  Tournai  stammend. 

279  Decke  aus  altrosa  Leinen-Chints,  mit  Applikationen  in  farbiger  Seide,  Malerei  und  Stickerei.  Mit  altem 
handbedrucktem  englischen  Leinen  gefüttert.  235X190. 

England,  2.  Hälfte  17.  Jahrhundert.  Abbildung  Tafel  26. 

Sammlung  Prinz  Leopold  von  Preußen. 

280  Petit  Point  in  Seide.  Farbiges  Blumenmuster  auf  hellem  Grund.  75X65. 

Frankreich,  Anfang  17.  Jahrhundert. 

Sammlung  James  Simon,  Berlin. 

281  Point.  Roter  Fond  mit  stilisierten  Lotosblumen. 

Englisch,  Ausgang  17.  Jahrhundert. 

282  Drei  Stücke  gestickte  Seide.  Von  einem  Antependium.  50X70. 

Frankreich,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

283  Stück  Seiden-Point.  55X  38. 

Französisch,  17.  Jahrhundert. 

284  Zwei  Savonnerie-Bilder.  Büste  der  betenden  Madonna.  St.  Joseph  mit  der  Lilie. 

Jedes  in  altem  Gold-Rahmen  aus  der  Zeit.  H.  45,  B.  35. 

Manufaktur  von  Kurfürst  Clemens  August,  Poppelsdorf,  um  1750. 

Stammen  aus  dem  Tempelhof  in  Oedekoven  bei  Bonn,  früher  Niederlassung  der 
des  Malteser-Ordens. 

285  Italienische  Decke,  gestickt  in  farbigem  Blitzmuster.  Ringsum  mit  alter  Franse  besetzt  und  mit  altem 
Leinen  gefüttert.  H.  270,  B.  300. 

Florenz,  16.  Jahrhundert. 

286  Streifen  farbiger  Seidenstickerei  auf  blauem  Grunde:  Blumen.  L.  62,  B.  18. 

Frankreich,  18.  Jahrhundert. 

287  Point  de  Bruxelles.  L.  450,  B.  28. 

Anfang  18.  Jahrhundert. 

288  Petit  point-Stickerei.  Goldfond  mit  dreifarbenem  Rot:  Granatapfelmuster.  88X58. 

Frankreich,  1.  Hälfte  16.  Jahrhundert. 

289  Zwei  Petlt-Point-Streifen  von  einem  Antependium.  In  der  Mitte  Madonna  mit  Jesuskind;  links  und 
rechts  Heilige  mit  Attributen;  alle  in  Halbfiguren.  Blauer  bzw.  grauer  Fond.  Jeder  Streifen  180X15. 
Frankreich,  16.  Jahrhundert. 


. Beide  nach  Raffael. 
Tempelritter,  später 
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Antike  Brokate,  Damaste,  Samte  usw. 

290  Stickerei.  Anbetung  der  Heiligen  Drei  Könige,  farbig  auf  Leinengrund.  Im  Wappen  Jahreszahl  1584. 
75X65. 

Schweiz  1584. 

Sammlung  Eduard  von  Grützner,  München.  Kat.-Nr.  490. 

291  Stickerei  in  petit  und  gros  point,  Knötchen-  und  Flachstich-Technik.  In  der  Mitte  Landschaft  mit 
Hirschjagd.  61X83. 

Schweiz,  um  1600. 

Sammlung  Eduard  von  Grützner,  München.  Kat.-Nr.  492. 

292  Kaminschabrake,  petit  point.  Mit  Blumenmuster.  L.  200,  H.  37. 

Frankreich,  Mitte  17.  Jahrhundert. 

Sammlung  James  Simon,  Berlin. 


Antike  Brokate,  Damaste,  Samte,  Kirchengewänder, 

Kissen,  Verschiedenes 

293  Cbormantel  aus  blauem  Seidendamast,  mit  Silberborte  besetzt. 

Frankreich,  18.  Jahrhundert. 

294  Leviten-Mantel  aus  grünem  und  blauem  Brokat.  Mit  farbigen  Blumen  und  Goldborte. 

Frankreich,  1.  Hälfte  18.  Jahrhundert. 

295  Chormantel  aus  elfenbeinfarbenem  Brokat  mit  Blumen  in  Farben  und  Silber.  Goldborte. 

Frankreich,  um  1700. 

296  Kasel  aus  elfenbeinfarbenen  und  roten  Seidenbrokaten,  Seidenborte.  Dazu  Kelchdeckchen,  Stola, 
Manipel. 

Frankreich,  1.  Hälfte  18.  Jahrhundert. 

297  Chormantel  aus  elfenbeinfarbenem  Brokat  mit  farbigen  Blumen  und  Goldborte. 

Frankreich,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

298  Kasel  aus  rotem  Samt  und  roter  Seide.  Seidene  Borte. 

Frankreich,  Mitte  17.  Jahrhundert. 

299  Chormantel  aus  Brokat.  Elfenbeinfond  mit  farbigen  Blumen.  Silberborte. 

Frankreich,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

300  Kasel  aus  elfenbeinfarbenem  Brokat  in  zweierlei  Muster.  Nebst  Stola. 

Frankreich,  Mitte  17.  Jahrhundert. 

301  Chormantel  aus  Brokat.  Elfenbeinfond  mit  farbigen  Blumen.  Goldborte. 

Frankreich,  um  1700. 

302  Kasel  aus  rotem  und  blauem  Brokat.  Mit  Seidenborte.  Nebst  Stola  und  Manipel. 

Frankreich,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

303  Chormantel  aus  resedafarbenem  Brokat  mit  grünen  Blumenranken.  Goldborte. 

Frankreich,  um  1700. 

304  Kasel  aus  blauem  und  rosa  Brokat.  Mit  Seidenborte. 

Frankreich,  Anfang  18.  Jahrhundert. 

305  ChormanteL  Seide  mit  kleinen  Blümchen. 

Frankreich,  um  1800. 

306  Kasel  aus  elfenbeinfarbenem  Brokat.  Mit  Goldborte.  Stoff  beschädigt. 

Frankreich,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

307  Chormantel.  Hellblauer  Brokat  mit  farbigen  Blumen  und  mit  eingewebtem  Silber.  Stoff  beschädigt 
und  fleckig. 

Frankreich,  um  1700. 

308  Reststücke  eines  Chormantels.  Blauer  Seidenbrokat.  Fleckig. 

Frankreich,  1.  Hälfte  18.  Jahrhundert. 

309  Chormantel.  Rosa  Brokat  mit  Blumenmuster. 

Frankreich,  um  1770, 
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Antike  Brokate,  Damaste,  Samte  usw. 


310  Antependium.  Leinen,  mit  Klöppelspitze  und  roter  Stickerei. 

Deutsch,  18.  Jahrhundert. 

311  Chormantel  aus  Brokat  mit  diagonaler  Musterung. 

Französisch,  2.  Hälfte  18.  Jahrhundert. 

312  Traghimmel  aus  rotem  Seidendamast.  210X260. 

Anfang  18.  Jahrhundert. 

313  Decke  aus  einem  Chormantel.  Blauer  Seidenbrokat  mit  farbiger  Blumenmusterung.  195X115. 
Französisch,  1.  Hälfte  18.  Jahrhundert. 

314  Lederkasel  mit  Stola,  farbig  gepunzt  mit  Blumen. 

Spanien,  Anfang  17.  Jahrhundert. 

315  Antependium  in  Flachstich-Feinstickerei  mit  farbigen  Blumen.  200X65. 

Florenz,  Ende  16.  Jahrhundert. 

Sammlung  James  Simon,  Berlin. 

316  Decke  aus  einem  Chormantel.  Elfenbeinfarbener  Fond  mit  bunten  Blumen.  Mit  alter  roter  Seide  ge- 
füttert. 115X170. 

Frankreich,  Anfang  18.  Jahrhundert. 

Sammlung  Geheiinrat  Seligmann,  Koblenz. 

317  Hälfte  eines  Rauchmantels  aus  Seidensamt,  reliefartig.  Altsilberfarben  mit  echtem  Metall. 

Frankreich,  Ausgang  16.  Jahrhundert. 

Sammlung  Eduard  von  Grützner,  München. 

318  Kelchdeckchen  aus  Seidenbrokat.  47X51. 

Frankreich,  18.  Jahrhundert. 

319  Kelchdeckchen  aus  Damastseide,  mit  Blumen.  45X45. 

Deutsch,  18.  Jahrhundert. 

320  Brokat.  Mit  farbigen  Blumen.  Mit  Goldborte  eingefaßt.  120X165. 

Italien,  Anfang  19.  Jahrhundert. 

Sammlung  Eduard  von  Grützner,  München. 

321  Roter  Seidendamast.  Drei  Bahnen.  Jede  230X55. 

Spanien,  Anfang  17.  Jahrhundert. 

322  Drei  Bahnen  schwarzer  Seidendamast.  Jede  90X52. 

Spanien,  Anfang  17.  Jahrhundert. 

323  Roter  Seidendamast.  Fünf  Bahnen.  Jede  265X52. 

Spanien,  Anfang  17.  Jahrhundert. 

324  Skutari-Seidensamt.  Rote  Mitte,  farbige  Bordüre.  L.  92,  B.  72. 

Ausgang,  18.  Jahrhundert. 

325  Stahlblauer  Seidendamast,  zwei  Bahnen.  Jede  335X62. 

Spanien,  Anfang  17.  Jahrhundert. 

326  Roter  Seidendamast.  Drei  Bahnen.  Jede  100X55.  — Ferner:  Drei  Bahnen.  Jede  200X55. 

Spanien,  Anfang  17.  Jahrhundert. 

327  Seidensamt,  dunkelblau,  teilweise  mit  Gold  gestickt.  Kavalieranzug. 

Frankreich,  Ende  17.  Jahrhundert. 

Sammlung  James  Simon,  Berlin. 

328  Roter  Seidendamast.  Fünf  Bahnen.  Jede  275X52. 

Spanien,  Anfang  17.  Jahrhundert. 

329  Roter  Seidendamast.  Vier  Bahnen.  Jede  250X52.  Ferner  diverse  kleine  Streifen. 

Spanien,  Anfang  17.  Jahrhundert. 

330  Aitroter  Seidendamast.  Drei  Bahnen.  Jede  300X52. 

Spanien,  Anfang  17.  Jahrhundert. 

331  Stück  altvenezianischer  Seidendamast,  in  altrosa,  blind  gemustert.  40X75  und  40X22. 

Venedig,  Anfang  17.  Jahrhundert. 

Sammlung  Eduard  von  Grützner,  München. 

332  Roter  Seidendamast.  Vier  Bahnen.  Jede  225X55. 

Spanien,  Anfang  17.  Jahrhundert. 
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333  Komplette  Wandbespannung  aus  roter  französischer  Taftseide,  einfarbig.  Zusammen  zirka  73  Quadrat- 
meter. (275X375,  385X325,  385X1020,  385X280). 

Anfang,  18.  Jahrhundert. 

334  Roter  Seidendamast.  200X52.  — Dazu  ein  kleines  Stück. 

Spanien,  Anfang  17.  Jahrhundert. 

Kathedrale  zu  Burgos. 

335  Altlilafarbener  Seidensamt,  85X80,  50X80  und  diverse  kleinere  Stücke. 

Frankreich,  Anfang  17.  Jahrhundert. 

Sammlung  Eduard  von  Grützner,  München. 

336  Großes  Konvolut  kleiner  antiker  Stoffabschnitte. 

Doubletten  des  Kölner  Kunstgewerbe-Museums. 

337  Roter  Seidendamast.  220X52. 

Spanien,  Anfang  17.  Jahrhundert. 

Kathedrale  zu  Burgos. 

338  Konvolut  gleicher  französischer  Seidenbrokate.  Elfenbeinfond  mit  bunten  Blumen. 

Erste  Hälfte,  18.  Jahrhundert. 

Sammlung  James  Simon,  Berlin. 

339  Rote  französische  Taitseide.  Breite  55.  Zwei  Stücke  je  250  lang,  1 Stück  130  lang,  2 Stücke  je  60  lang 
und  zwei  Stücke  je  40X150. 

Anfang,  18.  Jahrhundert. 

340  Grüner  Seidendamast.  4 Bahnen  je  Breite  52,  Länge  225. 

Spanien,  Anfang  17.  Jahrhundert. 

Kathedrale  zu  Burgos. 

341  Neun  Stück  roter  Samt  von  Kirchengewändern.  Verschiedene  Größen. 

Frankreich,  Ende  17.  Jahrhundert. 

Sammlung  James  Simon,  Berlin. 

342  Sechs  Bahnen  gleiche  Seide,  in  der  Kette  bedruckt.  Jede  Bahn  60X100.  — Dazu  verschiedene  kleinere 
Stücke. 

Frankreich,  um  1800. 

Sammlung  Eduard  von  Grützner,  München. 

343  Brokatstoff.  Blaue  Seide  mit  farbigen  Blumen.  Defekt.  180X215. 

Frankreich,  Ende  18.  Jahrhundert. 

344  Decke  aus  italienischem  goldfarbenem  Damast.  160X165. 

Anfang  17.  Jahrhundert. 

Sammlung  Eduard  von  Grützner,  München. 

345  Goldfarbener  Damast.  Drei  Stücke:  220X57,  38X35,  35X125. 

Frankreich,  16.  Jahrhundert. 

Sammlung  Eduard  von  Grützner,  München. 

346  Zwei  Kupons  antiker  Seidenposamenten,  rot.  Zusammen  660. 

Sammlung  Eduard  von  Grützner,  München. 

347  Stück  goldfarbener  Seidensamt.  60X75. 

Venedig,  16.  Jahrhundert. 

Sammlung  Eduard  von  Grützner,  München. 

348  Roter  Seidendamast,  2 Bahnen.  Jede  260X55. 

Spanien,  Anfang  17.  Jahrhundert. 

Kathedrale  zu  Burgos. 

349  Seidendamast,  dunkelblau.  Aus  4 Bahnen  zusammengenäht.  Dreiseitig  mit  Seidenposamenten.  200X270. 
Spanien,  17.  Jahrhundert. 

Kathedrale  zu  Burgos. 

350  Daunenkissen  in  altem  Seidendamast. 

351  Daunenkissen  in  Point-Stickerei:  Blumen  in  Kartuschen  gefaßt.  50X35. 

352  Daunenkissen  in  altem  Brokat. 

353  Daunenkissen  in  altem  roten  Brokat  mit  Silber. 

Italienisch,  17.  Jahrhundert. 
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355  Point-Fußkissen  mit  Daunen. 

Frankreich,  18.  Jahrhundert. 

356  Zwei  kleine  Daunenkissen  in  altem  Seidenbrokat. 

357  Daunenkissen  aus  einem  japanischen  Fukusatuch.  Rückseitig  Brokat. 

358  Daunenkissen  in  altem  grünem  Seidendamast. 

359  Sieben  verschiedene  Kissen  in  antiken  Seidenstoffen.  Mit  Daunenfüllung.  Werden  eventuell  einzeln 
versteigert. 

360  Indischer  Longschal,  gewirkt  und  gestickt.  Sehr  feine  Arbeit.  Einige  Stoffschäden.  325X140. 

Wohl  Mitte  18.  Jahrhundert. 

361  Perlbeutel  in  farbiger  Stickerei  mit  Rosen.  Mit  silbervergoldetem  reich  getriebenem  Bügel.  An  silberner 
Tragkette. 

Frankreich,  1.  Viertel  19.  Jahrhundert. 

362  Klingelbeutel,  kupfergetriebene  Fassung. 

Deutsch,  datiert  1773. 

363  Perlbeutel.  Weiß  mit  farbigen  Rosen  und  Bergmanns-Emblemen.  Mit  Inschrift:  Glück  auf  in  de  Berghes. 
Datiert  1821. 

364  Zweiundzwanzig  Kerzenschirmchen,  (12  grüne,  10  goldfarbene).  Mit  Seide. 


Antike  Orient-Teppiche 

365  Kula.  Farbiges  geometrisches  Muster  auf  rotem  Fond.  186X132. 

Ende  18.  Jahrhundert. 

366  Ladik-Gebetteppich.  Rote  Nische,  blauer  Giebel.  Farbiges  geometrisches  Füllwerk.  190X118. 
Anfang  18.  Jahrhundert. 

367  Melas.  Mit  Zypressenmotiv.  170X105. 

Ende  18.  Jahrhundert. 

368  Karabagh,  Medaillen  und  Rosetten  auf  dunkelblauem  Fond.  Hellblaue  Bordüre.  570X200. 
Sammlung  Palais  Schaumburg,  Bonn. 

369  Kieinasiatischer  Teppich,  100X130. 

Ende  17.  Jahrhundert. 

Sammlung  Eduard  von  Grützner,  München. 

370  Giordes.  Doppelnische  mit  rotem  Grund  und  farbigem  geometrischem  Muster.  200X110. 

Mitte  18.  Jahrhundert. 

371  Tschautscbagan.  Dichtes  geometrisches  Muster  auf  rotem  Grunde.  350X190. 

Anfang  18.  Jahrhundert. 

372  Kasakgalerie.  Hakenberandete  Rauten  auf  blauem  Fond.  280X100. 

Erste  Hälfte  19.  Jahrhundert. 

373  Khiwa.  Rautenmuster  auf  rotem  Fond.  135X80. 

Anfang  19.  Jahrhundert. 

374  Dagestan-Galerie.  Rosetten,  Palmwipfel  und  Rauten  auf  rotem  Fond.  450X70. 

375  Tschautscbagan.  Farbige  Rosetten  und  Haken  auf  blauem  Fond.  430X180. 

Ende  17.  Jahrhundert. 

376  Mossulgaierie  mit  rotem  Fond.  450X100. 

Mitte  19.  Jahrhundert. 

377  Kbiwatasche.  75X25. 

18.  Jahrhundert. 

378  Kasakgalerie  mit  Rhombenmuster.  400X95. 

Mitte  19.  Jahrhundert. 

379  Karabagh.  Giebelnische  mit  in  Reihen  gestellten,  farbig  wechselnden  Palmenwipfeln.  140X100. 
Anfang  18.  Jahrhundert. 

380  Großes  Khorassan-Fragment  mit  Granatapfelmuster.  325X225. 
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381  Khiwa.  Mit  Rautenmuster  auf  rotem  Eond.  225X180. 

18.  Jahrhundert. 

382  Teppichfragment.  Alter  Herat.  Dreiseitige  Bordüre.  180X50. 

Um  1600. 

383  Feraghan.  Farbiges  dichtes  Blumenmuster  auf  blauem  Fond.  300X165. 

Anfang,  19.  Jahrhundert. 

384  Ziegler-Teppich.  200X315. 

Zentralpersien,  Mitte  19.  Jahrhundert. 

385  Dagestan.  Dichtes  Muster  kleiner  in  Reihen  gestellter  Rauten.  435X70. 

Um  1800. 

386  Khorassan,  Rosetten  und  Rautenmuster  in  Farben  auf  dunkelblauem  Fond.  320X185. 
Anfang  18.  Jahrhundert. 

387  Khiwa.  Dichtes  farbiges  Rautenmuster  auf  dunkelrotem  Fond.  265X185. 

Anfang  18.  Jahrhundert. 

388  Kasakgalerie.  Rosetten  in  Farben  auf  blauem  Fond.  Rahmfarbene  Bordüre.  400X75. 
Mitte  19.  Jahrhundert. 

389  Feraghan  mit  in  Reihen  gestelltem  Palmwipfelmuster.  160X295. 

Anfang  18.  Jahrhundert. 

390  Karabagh.  Palmwipfelmuster  in  Nischengliederung.  150X110. 

Um  1800. 

391  Khorassan,  mit  dichten,  in  Reihen  gestellten  Palmetten,  farbig  wechselnd.  495X225. 
18.  Jahrhundert. 

392  Bidjar.  Farbiges  Haken-  und  Rautenmuster  auf  gelbem  Fond.  425X175. 

Erste  Hälfte  18.  Jahrhundert. 

393  Kasakgalerie.  Reihe  farbiger  Rauten  auf  blauem  Grunde.  475X95. 

Mitte  19.  Jahrhundert. 

394  Kuia.  Blauer  Fond  mit  farbiger  Nische  und  Rosetten.  150X120. 

18.  Jahrhundert. 


Bronze,  Kupfer,  Zinn,  Eisen 

395  Lebensgroße  Bronzebüste  einer  jungen  Frau,  (darstellend  Lucilla,  Tochter  des  Septimius  Severus),  mit 
gelockter  Frisur.  Marmorsockel.  H.  50. 

Florenz,  um  1600.  Abbildung  Tafel  5. 

396  Kokosnußpokal  auf  feinvergoldetem  Bronzefuß.  Um  die  Nußrundung  drei  Reliefs:  Darstellung  aus  der 
Geschichte  des  Johannes  Battista.  H.  25. 

Augsburg,  1.  Hälfte  17.  Jahrhundert. 

397  Reicher  Rahmen  aus  feuervergoldeter  Bronze  mit  freigeschmiedeten  aufgelegten  Blumen  und  weih- 
beckentragendem Engel  aus  Silber.  Das  Ganze  in  Form  einer  reichgegliederten  Barockkartusche 
ziseliert.  Als  Füllung  eine  Ölminiatur  auf  Kupfer  (Christuskopf)  gleicher  Zeit  und  Herkunft.  H.  35,  B.  30 
(äußere  Maße). 

Spanien,  letztes  Viertel  17.  Jahrhundert. 

398  Paar  Türgriffe  aus  vergoldeter  Bronze:  Betende  Engel.  H.  9. 

Italien,  13.  Jahrhundert. 

Sammlung  Aug.  Wolff,  Heidelberg. 

399  Bronzestatuette  der  Justitia.  Griechische  Gewandung  mit  Hoplitenhelm.  In  der  Linken  Buch  mit 
Waage.  H.  16,5. 

Venedig,  16.  Jahrhundert. 

Sammlung  Castiglioni,  Wien. 

400  Gotischer  Henkeltopf  aus  Glockenbronze.  Auf  drei  hohen  Füßen.  Mit  eisengeschnittenem  Henkel,  der 
sich  in  eckigen  Ösen  bewegt.  H.  25. 

Rheinisch,  16.  Jahrhundert.  (Mit  späterer  Datierung  1603.) 
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401  Handwarmer  für  Holzkohle,  aus  Bronze,  in  Form  einer  Hohlkugel,  die  in  der  Mitte  aufklappbar  und 
durchbrochen  gearbeitet  ist,  ringsum  graviert  mit  vier  Wappenschilden  und  Tieren.  Nebst  eisen- 
geschnittener Tragkette.  Dm.  8. 

Frankreich,  17.  Jahrhundert. 

Sammlung  Aug.  Wolff,  Heidelberg. 

402  Bronzegriff  eines  Küfermessers,  in  Form  eines  grotesken  Löwenkopfes.  L.  11. 

Venedig,  Beginn  des  16.  Jahrhunderts. 

Sammlung  Aug.  Wolff,  Heidelberg. 

403  Petschaft  aus  Bronze,  in  Form  eines  springenden  Löwen  in  halber  Figur.  Auf  schwarzem  Sockel.  H.  9. 
Florenz,  um  1550. 

Sammlung  Aug.  Wolff,  Heidelberg. 

4Ö4  Kohleneimer  aus  Kupfer,  rot  und  gelb,  mit  Deckel;  getrieben  mit  Blumen  und  Wappenschilden.  H.  40. 
Holland,  um  1700. 

405  Louis-XVI.-Kaminvorsetzer,  dreiteilig,  aus  vergoldeter  Bronze.  (Zwei  Böcke,  ein  Mittelstück.)  H.  38. 
Frankreich,  um  1800. 

406  Brunnenröhre  aus  Bronze.  Sehr  reich  skulptiert  mit  Blattwerk,  an  der  Mündung  stilisierter  Delphin. 
Schweiz,  17.  Jahrhundert. 

407  Pyxis  aus  Bronze.  Kugelform  mit  durchbrochenem  Nodus  in  der  Schaftmitte.  H.  33. 

Rheinland,  13.  Jahrhundert. 

408  Beschlagstiick  aus  feuervergoldeter  Bronze;  Antike  Göttin  auf  Akanthuskapitäl.  H.  10. 

Nürnberg,  Ende  16.  Jahrhundert. 

409  Fünf  verschiedene  Beschlagstücke  aus  Bronze. 

410  Brasero  aus  Bronze.  Ovale  bauchige  Form,  auf  vier  Klauenfüßen,  mit  zwei  Ringhenkeln.  Vorn  auf- 
gelegter Wappenschild.  H.  40,  L.  75,  B.  55. 

Spanien,  1.  Hälfte  17.  Jahrhundert. 

411  Kleine  gotische  Modellkanne  aus  Bronze.  Birnform  mit  Deckel.  H.  6,5. 

Süddeutsch,  15.  Jahrhundert. 

412  Kamin-Kesselhalter  in  Sägenform  (Hiel).  H.  65. 

Anfang,  16.  Jahrhundert. 

Sammlung  Direktor  Frauberger,  Düsseldorf. 

413  Paar  Louis-XVI.-Bronzevasen.  Braune  und  vergoldete  Bronze.  Kraterform  mit  rings  verlaufenden,  fein 
ziselierten  Kinderszenen.  Auf  würfelförmigen  weißen  Marmorsockeln.  H.  34. 

Frankreich,  um  1780. 

Sammlung  Dr.  J.  Kranz,  Wien.  Kat.-Nr.  345/46. 

414  Kleine  Büste  von  Jean  Jacques  Rousseau,  Bronze  vergoldet.  Weißer  Marmorsockel  mit  Bronze.  H.  19,5. 
Frankreich,  um  1780. 

415  Englischer  Weiiikühler  aus  Rot-  und  Qelbkupfer.  Ovale  muschelartige  Form  auf  gewölbtem  Fuß.  Mit 
beweglichen  Muschelhenkeln.  H.  34,  L.  55,  B.  43. 

England,  17.  Jahrhundert.  Abbildung  Tafel  26. 

416  Paar  Feuerböcke,  Bronze,  mit  Blattrelief  und  Löwenfratzen.  H.  40,  L.  40. 

Holland,  1.  Hälfte  17.  Jahrhundert. 

417  Paar  holländische  Bronzefiguren,  Mohrenknaben,  nackt,  auf  Händen  und  Füßen  laufend.  Wohl  Be- 
krönungen von  Brunnenrohren.  H.  13,  L.  18. 

Um  1620. 

418  Bronzegruppe:  Venus  und  Amor.  Auf  rundem  hohem  Holzsockel.  Höhe  der  Gruppe  25. 

Frankreich,  Ausgang  16.  Jahrhundert.  Abbildung  Tafel  27. 

Sammlung  Dr.  Kranz,  Wien. 

419  Mainzer  Kammerherrn-Schlüssel  aus  Bronze,  vergoldet,  ln  der  oberen  Kartusche  Mainzer  Rad,  darüber 
Monogramrrt  C.  P.  und  Kurhut.  L.  16,5. 

Rheinisch,  um  1700. 

420  Römische  Bronzestatuette:  Mithras  mit  Strahlenkranz  um  den  Kopf.  In  der  Rechten  Tympanon.  H.  11,5. 
Erstes  Jahrhundert  nach  Chr. 

421  Kleine  römische  Bronze:  Schreitendes  Pferd  auf  rechteckigem  Sockel.  H.  5,5. 

Drittes  bis  viertes  Jahrhundert  nach  Chr. 
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422  Römische  Bronzestatuette.  Stehender  Herkules  mit  zum  Schlag  erhobener  Rechten.  H.  12. 

Erstes  Jahrhundert  nach  Chr. 

423  Kleine  römische  Glocke  aus  Bronze,  mit  Bügelhandhabe.  H.  7. 

Drittes  bis  viertes  Jahrhundert  nach  Chr. 

424  Römische  Bronze-Statuette.  Stehender  Herkules,  Löwenhaut  und  Mantel  um  den  linken  Arm  ge- 
wickelt. H.  12.  . 

Erstes  bis  zweites  Jahrhundert  nach  Chr. 

425  Römisches  Beschlagstück  in  Form  einer  männlichen  Büste.  Bronze.  H.  3,5. 

Fünftes  bis  sechstes  Jahrhundert  nach  Chr. 

426  Kupferschüssel  mit  gebuckeltem  Kranz  im  Umbo  und  gotischer  Umschrift.  Dm.  35. 

Deutsch,  16.  Jahrhundert. 

427  Englischer  Samowar  aus  Rot-  und  Qelbkupfer.  Kraterform,  reich  profiliert.  Mit  1 Kran  und  2 beweg- 
lichen Henkeln.  H.  60,  Dm.  35. 

England,  17.  Jahrhundert. 

428  Kupferschüssel,  im  Umbo  mit  gebuckeltem  Kranz  und  gotischer  Umschrift.  Dm.  39. 

Deutsch,  16.  Jahrhundert. 

429  Kompaß  in  Verbindung  mit  Sonnen-Uhr.  Kupfer. 

Deutsch,  17.  Jahrhundert. 

430  Fuß  einer  Monstranz,  Kupfer  vergoldet.  Getrieben  mit  Szenen  aus  der  Passion  Christi.  Hervorragende 
Arbeit.  Dm.  14. 

Sammlung  Baron  A.  Maier  von  Rothschild,  Paris. 

Frankreich,  Ausg.  16.  Jahrhundert. 

431  Dreifuß-Schale  aus  vergoldetem  Kupfer.  Die  Beine  oben  mit  ziselierten  Maskarons.  H.  18. 

Deutscher  Klassizismus  um  1800. 

432  Gießbecken  aus  Zinn,  in  Form  einer  geflügelten  Kugel  mit  muschelförmigem  Unterbecken.  Auf  durch- 
brochen geschnitztem  Nußbaumgestell. 

Schweiz,  Mitte  17.  Jahrhundert. 

433  Gießbecken  aus  Zinn. 

Deutsch,  18.  Jahrhundert. 

434  Türklopfer  nebst  Knopf  aus  geschnittenem  Eisen. 

Deutsch,  16.  Jahrhundert. 

435  Paar  Feuerböcke  aus  geschmiedetem  Eisen,  oben  mit  Lichtkörben.  H.  110,  L.  65. 

Deutsch,  16.  Jahrhundert. 

Sammlung  Direktor  Frauberger,  Düsseldorf. 

436  Kamin-Einsatz  aus  Gußeisen,  verziert  mit  Muschelwerk.  Mit  Rost.  H.  100,  B.  50. 

Deutsch,  Anfang  18.  Jahrhundert. 

437  Paar  frühgotische  Feuerböcke  aus  geschmiedetem  Eisen.  Die  vorderen  Fußbogen  mit  freigeschmiedeten 
Füllstücken.  H.  64,  L.  54. 

Westfälisch,  14.  Jahrhundert. 

Sammlung  Direktor  Frauberger,  Düsseldorf. 

438  Wirtshaus-Schild  aus  Eisen,  zweiseitig  geschmiedet.  H.  100,  L.  65. 

Süddeutsch,  Ende  17.  Jahrhundert. 

Sammlung  Geheimrat  Marc  Rosenberg. 

439  Gotischer  Türklopfer  ganz  in  durchbrochenem  Eisenschnitt. 

Deutsch,  um  1500. 

440  Eiserne  Kaminplatte,  gotisch.  Relief:  Fenstermaßwerk  mit  Wappen,  Minuskelumschrift  und  Wein- 
ranken. 60X50. 

Eifel,  um  1400. 

Sammlung  Geheimrat  Marc  Rosenberg. 

441  Paar  gotische  Kaminböcke  aus  Eisen.  Geschmiedet  und  geschnitten.  Mit  Bronzeknäufen.  H.  54,  B.  52. 
Deutsch,  Anfang  15.  Jahrhundert. 

Sammlung  Direktor  Frauberger,  Düsseldorf. 

442  Rokoko-Baldachin  aus  Eisen.  Reiches  Laubwerk.  H.  125,  B.  150,  T.  110. 

Zweite  Periode. 


29 


Plastiken  in  Holz  und  Stein 


443  Kaminplatte  aus  Eisen.  Mit  zwei  Figuren  unter  Arkaden.  H.  80,  B.  45.  ’ 

Deutsch,  um  1600. 

Sammlung  Direktor  Frauberger,  Düsseldorf. 

444  Paar  Feuerböcke,  Elsen  mit  Bronze,  reich  reliefiert.  H.  31,  L.  40. 

Deutsch,  Mitte  17.  Jahrhundert. 

445  Kamin-Vorsetzer  aus  Schmiede-Eisen.  Durchbrochenes  Qitterwerk.  Auf  liegenden  Löwenfiguren  ruhend. 
H.  75,  B.  100. 

Um  1600. 

Sammlung  Direktor  Frauberger,  Düsseldorf. 

446  Kaminplatte  aus  Eisen.  Mit  Doppeladler  und  Wappen  Kaiser  Karls  V.  H.  85,  B.  60. 

Deutsch,  um  1600. 

Sammlung  Direktor  Frauberger,  Düsseldorf. 

447  Eisengeschmiedeter  Wandarm,  Renaissance.  L.  20. 

Deutsch,  17.  Jahrhundert. 

Sammlung  Direktor  Frauberger,  Düsseldorf. 

448  Acht  große  spanische  Ziernägel  als  Türbeschlag,  aus  geschmiedetem  Eisen.  Dm.  des  Kopfes  10  cm. 
Spanien,  16.  Jahrhundert. 

449  Dreizehn  gotische  Schlösser  verschiedener  Größe  und  acht  Schlüssel. 

Deutsch,  16.  und  17.  Jahrhundert. 

450  Schmiedeeiserne  Füllung,  Kamin-Einsatz.  30X30. 

Schweiz,  17.  Jahrhundert. 

451  Zweiteiliges  Treppengeländer  aus  geschmiedetem  Eisen.  In  der  Mitte  Monogramm  M.  G.  H.  75. 
Länge  zus.  zirka  300. 

Rheinisch,  18.  Jahrhundert. 

Aus  dem  Schlosse  in  Poppelsdorf. 

452  Türbekrönung  aus  geschmiedetem  Eisen,  mit  Muschel-Motiven  und  Teilvergoldung.  H.  50,  B.  130. 
Deutsch,  um  1720. 

453  Lesepult  aus  geschmiedetem  Eisen.  Verstellbar.  H.  40,  B.  38,  T.  32. 

Spanische  Renaissance  um  1580. 

454  Schreibzeug  in  Berliner  Eisenguß.  Als  Aufsatz  freistehende  Figur  eines  römischen  Gladiators.  H.  28. 
Berlin,  um  1820. 

Sammlung  August  Wolff,  Heidelberg. 

455  Stoßdegen  mit  besonders  schönem,  durchbrochen  in  Eisen  geschnittenem  Korb  und  Knauf.  An  der 
Klingenwurzel  Inschrift:  Hoc  longe  Polonie  servum.  Griff  mit  Silber  bewickelt 

Deutsch,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

456  Stilett  in  Eisenschnitt,  mit  reichverziertem  Griff.  L.  25. 

Italien,  16.  Jahrhundert. 

457  Steinschloßpistole  mit  eisengeschnittenem  Beschlag.  L.  42. 

Deutsch,  um  1700. 

458  Stoßdegen.  Der  eisengeschnittene  Korb  mit  Silberkordel  und  Goldtauschierung.  Dreikantklinge. 
Frankreich,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

459  Schreibzeug,  darstellend  einen  neapolitanischen  Schreiber.  Getrieben  und  bemalt.  H.  36. 

Neapel,  18.  Jahrhundert. 

Sammlung  Aug.  Wolff,  Heidelberg. 


Plastiken  in  Holz  und  Stein 

460  Syrlin,  d.  J.,  Ulm,  um  1500.  Große  Standfigur  der  Maria  mit  dem  Jesuskind.  Eichenholz,  vollrund,  in 

unberührter  alter  Goldfassung.  Leicht  geschweifte  Haltung  mit  ausgebogener  Hüfte.  Der  Mantel  unter 
dem  linken  Arme,  auf  dem  das  nackte  Kind  sitzt,  hochgesteckt.  Zu  ihren  Füßen  Sichelmond  mit 
Dämonenhaupt.  Kranz  auf  dem  Kopfe  und  Plinte  ergänzt.  H.  125.  Abbildung  Tafel  31. 

461  Bodensee-Kreis,  um  1500.  Apostel  Thimotheus  mit  Keule  als  Atribut.  Standfigur  lebensgroß,  Linden- 
holz, vollrund,  alte  Fassung.  H.  170. 
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462  Rheinisch,  12.  Jahrhundert.  Weihwasserbecken  auf  Säule.  Sandstein.  An  den  Ecken  mit  Voluten 
skulptiert.  H.  92,  B.  40,  T.  40. 

Sammlung  Qeheimrat  Marc  Rosenberg.  — Nach  dessen  Angaben  aus  Kloster  Heisterbach  stammend. 

463  Rheinisch,  13.  Jahrhundert.  Männlicher  Kopf  aus  Nievelsteiner  Sandstein.  H.  20. 

Aus  dem  Dorfe  Weiden  bei  Aachen. 

464  Rheinisch,  13.  Jahrhundert.  Romanisches  Doppel-Kapitäl  aus  Sandstein,  vierseitig  skulptiert  mit 
Blumen-Voluten.  H.  25.  Basis  25X40. 

Sammlung  Qeheimrat  Marc  Rosenberg. 

465  „Meister  der  schönen  Madonnen“,  böhmisch,  um  1480.  Standfigur  der  Madonna  mit  dem  Jesuskinde. 
Lindenholz,  dreiviertelrund  bearbeitet,  gehöhlt.  Ganz  originale  farbige  Fassung.  Geschweifte  Haltung 
mit  ausgebogener  linker  Hüfte.  Die  Gewandung  breitflächig  vor  dem  Unterkörper  drapiert.  Das  Kopf- 
tuch der  Madonna,  das  den  Unterkörper  des  sonst  nackten  Kindes  mit  umhüllt,  zeigt  einen  gekräuselten 
Saum.  Das  Kind  hat  eine  sehr  lebendige  Haltung;  mit  der  Rechten  greift  es  an  die  Brust  der  Mutter, 
die  Linke  hält  es  mit  ausgestrecktem  Zeigefinger  an  die  Unterlippe.  H.  140.  Abbildung  Tafel  31. 

466  Vlämisch,  Mitte  15.  Jahrhundert.  Standfigur  der  Madonna  mit  dem  Jesuskind.  Alabaster,  vollrund  be- 
arbeitet. Faltenreiches  Kleid,  Schultermantel,  Krone.  H.  57. 

Sammlung  San.-Rat  Großmann,  Frankfurt  a.  M.  Kat.-Nr.  621. 

467  Tirol,  um  1320.  Standfigur  des  heiligen  Georg  als  Drachentöter.  Lindenholz,  originale  farbige  Fassung. 

Qanzrüstung  mit  starkplastischem  Schmuckgürtel  um  die  Hüften;  die  Ärmel  des  untergezogenen  Ge- 
wandes hängen  zipfelig  über  die  Ellenbogen.  Der  Heilige  steht  mit  breitgestellten  Beinen  auf  dem 
Drachen,  dem  er  die  (ergänzte)  Lanze  in  den  Rachen  stößt.  H.  155.  Abbildung  Tafel  31. 

Aus  Sammlung  Ludwig  Marx,  Mainz. 

468  Italien,  13.  Jahrhundert.  Reüquienbüste  Christi.  Pappelholz,  gehöhlt,  farbig  gefaßt.  Nur  der  faltige 
Leinen-Mantel  im  17.  Jahrhundert  anscheinend  in  Farben  umgefaßt.  H.  45,  B.  35.  Abbildung  Tafel  21. 

469  Antwerpen,  Anfang  15.  Jahrhundert.  Gruppe  des  heiligen  Paares,  unter  einem  Stalldach  vor  dem 
(fehlenden)  Jesuskind  kniend.  An  der  Rückwand  des  Stalles  Köpfe  von  Ochs  und  Esel.  Eichenholz, 
farbig  gefaßt.  H.  30,  B.  18. 

470  Französisch,  um  1420.  Statuette  ln  Eichenholz.  Äbtissin,  schreitend,  Gebetbuch  in  der  Linken.  H.  26. 

471  Bodensee-Kreis,  um  1500.  Johannes  der  Täufer.  Halbfigur,  lebensgroß.  Lindenholz,  vollrund,  alte 
Fassung.  H.  85. 

472  Mainz,  um  1400.  Madonna  als  Maienkönigin.  Standfigur,  vollrund  bearbeitet,  Sandstein,  polychrom 

gefaßt,  mit  losem  originalem  Sockel,  der  mit  Maßwerk  skulptiert  ist.  Reich  gebrochene  Gewandung, 
hohe  Krone.  Das  nackte  Jesuskind  sitzt  auf  herunterhängender  Windel  im  linken  Ärm  der  Mutter- 
Softes.  Abbildung  Tafel  32. 

Beschrieben  bei  R.  Busch,  Gotische  Häusermadonnen  in  Mainz  1924,  Seite  7 (Madonna  aus  der 
Betzeisgasse  21). 

473  Tirol,  um  1420.  Gruppe  aus  Ton,  farbig  gefaßt:  St.  Georg  auf  nach  rechts  galoppierendem  Pferde  über 
dem  am  Boden  liegenden  Drachen,  mit  der  Rechten  das  Schwert  schwingend.  Voller  Harnisch.  Das 
Pferd  mit  verziertem  Zaumzeug.  Pferdeschweif  ergänzt.  H.  80,  B.  62 

Sammlung  Lorenz  Qedon,  München.  Versteigerung  1884.  — Sammlung  Vieweg,  Braunschweig 
1930,  Kat.-Nr.  54. 

474  Bodensee-Kreis,  um  1500.  Standfigur:  Johannes  der  Evangelist,  lebensgroß,  Lindenholz,  vollrund 
alte  Fassung.  H.  170. 

475  Köln,  um  1320.  Pieta  aus  Ton,  gehöhlt,  farbig  gefaßt:  Hellbraunes  Kopftuch,  Christus-Korpus  fleisch- 
farben, Seitenwunde  stark  blutend.  Frontale  Haltung,  Kopftuch  und  Gewandung  reich  in  scharf  ge- 
brochenen Falten.  Das  Korpus  liegt  fast  horizontal  auf  den  Knien  der  Maria.  H.  87,  B.  95. 

Abbildung  Tafel  33. 

476  Florenz,  1.  Drittel  16.  Jahrhundert.  Relief  in  Terrakotta.  Madonna  mit  dem  Jesuskind,  teilweise  farbig 

glasiert.  Volle  Figuren  in  ovaler  Profil-Umrahmung.  65X55.  Abbildung  Tafel  32. 

Nach  der  Expertive  von  Exc.  von  Bode  eine  tüchtige  Arbeit  eines  von  Michelangelo  beeinflußten  Floren- 
tiner Künstlers  um  1525—1530.  Die  Qlasierung  aus  der  Werkstatt  des  Giovanni  della  Robbia. 

477  Lombardei,  um  1480.  Marmorrelief:  Kopf  Christi.  Alter  Nußbaumrahmen.  35X40.  Abbildung  Tafel  33. 
Sammlung  Richard  von  Kaufmann,  Berlin,  Kat.-Bd.  111.  Nr.  257,  Tafel  25.  — Sammlung  Richard 
Wiener,  Berlin.  Kat.-Nr.  381. 


31 


Plastiken  in  Holz  und  Stein 


478  Deutsch,  15.  Jahrhundert.  Zwei  steinerne  gotische  Wappen-Löwen  mit  Schilden,  farbig  gefaßt.  H.  33. 
Sammlung  Carl  Röttgen,  Bonn. 

479  Schwaben,  um  1420.  Gotischer  Leuchter-Engel.  Eichenholz,  vollrund  bearbeitet,  farbig  gefaßt.  Stehende 

Figur  in  langem  faltigem  Kleid  und  übergehängtem  Mantel.  Mit  beiden  Händen  trägt  er  einen  Leuchter- 
schaft. H.  65.  Abbildung  Tafel  21. 

Sammlung  Mühleisen  in  Hessenthal. 

480  Brüssel,  um  1420.  Gruppe  der  St.  Anna  Selbdritt.  Eichenholz,  originale  farbige  Fassung.  Die  Heilige 
mit  breiter  Haube  sitzt,  frontal  gewendet,  auf  profilierter  Bank  und  hält  Maria  auf  dem  rechten,  das 
Jesuskind  auf  dem  linken  Knie.  Auf  Profilsockel,  der  mit  der  Gruppe  eins  ist.  H.  38,  B.  20. 

Abbildung  Tafel  32. 

481  Rheinisch,  2.  Hälfte  15.  Jahrhundert.  Palmesel.  Nußbaumholz,  in  alter  farbiger  Fassung.  H.  135,  L.  110. 

Abbildung  Tafel  32. 

Beschrieben  bei  Eug.  Lüthgen,  Rheinische  Kunst  des  Mittelalters,  Bd.  I,  S.  102,  Tafel  88.  — Soll  nach 
Angaben  des  Vorbesitzers  (Sammlung  Mergentheim,  Köln)  aus  einer  Mülheimer  Kirche  stammen. 

482  Frankreich,  Zelt  Franz  I.  (1515 — 1547).  Renaissance-Füllung  ln  Nußbaum.  Im  Felde  ovales  Hochrelief: 
Edelmann  mit  zwei  Damen  im  Tanzschritt.  Die  Umrahmung  ist  ein  ovaler  Blattwerkstab  auf  Kar- 
tusche. Überaus  flott  gezeichnete  Darstellung.  H.  38,  B.  29. 

483  Landshuter  Meister,  Mitte  17.  Jahrhundert.  Zwei  Schächerfiguren  aus  einem,  Kalvarienberg.  Holz, 
vollrund  bearbeitet,  in  originaler  farbiger  Fassung.  Hervorragend  im  Ausdruck.  H.  50,  Spannweite  38. 

484  Bayerisch,  Mitte  15.  Jahrhundert.  Relief,  Maria  als  Königin  auf  dem  Thron,  mit  Jesuskind.  Linden- 
holz, alte  farbige  Fassung.  Gotische  Thronbank  mit  seitlichen  Profilen,  halbhohe  gerundete  Lehne. 
H.  80,  B.  65. 

485  Frankreich,  16.  Jahrhundert.  Troubadour,  eine  Laute  schlagend.  H.  17.  Abbildung  Tafel  27. 

Replik  einer  Statuette  im  Musee  Cluny. 

486  Mitte  16.  Jahrhundert.  Relief  aus  Sandstein.  Römischer  Imperator-Kopf  mit  Lorbeerkranz  und  Um- 
schrift: VESPASIANVS  DI  WS  AVGVSTVS.  Dm.  55. 

Stammt  aus  der  Burg  Lechenich. 

487  Rheinisch,  um  1600.  Schmerzensmann-Statuette  in  Birnholz.  H.  16. 

Sammlung  Aug.  Wolff,  Heidelberg. 

488  Frankreich,  15.  Jahrhundert.  Relief  aus  Schiefer  mit  der  Darstellung:  Jupiter  in  Drachengestalt  naht 
sich  der  Proserpina.  Linke  Hälfte  fehlt.  34X  34. 

Von  der  Kirche  Notre  Dame  in  Paris. 

Sammlung  Geheimrat  Haupt,  Hannover. 

489  Deutsch,  um  1620.  Elfenbein-Statuette  der  Temperantia.  Stehende  junge  Frau  in  fließender  Gewandung, 
deren  Zipfel  sie  mit  der  Rechten  rafft.  H.  20. 

Sammlung  Agath,  Berlin.  Kat.-Nr.  139.  — Sammlung  Wiener,  Berlin.  Kat.-Nr.  665. 

490  Deutsch,  um  1600.  Renaissance-Steinkapitäl,  vierseitig  reich  skulptiert.  H 40,  Basis  45X45. 

491  Süddeutsch,  17.  Jahrhundert.  Sandsteinfigur  mit  Sockel:  Winter  darstellend.  Vollrund  bearbeitet. 
Farbig  gefaßt.  H.  160.  Der  geschweifte  Sockel  vierseitig  bearbeitet.  H.  80.  Abbildung  Tafel  19. 
Sammlung  Geheimrat  Marc  Rosenberg.  Nach  dessen  Angaben  aus  dem  Park  von  Veit-Höchsheim. 

492  Süddeutsch,  Ende  17.  Jahrhundert.  Amorette,  Barock,  in  Holz  geschnitzt,  halbrund  bearbeitet,  farbig 
gefaßt.  H.  74. 

493  Deutsch,  18.  Jahrhundert.  Freundschafts-Monument  aus  Sandstein:  Putto  mit  Kranz  neben  Urne. 
H.  60,  B.  35. 

Sammlung  Geheimrat  Marc  Rosenberg. 

494  Flandern,  18.  Jahrhundert.  Junger  Bacchus  aus  weißem  Marmor.  H.  100. 

Sammlung  Herzog  von  Arenberg,  Laeken  bei  Brüssel. 

495  Würzburg,  Mitte  17.  Jahrhundert.  Büste  des  segnenden  Christus.  Lindenholz,  gehöhlt,  alte  Fassung. 
Lebensgröße.  H.  63,  B.  60. 

496  Französisch,  um  1700.  Geflügelter  Engelskopf  aus  feinstem  Kalkstein,  sehr  ausdrucksvoll.  Lebens- 
groß. Auf  Marmor  montiert.  H.  50,  B.  28. 

497  Um  1800.  Büste  aus  weißem  Marmor:  Antonius  Augustus  Octavianus.  Nach  der  antiken  Büste  im 
Vatikan-Museum.  H.  (mit  Sockel)  55. 

Alter  Standort:  Schloß  in  Stuttgart.  Besitz  der  Königin  Charlotte  von  Württemberg. 
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49S  Gebetbuch-Deckel  aus  24karätigem  Gold.  Getriebene  Darstellung:  Madonna  mit  dem  Jesuskind,  nach 
einem  Stich  von  Altdorfer.  40  g.  H.  12,  B.  7,5.  Abbildung  Tafel  27. 

Mittelrheinisch,  Mitte  16.  Jahrhundert. 

Ausstellung  „Alte  Kunst“  1925  im  Schlosse  zu  Mainz.  Kat.-Nr.  180,  Seite  36.  — Sammlung  Ludwig 
Marx,  Mainz. 

499  Paar  römische  Ohrgehänge  aus  Gold,  mit  Halbedelsteinen  verziert. 

Römisch,  3.  Jahrhundert  n.  Chr. 

500  Fränkische  Fibula  aus  Gold.  Mit  Halbedelsteinen  verziert.  60  g. 

501  Gold-Email-Taschenuhr  in  Form  einer  Mandoline.  Mit  Streifen  in  blauem  und  gelbem  Email.  L.  6,5. 
Frankreich,  um  1700. 

Sammlung  Steengracht,  Schloß  Moyland. 

502  Vierteilige  Buchschließe  aus  Dukatengold.  Ziseliert  mit  biblischen  Figuren  in  Rocaillen-Umrahmung. 
— Niederländischer  Nachprüfungsstempel  für  ältere  Arbeiten  von  1807:  Gekröntes  O.  — Ferner 
Stempelbüromarke:  Löwenkopf  mit  D,  Feingehaltszeichen:  Stehender  Löwe  mit  2.  Zus.  75  g. 
Niederländisch,  1.  Viertel  18.  Jahrhundert. 

Sammlung  Thewalt,  Köln. 

503  Renaissance-Deckelhumpen  aus  Silber.  Die  leicht  verjüngte  zylindrische  Wandung  getrieben  mit 

Cherubim-Köpfen,  Früchten,  Muschel-Ornament.  Den  Henkel  umzieht  ein  gekerbter  Stab.  Augs- 
burger Beschau.  Meistermarke  G mit  3 Punkten.  Zahl  13.  305  g.  H.  13.  Abbildung  Tafel  27. 

Augsburg,  Mitte  17.  Jahrhundert. 

504  Rosenwasser-Kanne  mit  Unterschüssel  aus  Silber.  Ungemein  reich  graviert  und  getrieben  mit  mytho- 

logischen Figuren,  Kartuschen  und  Muschelwerk.  Die  Kanne  in  Helmform,  die  ovale  Schüssel  ge- 
fächert. Beide  Teile  mit  dem  Besitzstempel  der  Krone  Polen.  Augsburger  Beschau:  Stadtpyr  und 
Stempel.  Meisterzeichen  G.  V.  Zus.  1135  g.  Abbildung  Tafel  27. 

Augsburg,  Ausgang  17.  Jahrhundert. 

505  Silberner  teilvergoldeter  Pokal  in  Form  einer  Nautilusmuschel,  die  von  einer  delphinbegleiteten 

Neptunfigur  getragen  wird;  sie  steht  auf  hohem  gewölbtem,  blumenverziertem  Fuß.  Auf  der  Muschel 
Deckel  in  Schildkrötenform,  bekrönt  von  einer  Amorette.  Augsburger  Beschau.  Meisterzeichen  J.  L. 
G.  F.  N.  (Isaac  Lotter).  1170  g.  H.  33^  Abbildung  Tafel  27. 

Augsburg,  1.  Hälfte  17.  Jahrhundert. 

Sammlung  Baron  A.  Maier  von  Rothschild,  Paris. 

506  Renaissance-Anhänger  aus  Silber  in  achteckiger  ziselierter  Silber-Umrahmung.  Die  silberne  Füllung 
zeigt  die  Darstellung  von  der  keuschen  Susanna.  70  g.  H.  8. 

Nürnberg,  2.  Hälfte  17.  Jahrhundert. 

507  Silberne  Neptunfigur.  Der  nackte  Gott  steht  mit  Dreizack  und  Muschelschild  auf  achtkantig  prismiertem 
Sockel,  der  mit  Blumen  getrieben  ist.  Beschau  von  Mecheln,  Meisterzeichen  Cw  B.  A.  (Kursiv). 
600  g.  H.  26. 

Mecheln  1719/20. 

508  Deckelpokal  aus  Silber,  innen  vergoldet.  Glockiger  Fuß,  konische  Kuppa,  ringsum  getrieben  mit  Blumen 

und  Bandelwerk.  Auf  dem  Deckel  originale  Ritterfigur.  Nürnberger  Beschau.  Meisterzeichen  L.  T. 
400  g.  H.  33.  Abbildung  Tafel  27. 

Nürnberg,  Anfang  17.  Jahrhundert. 

Sammlung  Baron  A.  Maier  von  Rothschild,  Paris. 

509  Ovales  Tablett  aus  Silber  mit  sehr  schöner  ornamentaler  Treibarbeit.  Nürnberger  Beschau.  Meister- 
zeichen HH.  410  g.  31X41. 

Nürnberg,  Ende  17.  Jahrhundert. 

Sammlung  Richard  Wiener,  Berlin.  Kat.-Nr.  590. 

510  Ovale  Platte  aus  Silber,  getieft,  mit  breitem  Rand,  getrieben  mit  großen  Blumen.  Beschau  Münster 
in  Westf.  Meisterzeichen  JS  (in  Ligatur).  700  g.  L.  39,  B.  31. 

Münster  i.  W.,  Ende  17.  Jahrhundert. 
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511  Große  italienische  Silberplatte,  rund.  Der  Umbo  mit  drei  konzentrischen  Ornamentskreisen  getrieben, 
der  Rand  mit  Ranken.  In  zentralem  Rund  die  segnenden  Hände  Aarons  (,,Cohen“-Zeichen).  1300  g.' 

T u u , Abbildung  Tafel  28. 

Italien,  Anfang  17.  Jahrhundert. 

512  Tischleuchter  Louis  XIV.,  aus  Silber.  Säulenschaft  auf  ornamental  ziseliertem  Rundfuß.  Um  die  Tülle 

drei  Bildnisköpfe  in  Lorbeer-Girlanden.  Pariser  Beschau.  Jahresbuchstabe  M unter  Krone.  495  g. 
Paris  1701/2.  Abbildung  Tafel  27. 

513  Paar  silberne  Salzschälchen  in  Muschelform,  mit  Pageiifigur.  Nürnberger  Beschau,  Meister  Andreas 
Bergmann  iRosenberg  4228).  Zus.  75  g. 

Nürnberg,  2.  Hälfte  17.  Jahrhundert. 

Sammlung  Qrützner,  München.  Kat.-Nr.  95. 

514  Paar  ähnliche  Schälchen  mit  Engelfigüichen.  Gleiche  Beschau  und  Meistermarken.  Zus.  85  g. 

515  Silbernes  Schreibzeug,  neunteilig.  Der  Untersatz  auf  vier  Klauenfüßen,  von  durchbrochen  gearbeiteter 

Galerie  umzogen.  Beschau  13.  450  g.  H.  12,  L.  18,  B.  12.  Abbildung  Tafel  27. 

Wohl  Darmstadt,  letztes  Viertel  18.  Jahrhundert. 

Sammlung  Schwarz,  Stuttgart 


516  Tintenzeug  aus  Silber.  Geschweift  berandete  Platte  mit  ziseliertem  Reliefrocaillenrand,  getragen 
von  Rocaillenfüßen.  Auf  der  Platte  zwei  mit  Figuren  und  Blumen  ziselierte  Gefäße,  dahinter  in  der 
Mitte  stehende  Figur  eines  Hirten  nach  einem  Modell  des  Giovanni  da  Bologna.  Augsburger  Beschau 
und  Meisterzeichen  des  J.  J.  Adam  1748.  1790  g.  (ohne  Glas).  H.  23,  L.  26,5,  B.  19. 

Abbildung  Tafel  28. 

Die  Modell-Figur  befindet  sich  im  Kaiser-Friedr.-Museum  Berlin  und  ist  abgebildet  im  Jahrb.  d. 
Kunsthistor.  Instituts,  Wien  1918,  Bd.  XII,  Abbildung  46.  — Aufsatz  von  Tietze-Konrat. 

517  Zuckerschale  mit  Kranz  für  Löffel,  Silber,  in  Pokalform.  Einsatz  in  gitterartigem  Korb.  Londoner 
Beschau,  Jahresbuchstabe  kleines  b.  490  g.  H.  17,5. 

London  1817. 


518  Paar  silberne  Tischleuchter.  Kannelierte  Säulenschäfte  auf  vierseitigen  Fußplatten.  Beschau  der 
Hannoverschen  Hofgoldschmiede,  Meisterzeichen  H.  V.  Zus.  420  g.  H.  19. 

Ende  18.  Jahrhundert. 

519  Silbervergoldete  Schale  auf  hohem  Fuße,  den  eine  Negerfigur  in  Kaltemail  bildet.  Die  untere  Fläche  der 

flachen  Schale  getrieben  mit  drei  Kartuschen,  die  obere  Fläche  in  erhabener  Treibarbeit:  Bacchus  mit 
zwei  Mänaden  in  Landschafts-Umgebung.  Der  Fuß  mit  Rocaillen  gebuckelt  und  getrieben.  Ohne  Marken. 
770  g.  H.  24,  Dm.  22.  Abbildung  Tafel  28. 

Hamburg,  2.  Hälfte  17.  Jahrhundert. 

Sammlung  Baron  A.  Maier  von  Rothschild,  Paris.  — ■ Auf  der  Unterseite  graviertes  englisches  Adels- 
wappen mit  Hosenband-Orden. 

520  Rundes  Tablett  aus  Silber  mit  geschweiftem  Profilrand  und  Gravierung  im  Fond.  Wiener  Beschau  mit 

Datum  1744.  465  g.  Dm.  25.  Abbildung  Tafel  27. 

Sammlung  Carl  Hauptmann,  Bonn. 

521  Ovaler  Spiegel  mit  Silberrahmen,  getrieben  mit  Lorbeerkranz.  Mit  Bekrönung  von  drei  Federn. 
H.  85,  B.  55. 

Französisch,  um  1760. 

Sammlung  Dr.  Kranz,  Wien. 

522  Silbernes  Louis-XIV.-Besteck  zweiteilig,  mit  gekanteten,  gravierten  Silbergriffen.  Gepunztes  Lederetui. 
Pariser  Beschau,  Meisterzeichen  J C P. 

Paris,  um  1700. 

523  Konfitürenschale  aus  Silber,  ringsum  getrieben  mit  Rocaillen.  Vier  Füße,  gewölbter  Deckel.  Warschauer 
Beschau-  und  Meisterzeichen.  280  g. 

2.  Hälfte,  18.  Jahrhundert. 

524  Petschaft.  Elfenbeinkopf,  in  Silber  als  Ritterbüste  montiert.  Mit  Türkisen  und  Topas.  H.  4,5. 

17.  Jahrhundert. 

525  Konfitürenschale  aus  Silber,  vergoldet.  Ovale,  ringsum  geschweifte  Form  mit  gewölbtem  Deckel  und 
vier  Füßen.  Getrieben  mit  Muschelwerk.  Beschau:  Mons.  800  g. 

Mons  (Belgien),  Anfang  18.  Jahrhundert. 

526  Silberne  Madonnenkrone,  Rokoko,  reich  getrieben. 

18.  Jahrhundert. 
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527  Silberne  Kaffeekanne  und  Milchkanne  in  Pokalfoim,  getrieben  mit  Ranken  und  Stabornament.  Beschau: 
Gekreuzte  Schwerter  mit  12.  Gewicht  der  Milchkanne  250  g,  H.  22,5,  der  Kaffeekanne  850  g,  H.  38. 
Wohl  Dresden,  Ende  18.  Jahrhundert. 

528  Rokoko-Tablett  aus  Silber,  mit  mittlerer  Kartusche  und  geschweiftem  Rand.  Beschau:  Lilie.  495  g. 
Wohl  Gnoien  (Mecklenburg),  Mitte  18.  Jahrhundert. 

Sammlung  Hauptmann,  Bonn. 

529  Silberne  Empire-Kaffeekanne.  Mit  drei  Klauenfüßen,  Vogelausguß  und  Holzhenkel.  Beschau:  Marseille. 
660  g.  H.  28. 

Um  1820. 

530  Zylindrischer  Zuckerstreuer  aus  Silber,  ganz  in  durchbrochener  Arbeit  ziseliert.  Mit  blauem  Tschirn- 
hausglas-Einsatz.  Ohne  Beschau.  125  g.  H.  15. 

Deutsch,  um  1820. 

531  Teekanne  aus  Silber,  getrieben  mit  Rocaillen  und  Blumen.  Holzhenkel.  Warschauer  Beschau-  und 
Meisterzeichen  sowie  Jahreszahl  1775.  425  g. 

532  Becher  in  Silberemail,  ringsum  ungemein  fein  bemalt  mit  farbigen  Amorettendarstellungen  ln  drei 
Ovalen.  H.  5,  Dm.  4,8. 

Französisch,  um  1700. 

533  Paar  Kännchen  aus  Kristall,  mit  Silber  montiert.  Augsburger  Beschau.  Meisterzeichen  D.  W.  (David 
Winterstein).  H.  20. 

Augsburg,  um  1680. 

Sammlung  Eduard  von  Grützner,  München. 

534  Chelsea-Flakon  aus  Email,  vierseitig,  in  fünf  Farben  dekoriert  mit  Blumen.  Vergoldeter  Bronzestöpsel. 
England,  18.  Jahrhundert. 

535  Dose  aus  Moosachat,  montiert  mit  vergoldetem  Kupfer.  7X4,5. 

Deutsch,  18.  Jahrhundert. 

536  Lava-Kamee,  Frauenkopf  (Negertyp)  auf  ovaler  Achatplatte.  H.  3,5. 

Italien,  17.  Jahrhundert. 

537  Ouerovale  Muschelkamee.  Vielfigurige  Saturnalien-Darstellung.  B.  3. 

Italien,  17.  Jahrhundert. 


Miniaturen,  Glasmalereien 

538  Anhänger  mit  doppelseitiger  Elfenbeinminiatur.  Vorderseite:  Amoretten-Allegorle  der  Nacht  (Wien  um 
1820).  Rückseite:  Damenbildnis,  (französisch,  um  1770).  Silberfassung  mit  Emailstreifen.  Vorderseite  mit 
Kranz  von  sechzig  echten  kleinen  Diamanten.  Tragschleife  Silber  mit  echten  Diamanten  besetzt.  Das 
Ganze  in  Form  eines  auf  die  Spitze  gestellten  Vierecks.  H.  10,  B.  6. 

Frankreich,  um  1770.  Abbildung  Tafel  27. 

Sammlung  Steengracht,  Schloß  Moyland. 

539  Niederrheinisch,  17.  Jahrhundert.  Große  Ölminiatur  auf  Kupfer:  Die  Heiligen  Damian  und  Kosmas  in 
reichem  Interieur  (Schutzpatrone  der  Ärzte  und  Apotheker).  22X18,5.  Brauner  Rahmen. 

540  Paar  runde  Ölminiaturen  auf  Metall  von  Andreas  Schelfhout.  (Den  Haag  1787 — 1870.):  Holländische 
Winterlandschaften  mit  Personage.  Dm.  9.  Schwarze  Holzrähmchen. 

Sammlung  Steengracht,  Schloß  Moyland. 

541  Flandern,  Anfang  17.  Jahrhundert.  Ölminiatur  auf  Kupfer:  Madonna  mit  Jesuskind  und  Amoretten. 
Silberner  Rahmen,  vergoldet,  mit  sehr  fein  ziselierter  Bekrönung.  12X9,5. 

542  Englische  Miniatur  auf  Elfenbein.  Herrenbildnis  vor  Parkhintergrund.  10X8. 

Um  1800. 

543  Zwei  ovale  Email-Miniaturen,  farbige,  flußdurchzogene  Gebirgslandschaften  mit  Personage.  Jede  in 
viereckigem  Nußbaumrähmchen  mit  Messingstreifen.  H.  5,5,  B.  5. 

Frankreich,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

544  Kornewetter  (1795—1840),  Bildnis  des  Generals  Ermelov.  Miniatur  auf  Elfenbein.  Bezeichnet:  Korne- 
wetter.  Alte  Rahmung  in  Mahagoni  und  Bronze.  9X8,5. 
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544a  Runde  Elfenbeliiplakette.  Bärtiger  Mann  mit  Federhut  und  pelzverbrämtem  Rock,  im  Profil  dargestellt. 
Rings  herumlaufende  Umschrift:  „H  • BONAVENTVRE  • DE  ■ EGKH  • 1515“  (Entstehungszeit  wohl 
später).  In  altem  rotem  Samt  gerahmt.  Dm.  10. 

545  Fächer.  Das  Gestell  aus  Elfenbein.  Das  Blatt  aus  Papier,  farbig  bemalt  mit  Watteau-Szene. 

Deutsch,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

546  Fächer.  Das  Gestell  aus  Elfenbein.  Das  Blatt  aus  Papier,  farbig  bemalt  mit  Schäferszene  in  Landschaft 
und  mit  Rosenbordüre. 

Deutsch,  2.  Hälfte  18.  Jahrhundert. 

547  Damen-Sonnenschirm.  Der  Griff  in  Elfenbein  geschnitten  mit  weiblicher  Figur.  Metallgestell. 

Paris,  um  1815. 

548  Paar  Scheiben  mit  Darstellungen  aus  der  Geschichte  vom  verlorenen  Sohn.  22,5X18  und  23,5X19. 

Kölnisch,  um  1550.  Abbildung  Tafel  28. 

Sammlung  A.  v.  Oppenheim,  Köln.  Kat.  Bd.  II.  Nr.  153.  Taf.  51.  ■ — Sammlung  Rieh.  Wiener,  Berlin. 
Kat.-Nr.  343/4. 

549  Wappenscheibe  des  „Fendrich  Kaspar  Ullrych  zu  Schwyz  1609.“  H.  32,  B.  21. 

Schweiz,  Anfang  17.  Jahrhundert.  Abbildung  Tafel  28. 

Sammlung  Geheimrat  Seligmann,  Koblenz.  Kat.-Nr.  197. 

550  Größere  Scheibe  in  Grisaille.  In  der  Mitte  Tod  der  Maria.  Ringsum  heraldische  und  allegorische  Motive. 
Unten  Namen  und  Jahreszahl  1640.  H.  70,  B.  63. 

Kölnisch,  Mitte  17.  Jahrhundert. 

Sammlung  Geheimrat  Seligmann,  Koblenz. 

551  Scheibe:  Darstellung  des  Mannawunders,  mit  St.  Franziskus.  21,5X19. 

Niederländisch,  um  1650. 

Sammlung  Alb.  v.  Oppenheim,  Köln.  Kat.  Bd.  II,  Taf.  51.  — Sammlung  Rieh.  Wiener,  Berlin.  Kat.-Nr.  342. 

552  Kleine  Scheibe,  Darstellung  Madonna  in  der  Mandorla.  33X17. 

Kölnisch,  Ende  16.  Jahrhundert. 

Sammlung  Rieh.  Wiener,  Berlin.  Kat.-Nr.  680. 


Ostasiatische  Kunst 

553  Chinesisches  Trankopfergefäß,  Bronze  mit  Goldtausohierung.  In  Euterform.  Chou-Zeit  1122—246 

V.  Chr.  H.  20.  Abbildung  Tafel  26. 

554  Thronender  Buddha  aus  brauner  Lackbronze.  Lebensgroße  Figur,  in  verlorener  Form  gegossen. 
H.  65,  B.  55. 

Japan,  14.  Jahrhundert.  Abbildung  Tafel  30. 

Nach  Angaben  des  Vorbesitzers  ist  die  Figur  ein  Geschenk  des  Mikado  zur  Verlobung  des  Grafen 
Hatzfeld  mit  der  Tochter  des  japanischen  Gesandten,  Marquis  Ito. 

555  Chinesische  Cloisonne-Schale,  rund,  getieft,  mit  farbigem  Dekor:  Tiersymbole.  Dm.  28. 

China,  Mingzeit  1368 — 1644. 

556  Kilin  aus  Bronze  als  Räuchergefäß.  Späterer  Blackwood-Untersatz.  Höhe  der  Figur  23. 

China,  Mingzeit  (1368 — 1644). 

Sammlung  Aug.  Wolff,  Heidelberg. 

557  Tusch wassergefäß  aus  Shakudo,  mit  Goldtauschierung.  Mit  Meisterzeichen.  H.  7. 

Japan,  18.  Jahrhundert. 

558  Tuschwassergefäß  aus  Shibuichi,  in  Form  einer  Henne.  Mit  Meistermarke.  H.  5. 

Japan,  18.  Jahrhundert. 

559  Tuschwassergefäß  aus  Bronze.  H.  7. 

China,  Kienlung  (1736 — 96). 

560  Chinesischer  Stahlspiegel.  In  der  Mitte  glückverheißendes  Schriftsymbol.  Dm.  15,5. 

Kienlung  (1736 — 96). 

561  Chinesisches  Trankopfergefäß  aus  Bronze.  H.  12,5. 

Kienlung  (1736—1796). 
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562  Chinesische  Skulptur  aus  weißem  Marmor;  Chinese  auf  liegendem  Wasserbüffel.  L.  20,  H.  10. 

China,  Kang-Hsi  (1662—1723). 

563  Japanischer  Lichtschirm  aus  durchsichtigem  Marmor.  Bemalt  mit  Landschaft;  mit  Meistersignatur.  In 
Blackwoodgestell.  H.  50,  B.  30. 

China,  Ming. 

Sammlung  Konsul  Weegeling,  Arnheim. 

564  Inro,  fünfteilig.  Schwarzlack  mit  Qoldlackmalerei.  L.  8. 

Kang-Hsi  (1662-1723). 

565  Japanische  Eifenbeinfigur.  Stehender  Samurai  in  voller  Rüstung,  auf  Schwert  gestützt.  Mit  Tusche 
behandelt.  H.  9,5. 

Japan,  um  1800. 

566  Inro,  sechsteilig.  Schwarzlack  mit  Goldlackdekor.  L.  9,5. 

Kienlung  (1736 — 1796). 

567  Deckelkasten  in  rotbraunem  Lack,  innen  und  außen  dekoriert  mit  szenischen  Darstellungen.  Kupfer- 
beschlag. H.  24,  B.  42,  T.  26. 

Indochina,  18.  Jahrhundert. 

568  Inro,  Goldlack,  fünfteilig.  Mit  Landschaftsdekor. 

Japan,  18.  Jahrhundert. 

569  Chinesischer  Holzdruckstock,  zweiseitig  bearbeitet,  aus  Blackwood;  Szenische  Darstellungen.  105X60. 
Yung-Chen  (1724—1735). 

570  Wasserbüffel.  Mit  Spuren  roter  Bemalung.  H.  20. 

China,  Sung-Zeit  (960 — 1279). 

571  Paar  Seladon-Hocker  in  Form  von  Tonnen,  die  durchbrochen  modelliert  sind.  H.  40. 

China,  Kienlungzeit  (1736 — 1796). 

572  Stehender  Priester.  Kopfbedeckung  mit  Taube.  Tigerglasur  ln  fünf  Farben.  H.  71. 

China,  Tangzeit  (619 — 907).  Abbildung  Tafel  29. 

Sammlung  Konsul  Weegeling,  Nymwegen. 

573  Zwei  stehende  Priester.  Salzglasur.  H.  42. 

China,  Sungzeit  (960 — 1279). 

Sammlung  Konsul  Weegeling,  Nymwegen. 

574  Stehender  Priester,  Tigerglasur  in  fünf  Farben.  H.  73. 

China,  Tangzeit  (619 — 907).  Abbildung  Tafel  30. 

Sammlung  Konsul  Weegeling,  Nymwegen. 

575  Große  bimförmige  Sungvase.  Elfenbeinfarbene  Glasur  mit  braunem  Dekor.  H.  55. 

China,  Sungzeit  (960 — 1279).  Abbildung  Tafel  30. 

576  Stehender  Priester  mit  zusammengelegten  Händen.  Fünffarben  glasiert.  H.  105.  Bemerkenswert  durch 
ihre  Größe. 

Ausgestellt  1926.  Ostasiatische  Kunstausstellung,  Köln. 

577  Kamel,  mit  farbiger  Malerei.  H.  48,  L.  50. 

China,  Tangzeit  (619 — 907). 

Europäisches  und  ostasiatisches 
Porzellan,  Fayence,  Ton 

578  Sehr  großer  Meißener  Kübel  in  Melonenform.  Frühzeit,  noch  in  zwei  Teilen  hergestellt.  Kalt  bemalt 
in  der  Art  der  chinesischen  Rotlackmalereien  und  mit  Goldblumen  dekoriert.  Boden  im  Brand  ge- 
spalten. Montiert  auf  einem  Bronzekranz.  H.  80,  größter  Durchmesser  70. 

Nach  Prof.  Dr.  Schnorr  von  Carolsfeld;  Meißen,  kurz  nach  1730.  Die  rote  Kaltlackmalerei  entspricht 
der  Bemalung  der  großen  Groteskgefäße  des  japanischen  Palais  in  Dresden.  — Wahrscheinlich  war 
der  Kübel  gleichfalls  für  dieses  Palais  bestimmt.  — Bronzeuntersatz  Dresden,  später. 

Abbildung  Tafel  26. 

579  Fürstenberger  Biskuitbüste:  Prinzessin  aus  dem  Hause  Braunschweig-Lüneburg.  Ohne  Marke.  H.  31. 
Fürstenberg,  um  1778. 

Sammlung  Geheimrat  Haupt,  Hannover. 
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580  Frankenthaler  Figur.  Stehender  Knabe,  mit  Dudelsack,  an  Baumstumpf  gelehnt.  Hose  violett,  Jacke 
weiß,  mit  kleinen  violetten  Blumen.  Marke  C T mit  Kurhut.  H.  12,5. 

Frankenthal,  um  1760. 

581  Meißener  Figur,  Krinolinendame.  Unterrock  rot,  Kleiderrock  mit  goldgehöhten  Purpurblumen,  grüne 
pelzverbrämte  Jacke.  Schwertermarke.  H.  14,5. 

582  Limbacher  Figur.  Stehende  Dame  (Herbst  darstellend)  in  enggeschnürtem  Kleide.  Rock  mit  indianischen 
Blumen,  Purpurüberwurf.  Traubenschale  in  der  Linken.  H.  17. 

Limbach,  um  1750. 

Sammlung  Qeheimrat  Seligmann,  Koblenz.  Kat.-Nr.  309. 

583  Paar  Figuren,  Kloster  Veilsdorf.  Troubadour  in  schwarzer  Kleidung,  Dame  in  geblümtem  Rock  und 
grüngelber  Jacke.  Beide  Laute  spielend  und  singend.  Ohne  Marke.  H.  16. 

18.  Jahrhundert. 

584  Meißener  Figur.  Hausierer.  Mit  Landkarte  von  Südeuropa.  Schreitender  Mann  in  blauem  Rock,  einen 
Kasten  auf  dem  Rücken  tragend.  Schwertermarke.  H.  17. 

Meißen,  um  1740. 

585  Große  Frankenthaler  Gruppe,  Holzfäller.  Junger  Mann  in  grüner  Hose,  Schaftstiefeln,  violetter  Weste, 
blauem  Rock,  vor  Haufen  Astholz  und  Postament  stehend,  Kanne  und  Becher  haltend.  Sockel  gekittet. 
Ohne  Marke.  H.  23. 

Frankenthal,  um  1760. 

586  Meißener  Figur,  Balalaikaspielerin.  Grüner  Rock,  Purpurschürze,  gestreifte  Jacke.  Vor  sich  Balaleika 
an  gelbem  Bande.  Ohne  Marke.  Eingeritzter  Buchstabe  Z.  H.  15. 

Meißen,  um  1740. 

587  Frankenthaler  Figur.  Chinese  mit  Papagei.  Farbig  geblümter  Rock,  gelbrot  gestreifte  Jacke,  spitze 
Mütze.  Eingepreßte  Marke  P.  H.  (Peter  Hannong).  H.  19. 

Frankenthal,  um  1730. 

588  Frankenthaler  Figur.  Schuljunge  mit  Ranzen  auf  dem  Rücken.  Gelbe  Hose,  geblümte  Jacke.  Auf  dem 
grünen  Sockel  blaue  Marke:  Rautenschild.  In  Straßburg  ausgeformt.  H.  11. 

Frankenthal,  um  1755. 

Sammlung  Prinz  von  Hohenlohe. 

589  Meißener  Figur.  Junger  Mann  in  weißem  Kittel,  hoher  grüner  Mütze  mit  braunem  Pelzrand,  ein 
Körbchen  mit  Früchten  am  linken  Arm  tragend.  Schwertermarke.  H.  15. 

Meißen,  um  1740. 

590  Meißener  Kändlergruppe.  Bäuerin  auf  Ziege  reitend,  einen  Säugling  vor  sich  haltend.  Unter  der  Ziege 
ein  saugendes  Lamm.  (Variante  zur  Amaltheamythe.)  Indianische  Blumen  auf  Rock  und  Windel. 
Schwertermarke.  H.  19,  Sockel  13X7. 

Meißen,  um  1740. 

591  Ludwigsburger  Büste  aus  Porzellan,  weiß  glasiert.  Lebensgroße  Büste  der  Marie  Antoinette.  H.  70. 

592  Paar  Meißener  Platten,  Goldspitzenbordüre,  Blumenbukett,  Blumenzweige  und  Streublumen  in  Farben. 
Schwertermarke.  Dm.  33,5. 

Meißen,  um  1740. 

593  Kraterförmige  Vase  aus  Frittenporzellan,  montiert  mit  aufs  feinste  ziselierter  und  vergoldeter  Bronze. 
H.  50.  An  der  Lippe  gekittet. 

Paris,  um  1790. 

594  Paar  Kelsterbacher  Gruppen:  Herbst  und  Sommer,  dargestellt  durch  je  zwei  geflügelte  Amoretten  mit 
Jahreszeiten-Attributen.  Farbig  bemalt.  Ohne  Marke.  Ein  Sockel  voll,  der  andere  mit  Stegen.  H.  14,  B.  15. 
Mitte  18.  Jahrhundert. 

595  Frankenthaler  Figur.  Schwebender  Engel  mit  erhobenen  Armen.  Farbig  dekoriert.  — Auf  vierkantigem 
Meißener  Sockel  mit  farbigen  Blumen.  Ganze  Höhe  25. 

Frankenthal  und  Meißen,  um  1760. 

596  Zwei  kleine  Höchst-Damm-Flgureii:  Chinesenknabe  und  Mädchen  in  farbig  bemalten  Kleidern.  Rad- 
marke.  H.  12,5. 

■ 597  Zwei  Ludwigsburger  Figuren:  Harlekin  und  Kavalier,  in  farbig  bemalten  Kostümen.  Marke  C.  C.  unter 
Krone.  H.  12,5- 
Ludwigsburg,  um  1760. 
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598  Meißener  Kinderfigur:  Sommer,  mit  Vogelnest  und  Ähren.  Farbig  dekoriert.  Ohne  Marke.  H.  11. 
Meißen,  um  1750. 

599  Ludwigsburger  Figur,  Knabe,  dem  ein  Korb  mit  Eiern  vom  Kopf  gefallen  ist.  Farbig  dekoriert.  H.  10. 
Ludwigsburg,  um  1760. 

600  Meißener  Figur.  Sitzender  nackter  Knabe  mit  Vase  auf  dem  Knie.  Farbig  bemalt.  H.  9. 

Meißen,  um  1750. 

601  Ludwigsburger  Figur.  Knabe  mit  Botanisiertrommel.  Farbig  bemalt.  Marke  C.  C.  H.  10. 

Ludwigsburg,  um  1760. 

602  Kleine  Ludwigsburger  Figur.  Mädchen  in  buntem  Maskenkostüm,  in  Tanzstellung.  Marke  C.  C.  H.  11. 
Ludwigsburg,  um  1760. 

603  Meißener  Doppelilakon  in  Form  eines  Mönches,  der  in  einer  Garbe  ein  Mädchen  auf  dem  Rücken 
trägt.  Farbig  dekoriert.  Um  den  inneren  Sockel  Kranz  von  indianischen  Blumen.  Vergoldete  Fassung.  H.  8. 
Meißen,  um  1740. 

604  Frankenthaler  Figur,  Knabe  in  Husaren-Uniform:  Weiß  mit  eisenroten  Schnüren.  Zeisiggrüner  Schulter- 
mantel. Marke  C.  T.  unter  Kurhut.  H.  12. 

Frankenthal,  um  1760. 

605  Koppchen  mit  Unterschale,  type  au  Coq.  Qoldfond  mit  Mäander-Ornament.  Je  eine  Reserve  mit  Hahn, 
die  übrigen  mit  Blumen. 

China,  Kang-Hsi  1662 — 1723. 

606  Paar  kleine  Frankenthaler  Figuren.  Knabe  und  Mädchen  als  Früchteverkäufer.  Purpur-  und  eisenrot 
gestreifte  bzw.  gesäumte  Kleidung.  Gelbe  Hüte.  Golden  konturierte  Sockel.  Marke  C.  T.  mit  Kurhut.  H.  10. 
Frankenthal,  um  1760. 

607  Paar  Sevres-Girandolen  aus  Biskuit  und  vergoldeter  Bronze.  Frauenfiguren  mit  Faunkindern  (Symbole 

für  Sommer  und  Herbst)  als  Träger.  H.  54.  Abbildung  Tafel  30. 

Sevres,  um  1760. 

Sammlung  James  Simon,  Berlin. 

608  Meißener  Schokoladenbecher  mit  Goldspitzenbordüre  und  aufgelegten  farbigen  Relief-Blumen.  — Dazu 

silbervergoldeter  Untersatz  mit  Tassen-Einsatz.  Beschau  von  Oettingen,  Meistermarke  C.  J.  K. 
Silbergewicht  230  g.  Abbildung  Tafel  27. 

Meißen,  um  1720,  Oettingen,  gleiche  Zeit. 

Sammlung  Darmstädter,  Kat.-Nr.  120. 

609  Fünfteilige  Kang-Hsi-Vasengarnitur.  Königsblau  mit  landschaftlichem  Golddekor.  Jede  mit  zwei 

stilisierten  Drachenhenkeln  am  Hals.  Mittlere  Vase  H.  53,  2 Stück  42,  2 Stück  40.  Jede  mit  ge- 
schnitztem Blackwood-Sockel.  Abbildung  Tafel  29. 

China,  Kang-Hsi  (1662 — 1723). 

Sammlung  Dr.  Kranz,  Wien. 

610  Große  Kang-Hsi- Vase,  ganz  uni  königsblau.  Hervorragend  ln  Form  und  Farbe.  H.  65. 

China,  Kang-Hsi  (1662 — 1723).  Abbildung  Tafel  29. 

Sammlung  Dr.  Kranz,  Wien. 

611  Paar  sehr  große  Deckelvasen,  Fainille-rose.  Bauchige  Birnform  mit  gewölbten  Deckeln,  die  von 
plastischen  Foh-Hunden  bekrönt  werden.  Sehr  reicher  Dekor:  In  der  Mitte  Blumen,  um  Ablauf, 
Schulter  und  Deckel  gelappte  Bordüren.  Jede  auf  Holzsockel  mit  Bronzefassung.  H.  98. 

Ostindien,  um  1780.  Abbildung  Tafel  29. 

Besitz:  Großherzog  von  Mecklenburg,  Museum  Schwerin. 

612  Paar  Klenlung-Vasen.  Bimförmiger  Körper,  weiter  Hals.  Trichterlippe.  Drache  und  Phönix  zwischen 
Blumen  und  Blättern  in  Blauweißmalerei.  Blackwood-Untersätze.  H.  40. 

China,  Kienlungzeit  (1736—1796). 

613  Fanillle-verte-Schüssel,  mit  Blumenranken  in  „fremden  Farben“.  Schmale  blaue  Bordüre.  Dm.  32. 
Japan,  Anfang  19.  Jahrhundert. 

614  Japanische  Sakefiasche,  vierkantig.  Braune,  gesprüngelte  Glasur  mit  Bambusdekor  in  farbigem  Email. 
Manufaktur  Makuza.  H.  17. 

Anfang  19.  Jahrhundert. 

615  Bimförmige  Japanvase,  türkisblau.  Makuza-Manufaktur.  H.  48. 

Anfang  19.  Jahrhundert. 


39 


Europäisches  und  ostasiatisches  Porzellan,  Fayence,  Ton 


616  Satz  von  9 achteckigen  Famille-rose-Tellern,  Ranken-  und  Ornamentdekor  mit  „segenspendenden 
Wolken“.  Am  Rand  schwarze,  goldgehöhte  Rosetten.  Dm.  22.  8 Teller  heil,  1 lädiert. 

China,  Kienlung,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

617  Buccaro-Teekännchen  in  Phönixform,  rotes  Steinzeug  mit  Silberkette. 

18.  Jahrhundert. 

Stammt  nach  Angabe  des  Vorbesitzers  aus  dem  Museum  in  Trier. 

618  Großer  chinesischer  Porzellan-Bottich.  Ringsum  sehr  reicher  Dekor  von  Blumen  mit  Vögeln  und 
Schmetterlingen  in  leuchtenden  Farben.  H.  47. 

18.  Jahrhundert. 

619  Chinesischer  Teller.  Mit  europäischem,  farbig  gehöhtem  blauen  Dekor  und  Gold:  Mittlere  Figurenszene, 
Randblumen  und  Embleme.  Dm.  23. 

Ostindische  Compagnie,  Anfang  18.  Jahrhundert. 

620  Persischer  Wassertopf,  grün,  schwarz  dekoriert.  H.  25. 

18.  Jahrhundert. 

621  Paar  Niederweiler  Platten,  oval.  In  der  Mitte  Landschaftsmedaillon  ln  Farben,  am  Rand  Blumen.  40X30. 
Um  1760. 

622  Frankenthaler  Hannong-Gruppe.  Junges  Paar:  Sie  mit  Blumenkorb  in  der  Linken,  er  eine  geöffnete 
Dose  haltend.  Kleider  eisenrot,  purpur  und  gelb.  Der  flache  Sockel  mit  purpurgehöhten  Relief- 
Rocaillen.  In  Straßburg  ausgeformt  1758.  Ohne  Marke.  H.  17,  Sockel  16X8. 

Sammlung  Prinz  von  Hohenlohe. 

623  Niederweiler  Fayence-Figur.  Jäger,  neben  erlegtem  Hirsch  stehend.  Anzug  mit  Qoldlinlen  verziert. 
Ohne  Marke.  H.  15. 

Niederweiler,  1.  Hälfte  18.  Jahrhundert. 

624  Englischer  Fayence-Teller.  In  Scharffeuerfarben  dekoriert:  Im  Spiegel  Hahn  und  Henne;  am  Rand 
Blumen.  Dm.  23. 

Worcester,  um  1700. 

625  Ginori-Schüssel  mit  der  Darstellung:  Andromeda  und  Perseus.  Auf  der  Rückseite  betitelt.  Dm.  30. 
Gekittet. 

Urbino,  16.  Jahrhundert. 

626  Venezianischer  Fayenceteller,  königsblau  glasiert,  dekoriert  in  Gold  mit  Randblumen  und  Wappen  des 
Kardinals  Farnese.  Dm.  23,5. 

Venedig,  16.  Jahrhundert. 

Sammlung  Thewalt,  Köln. 

627  Hanauer  Fächerplatte.  Blau  glasiert,  blauer  Chinesendekor.  Marke  C.  Dm.  35. 

Hanau,  Ende  17.  Jahrhundert. 

628  Frankfurter  Fächerplatte  in  dreifach  nuanciertem  Blau  dekoriert  mit  mittlerer  Chinoiserle  und  Rand- 
chinoiserlen.  Ohne  Marke.  Dm.  36. 

Frankfurt,  Ende  17.  Jahrhundert. 

629  Fayence-Figur,  Bacchus,  auf  Faß  reitend.  In  fünf  Farben  dekoriert.  Kopf  und  Mützenknauf  abnehmbar. 

H.  40.  ' 

Holländisch,  Ende  17.  Jahrhundert. 

Sammlung  Thewalt-Köln. 

630  Paar  lebensgroße  Fayencebüsten  der  Grafen  Egmont  und  Horn.  Farbig  glasiert  in  Braun,  Weiß,  Grün. 
H.  80. 

Brüssel,  18.  Jahrhundert. 

Erworben,  nach  Angaben  des  Vorbesitzers,  aus  den  Kunstbeständen  des  Herzogs  von  Arenberg.  — 
Ausgestellt  auf  der  3.  Brüsseler  Kunstmesse,  im  Empfangsraum. 

631  Hanauer  Fächerplatle.  Im  Feld  Chinoiserie  mit  2 Figuren,  in  den  Randfeldern  Chinablumen.  Marke  in 
Form  einer  2.  Dm.  36. 

Hanau,  Ende  17.  Jahrhundert. 

632  53  verschiedene  eisenrote  Deift-Fliesen  mit  Ornamenten.  13,5X13,5. 

Um  1700. 

633  37  verschiedene  blauweiße  Delft-Fliesen  mit  Ornamenten.  13,5X13,5. 

Um  1700. 

634  Kaminfliesen  aus  feuerfestem  hellem  rötlichem  Ton.  195  ganz,  11  gebrochen.  13X17. 

Im  Stile  des  18.  Jahrhunderts. 
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635  78  eisenrote  Delft-Fliesen  mit  Landschaften.  13,5X13,5. 
Um  1700. 


Gemälde  alter  Meister 


636  380  blauweiße  Delft-Fliesen  mit  Landschaften  und  Figuren.  13,5X13,5. 

17.  und  18.  Jahrhundert. 

637  90  Ziegelsteine  für  Kamin-Fußböden,  von  rechteckiger  Form  (alte  Briques).  Rötlicher  feuerfester  Ton. 
Jeder  12X5. 

Vlämisch. 

638  Paar  Platten  mit  farbig  emailliertem  Engelsrelief.  Hüls.  20X30. 

Sammlung  Thewalt,  Köln. 

639  Kölnische  Ofenkachel  aus  Ton,  grün  glasiert.  Im  Felde  Christusbüste  in  farbigem  Email.  24X29. 
Köln,  um  1600. 

Sammlung  Thewalt,  Köln. 

640  Paar  schlldhaltende  Löwen  aus  Ton,  kalt  polychromiert.  Auf  dem  Wappenschilde  gemalte  Hausmarke 
mit  den  Buchstaben  A S S A.  H.  36. 

Frechen,  um  1600. 

Sammlung  Carl  Roettgen,  Bonn. 

641  Zwei  ägyptische  Grab-Beigaben  aus  Ton,  grün  glasiert. 

642  Etruskischer  Matronenkopf  aus  rotem  Ton,  mit  Lockenfrisur  und  Haube.  H.  27,  B.  20. 

643  Ein  ähnlicher,  aus  rotem  Ton.  Mit  Haube  und  Halsschmuck.  H.  30,  B.  18. 

644  Ein  ähnlicher  aus  grauem  Ton.  Mit  gewellter  Frisur.  Nase  ergänzt.  H.  25,  B.  15. 

645  Etruskische  Hausgottheit,  weibliche  Büste  aus  rotem  I on.  Mit  gelocktem  Haar  und  Haube.  H.  24. 


Gemälde  alter  Meister 

Antwerpeiier  Meister  um  1530 

646  Madonna  mit  dem  Jesuskind.  Sitzende  Kniefigur  vor  offener  Fensternische,  durch  die  man  ln  eine 
Berglandschaft  mit  Architekturen  blickt.  Gewandung  blau,  violett,  rot,  grau.  Dem  nackten  Kind  reicht 
sie  die  Brust,  öl  auf  Holz.  H.  62,  B.  52. 

Antwerpener  Meister 

1.  Hälfte  17.  Jahrhundert 

647  Grablegung  Christi.  Der  Leichnam  des  Heilands  getragen  bzw.  umgeben  von  fünf  Personen,  öl  auf 
Kupfer.  H.  43,  B.  33. 

Augsburger  Meister 

Mitte  17.  Jahrhundert 

648  Brand  von  Troja.  Große  Menschenmenge  im  Kampfe  vor  Mauern  und  Türmen.  Im  Hintergründe  die 
rote  Feuerlohe  der  brennenden  Stadt.  Rechts  vorn  die  Szene  mit  Aeneas  und  Anchises.  öl  auf 
Leinwand.  H.  65,  B.  100. 

Sammlung  Franz  Josef  Marx,  Köln. 

Jan  van  der  Bent 

Amsterdarn  1650—1690 

649  Viehherde  und  Hirten  im  Vordergründe  einer  flußdurchzogenen  römischen  Landschaft  mit  baumbe- 
wachsener Felspartie  links.  Bezeichnet:  J.  V.  Bent  (in  Ligatur),  öl  auf  Leinwand.  H.  73,  B.  100. 

Abbildung  Tafel  39. 

Zeit  und  Schule  des  Pieter  van  Bioemen 

Antwerpen  1649 — 1720 

650  Reiterrast.  Zwei  reich  gekleidete  Kavaliere  mit  vier  Pferden  halten  vor  einer  Häusergruppe  rechts, 
öl  auf  Leinwand.  H.  40,  B.  50. 
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Pieter  Bout  und  Adriaen  Boudewyns 

1668—1719  1644—1711 

651  FluBdurchzogene  Gebirgslandschaft  mit  Bäumen,  Gruppen  von  Häusern  und  Ruinen.  Auf  einem  Weg 
vorn  ein  Zug  von  Reitern  und  Marktbauern,  öl  auf  Holz.  H.  23,  B.  31. 

Jan  Gerritsz  van  Bronchorst 

Utrecht  1603—1677 

652  Großes  Famllienbild:  Brautwerbung.  Sechs  lebensgroße  Figuren.  Ein  junger  Mann  links  sitzend,  wendet 

sich  zurück  zu  einem  Mohr;  sein  Page  überreicht  der  rechts  stehenden  Braut  eine  Orange.  Hinter  dem 
Tische  sitzend  das  Elternpaar.  Loggia,  nach  hinten  offen.  Reiche  Zeitkostüme.  Links  bezeichnet;  J.  v. 
Bronchorst  fecit  1656.  Öl  auf  Leinwand.  H.  186,  B.  230.  Abbildung  Tafel  34. 

Mit  Gutachten  von  Dr.  M.  J.  Binder,  Berlin.  — Sammlung  Kaven,  Berlin.  Kat.-Nr.  9. 

Werkstatt  von  Brügge 

um  1600 

653  Christus  am  Kreuz.  Links  und  rechts  unter  dem  Kreuz  knien  Madonna  und  Joihannes.  öl  auf  Holz. 
H.  118,  B.  88. 


Zeit  und  Schule  von  J.  Callot 

um  1620 

654  Krcuzschleppung  Christi.  Vor  einer  Landschaft,  aus  der  sich  der  abgestufte  Golgathahügel  erhebt,  eine 
zahlreiche  Volksmenge,  gruppiert  um  den  unter  dem  Kreuz  niedergesunkenen  Heiland.  Viele  Personen 
beleben  Höhe  und  Abstufungen  des  Hügels.  Links  Mauer  und  Häuser  von  Jerusalem,  öl  auf  Holz. 
H.  34,  B.  49. 


Alonso  Cano 

Granada  1601—1667 

655  Die  Himmelfahrt  des  heiligen  Augustinus.  In  der  Mitte  der  schwebende  Heilige,  umgeben  von  Engeln, 
die  die  bischöflichen  Insignien  tragen.  Links  und  rechts  von  ihm  Christus  und  Madonna,  zu  ihm  hin- 
gewendet. In  der  Mitte  unten  bezeichnet  mit  dem  Monogramm,  öl  auf  Leinwand.  H.  138,  B.  112. 

Mit  Gutachten  von  Dr.  M.  J.  Binder,  Berlin.  — Sammlung  Kaven,  Berlin.  Kat.-Nr.  10. 

Abbildung  Tafel  36. 


Giacomo  Francesco  Cipper,  gen.  Todeschini 


Deutscher  Maler  in  Italien,  1.  Hälfte  18.  Jahrhundert 
656  Hirtenmädchen,  strickend,  den  Blick  lächelnd  dem  Beschauer  zugewendet.  Halbfigur.  Grazile  Haltung. 
Das  Kolorit  von  harmonischer,  warmer  Wirkung,  öl  auf  Leinwand.  H.  74,5,  B.  59. 

Mil  Gutachten  von  Professor  Dr.  Hermann  Voß,  Berlin.  Abbildung  Tafel  40. 


Claudio  Coello 

Madrid  1630—1693 

657  Porträt  König  Karls  II.  von  Spanien.  Von  tiefschwarzem  Hintergrund  und  schwerer  Stoffdraperie  der 
Dargestellte  in  lebensgroßer  Hüftfigur.  Schwarze  Kleidung  mit  weißem  Kragen  und  weißen  Manschetten. 
Die  linke  unbekleidete  Hand  hält  ein  Papier;  die  rechte  Hand  mit  Handschuh  stützt  sich  auf  einen 
Tisch,  auf  dem  die  Krone  liegt.  Er  trägt  ein  Schwert  und  den  Orden  vom  goldenen  Vließ,  öl  auf 
Leinwand.  H.  108,  B.  77.  Abbildung  Tafel  35, 


Gillis  Conguet 

Antwerpen  1538 — 1599 

658  Geburt  Christi.  Unter  hoher  Ruine  die  Gruppe  des  heiligen  Paares  mit  dem  in  strohgefüllter  Krippe 
ruhenden  Kinde.  Links  und  rechts  die  anbetenden  Hirten.  In  der  Höhe  die  himmlische  Erscheinung. 
Rechts  bezeichnet;  G.  Ouiniet  inve.  öl  auf  Holz.  H.  120,  B.  108. 

Zeit  und  Schule  des  Gillis  van  Conincloo 

Holländisch,  17.  Jahrhundert 

659  Waldlandschaft  mit  breiter  mittlerer  Lichtung  zwischen  starken  alten  Baumgruppen  links  und  rechts, 
öl  aut  Holz.  H.  27,  B.  43. 
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Zeit  und  Schule  des  Balthasar  Denner 

1685—1749 

660  Brustbild  eines  bärtigen  alten  Mannes,  der  einen  Rosenkranz  in  der  Hand  hält.  Jedenfalls  Kopf  eines 
Apostels.  Öl  auf  Leinwand.  H.  60,  B.  42. 


Antonio  Diziani 

Italienischer  Landschaftsmaler  des  18.  Jahrhunderts 

661  Italienische  Landschaft.  Fluß  mit  Brücke,  auf  der  Reiter  und  Fußgänger.  Am  rechten  Ufer  Hirt  mit 
Herde.  Am  linken  Ufer  oben  ein  Gehöft.  Links  unten  am  Ufer  lagernder  Mann  und  schreitendes  Paar, 
öl  auf  Leinwand.  H.  71,  B.  97,5. 


Englische  Schule 

Letztes  Viertel  18.  Jahrhundert 

662  Damenbildnis.  Lebensgroßes  Brustbild  in  blauem  mit  weißem  Schal  verzierten  Kleid,  öl  auf  Leinwand. 
H.  62,5,  B.  47,5. 


Jacob  Esselyns 

Amsterdam  1627 — 1687 

663  Fischer  am  Strande.  An  hügeligem  Dünenstrande  farbige  Gruppen  von  Fischern  und  Frauen.  Links 
seitwärts  Kirchturm  und  Häuser.  Links  unten  bezeichnet  J E.  öl  auf  Holz.  H.  20,  B.  31. 


Jan  Gossaert,  gen.  Mabuse.  Werkstatt 

1485—1524 

664  Der  Sündenfall.  Vor  einem  Baume,  um  welchen  sich  die  Schlange  ringelt,  bietet  Eva  Adam  den  Apfel 
an.  Rechts  im  Hintergrund  Ausblick  in  das  Paradies.  Beide  Gestalten  in  fast  Lebensgröße  frontal  zum 
Beschauer  gewendet,  durch  ihre  frühe,  kühne  Aktdarstellung  und  ihre  naturalistische  Auffassung  be- 
sonders bemerkenswert;  das  Inkarnat  von  seltener  Reinheit,  öl  auf  Holz.  H.  119,  B.  62. 

Abbildung  Tafel  35. 


Zelt  und  Schule  des  El  Greco 

Spanien,  um  1600 

665  Knabe,  eine  Holzkohle  anblasend.  Brustbild  nach  vorn,  in  gelbem  Wams,  mit  gesenktem  Blick,  öl  auf 
Leinwand.  H.  35,  B.  29.  Alter  holzgeschnitzter  Rahmen. 

Jan  Griffier  I 

geb.  1652  in  Amsterdam,  gest.  1718  in  London 

666  Gebirgslandschaft  mit  Staffage.  Reich  gegliederte  Flußlandschaft  zwischen  hohen  Bergen;  in  der  Mitte 

der  von  Schiffen  belebte  Fluß.  Links  landet  ein  größeres  Fahrzeug.  Rechts  kleine  Gesellschaft  vor 
Holztür  an  einem  Felsen.  Öl  auf  Holz.  H.  34,  B.  4L  Abbildung  Tafel  40. 

Ein  Gegenstück  dieses  Bildes  (mit  dem  Signum:  Jan  Griffier  1687)  hängt  im  Rijksmuseum  zu  Amster- 
dam. — Ähnliche  Arbeiten  des  Meisters  aus  dem  Besitz  des  Rijksmuseums  waren  auf  der  Rheinaus- 
stellung in  Koblenz  zu  sehen.  — Provenienz:  Sammlung  L.  Schaay,  Rotterdam.  Kat.-Nr.  282. 

Abel  Grimmer 

Antwerpen  L570 — 1619 

667  Großer  Kalvarienberg.  Um  die  drei  Gekreuzigten  herum  scharen  sich  auf  einer  Hügelfläche  Massen 
von  farbig  gekleideten  Personen,  die  in  einzelne  Grupflen  aufgeteilt  sind.  Nach  hinten  Blick  auf 
Stadt  an  der  Meeresküste  und  auf  abschließende  Hintergrundsberge,  öl  auf  Holz.  H.  43,  B.  57. 

Adriaen  Gryeff.  Zeit  und  Schule 

geb.  1670  in  Antwerpen,  gest.  1715  in  Brüssel 

668  Hundebild.  Schwarzweiß  gefleckter  Hühnerhund  beschleicht  zwei  Birkhühner.  Öl  auf  Kupfer.  H.  19,  B.  31. 
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Cornelis  Cornelissen  van  Haarlem 

Haarlem  1562 — 1638 

669  Allegorische  Darstellung.  Rechts  stehend  die  drei  Töchter  des  Jupiter;  Aglaia,  Euphrosyne  und  Thalia, 

je  mit  einem  Schleier,  einem  Spiegel  und  einem  Kranz.  Links  im  Vordergrund  zwei  Flußgötter  mit 
großer  Urne.  Im  Hintergrund  unten  auf  dem  Wasser  Venus  und  Amor  auf  einer  Muschel,  darüber, 
in  Wolken  gehüllt,  die  Qötterversammlung  im  Olymp.  Bezeichnet  links  auf  einem  Steine  C.  H.  1622. 
Öl  auf  Leinwand.  H.  89,  B.  80.  Abbildung  Tafel  37. 

670  Ecce  homo.  Christus  mit  der  Dornenkrone,  auf  einem  Steinblock  vor  der  Martersäule  sitzend,  ein 
Rohr  in  den  Händen.  Im  Hintergrund  verschwimmende  Landschaft.  Bezeichnet:  C.  H.  Öl  auf  Holz. 
H.  38,  B.  27. 


Thomas  Heeremans 

Haarleiner  Maler  des  17.  Jahrhunderts 

671  Heimkehrende  Fischerilotte.  Am  Seestrande  links  Ansammlungen  von  Männern  und  Frauen  bei 
Fischerbooten,  mit  dem  Bergen  des  Fangs  beschäftigt.  Rechts  hügelige  Dünenküste.  Bezeichnet: 
T.  Mans  eghmont  1677.  Öl  auf  Holz.  H.  36,5,  B.  28,5. 

Cornelius  Huysmans  von  Mecheln 

geb.  1648  in  Antwerpen,  gest.  1727  in  Mecheln 

672  Flußtal  in  gebirgiger  Landschaft.  Rechts  Abhang  mit  Bäumen.  Auf  dem  Flusse  Kahn  mit  mehreren 
Personen,  weiter  in  das  Tal  hinein  Gebäude  mit  Turm.  Öl  auf  Leinwand.  H.  25,5,  B.  35,5. 

Besprochen  von  Prof.  Dr.  W.  Martin,  Mauritshuis,  Den  Haag.  — Provenienz;  Coli.  Cannart  d’Hamale  de 
Malines.  — Coli.  Baron  Jansen,  Brüssel. 

Kölnischer  Meister,  Mitte  16.  Jahrhundert 

673  Bischof  und  Bettler.  Ein  stehender  Bischof  in  reichem  Ornat,  wirft  einem  vor  ihm  knienden  Bettler 
ein  Almosen  in  eine  hochgehaltene  Schale.  Öl  auf  Holz.  H.  125,  B.  60. 

Alessandro  Magnasco 

gest.  1679  in  Genua 

674  „Sturm“.  Blick  über  eine  in  stürmischen  Wellen  gehende  See  unter  schwarzwolkigem  zerrissenem 
Himmel.  Vorn  und  rechts  Felsküste.  Rechts  strandendes  Schiff.  Öl  auf  Leinwand.  H.  102,  B.  150. 
Abgcbildet  bei  Geyger,  Nr.  60,  und  besprochen.  — Aus  Sammlung  Andreas  Achenbach,  Düsseldorf. 

Abbildung  Tafel  38. 


Jan  Martszen 

Haarlem  1609 — 1647 

675  Dame  und  Amor.  Junge  Dame  in  gelbem  Seidenkleid  links  vor  Draperie  sitzend  und  lächelnd  Blumen 
empfangend  von  einem  rechts  auf  rotem  gedecktem  Tischchen  sitzenden  nackten  Amor.  Links  unten 
bezeichnet  J M in  Ligatur.  Öl  auf  Holz.  H.  35,  B.  30. 

Jan  Miensze  Molenaer 

Haarlem  1605 — 1668 

676  Die  Spieler.  Um  grüngedeckten  Tisch  herum  gruppieren  sich  vier  Männer  bei  einem  Brettspiel. 
Im  Hintergrund  vor  einem  Kamin  drei  andere  Männer.  Öl  auf  Holz.  H.  19,5,  B.  20,5. 

Sammlung  Suermondt,  Aachen. 


Bartolome  Esteban  Murillo 

Sevilla  1618 — 1682 

677  Stigmatisation  des  heiligen  Franziskus.  Lebensgroße  Halbfigur,  nach  links  gewendet,  die  Hände  mit 
den  empfangenen  Wundmalen  ausgebreitet,  den  ekstatischen  Blick  zur  Vision  links  in  den  Wolken 
emporgerichtet.  Braune  und  graue  Kutte.  Öl  auf  Leinwand.  H.  90,  B.  130.  Abbildung  Tafel  38. 
Nach  Angabe  des  Vorbesitzers,  Geheimrat  Haupt,  Hannover,  aus  der  Kathedrale  zu  Cadiz.  — Gut- 
achten von  Prof.  A.  L.  Mayer,  München. 

Zeit  und  Schule  des  Eglon  van  der  Neer 

geb.  1643  in  Düsseldorf,  gest.  1703 

678  Venus  und  Mars  auf  dem  Ruhebett.  Links  Amor,  bei  Waffen  des  Mars.  Öl  auf  Kupfer.  H.  23,  B.  32. 
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Gemälde  alter  Meister 


Zeit  und  Schule  des  Constantin  Netscher 

Ende  17.  Jahrhundert 

679  Herrenbildnis.  Kniebild  eines  Herrn  in  Allongeperücke  und  gelbem  Hauskleid.  Vor  Parkhintergrund.  Öl 
auf  Leinwand.  H.  41,  B.  34,5. 

Kreis  des  Jacob  Cornelisz  van  Oostsanen 

genannt  Jacob  von  Amsterdam  1477—1533 

6S0  Der  heilige  Bernhard  in  Ordenstracht,  mit  dem  Ordensstab  und  gefalteten  Händen  vor  einem  Altartisch, 
auf  welchem  ihm  die  Muttergottes  mit  dem  Jesusknaben  entgegenlächelt.  Auf  dem  Altar  selbst  ein 
Leuchter  und  ein  Stundenbuch.  Im  Hintergrund  Durchblick  durch  zwei  architektonisch  reichgegliederte 
Fenster  in  eine  felsige  Gebirgslandschaft.  Rechts  oben  das  Stammkloster  des  Ordens,  bei  Rom.  Öl 
auf  Holz.  H.  50,  B.  40.  Abbildung  Tafel  40. 


Gaspard  Jacob  van  Opstal,  d.  J. 

Antwerpen  1654 — 1717 

681  Mythologische  Szene,  ln  einer  reich  mit  Bäumen  durchsetzten  Landschaft  nähert  sich  Jupiter  in  Gestalt 
einer  alten  Frau  der  Nymphe  Callisto,  die  am  Fuße  eines  Baumes  hingesunken  ist.  Amor  mit  Bogen 
und  Köcher  entfernt  sich  nach  links.  Bezeichnet:  J.  J.  v.  Opstal.  Öl  auf  Holz.  H.  47,  B.  26. 

Abbildung  Tafel  39. 

Besprochen  von  Dr.  W.  Martin,  Mauritshuis,  Den  Haag.  — ■ Ausstellung  Brüssel  1919  (Belgische  Kunst 
des  17.  Jahrhunderts).  Kat.-Nr.  19.  — Collection  Baron  Jansen,  Brüssel. 

Adriaen  van  Ostade 

Haarlem  1610 — 1685 

682  Variante  aus  der  Folge  der  fünf  Sinne:  „Das  Gesicht“.  Eine  rechts  vor  Hauswand  sitzende  Frau  in  roter 
Jacke  laust  einen  vor  ihr  knienden  Mann  in  gelber  Jacke  und  blauer  Hose.  Ein  zweiter  Mann,  einen 
Krug  in  der  Linken,  steht  lachend  daneben.  Öl  auf  Holz.  H.  21,  B.  30. 

Mit  Gutachten  von  Professor  Dr.  A.  L.  Mayer  und  Direktor  Dr.  L.  Hanfstaengl,  München. 

Jacobo  Palma,  der  Jüngere 

Venedig  1544—1628 

683  Pan  und  Syrinx.  Ein  bärtiger  Faun  umarmt  eine  auf  seinem  Schoße  sitzende  Nymphe,  die  sich  willig 

seinen  Liebkosungen  hingibt.  Nach  der  antiken  Sage  wurde  die  Nymphe  Syrinx,  die  Tochter  des 
Flußgottes  Ladon  in  Arkadien,  als  sie  den  Nachstellungen  des  Pan  entfliehen  wollte,  in  ein  Schilfrohr 
verwandelt.  Öl  auf  Leinwand.  H.  156,  B.  115.  Abbildung  Tafel  37. 

Die  Bezeichnung  des  Bildes  „Pan  und  Syrinx“  steht  nicht  in  Einklang  mit  den  mythologischen  Gescheh- 
nissen, wurde  aber  beibehalten,  weil  sie  alter  Überlieferung  entspricht.  Das  vorzüglich  erhaltene  lebens- 
große Figurenbild  führt  seit  alters  her  den  Namen  „Pan  mit  der  Nymphe  Syrinx“;  es  gehört  der  Epoche 
des  Meisters  an,  in  der  er  Jacobo  Tintoretto  nahekommt,  es  ist  yoll  signiert  in  der  Weise  der  Casseler 
Bilder  Palmas,  an  malerischen  Qualitäten,  besonders  im  Inkarnat,  ist  es  ganz  heryorragend.  Der  Vor- 
besitzer, ein  Kölner  Sammler  aus  der  Mitte  des  19.  Jahrhunderts,  erwarb  das  Bild  yon  dem  K.  und  K. 
Kammerherrn  Freiherrn  yon  Fürstenberg  in  Wien.  Es  stammt  ursprünglich  aus  der  Galerie  Rudolfs  II. 
zu  Prag.  — Inyentar  der  Prager  Schatz-  und  Kunstkammer  yon  1621,  aufgeführt  unter  Nr.  19  421. 
Zimmermann,  Jahrbuch  der  kunsthistorischen  Sammlungen,  Wien,  Band  XXV,  Jahrgang  1905. 

Marco  Pino  (Marco  da  Siena) 

Siena  1520—1587 

684  Der  auferstandene  Christus  erscheint  der  Maria  Magdalena  yor  dem  Felsengrab.  Zwischen  beiden 
Personen  griechische  Inschrift.  Holz.  H.  27,  B.  21. 

Abraham  van  der  Schoor 

tätig  um  1750  in  Amsterdam 

685  Brustbild  einer  älteren  Frau,  vor  dunklem  Hintergrund,  in  schwarzem  Kleid  mit  weißem  Spitzen- 
kragen. Bezeichnet:  A.  v.  Schoor  1650.  Öl  auf  Leinwand.  H.  52,  B.  44.  Abbildung  Tafel  40. 

Aus  Sammlung  Baumeister  Hoffmann,  Paris. 

Christian  Georg  Schütz,  d.  Ä. 

geb.  1718  in  Flörsheim,  gest.  1791  in  Frankfurt 

686  Blumenstück.  Korb  mit  Rosen  und  anderen  Gartenbluinen  auf  brauner  Marmorplatte.  Bezeichnet; 
Schüz  fec.  öl  auf  Leinwand.  H.  38,  B.  50. 
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Gemälde  des  19.  Jahrhunderts 


Schwäbisch,  um  1530. 

687  Verklärung  Christi.  Christus  auf  kegelförmigem  Hügel  in  der  Bildmitte  stehend.  Über  und  neben  ihm 
die  aus  Wolken  ragenden  Brustbilder  von  Gottvater,  Moses  und  Petrus.  Vor  dem  Hügel  drei  kniende 
Jünger.  Öl  auf  Weichholz.  H.  31,  B.  21.  Alter  Eichenholzrahmen. 

Sammlung  Oberst  Diehl,  Stuttgart. 


Siena-Schule,  Trecento 

688  Madonna  mit  Jesuskind.  Halbfigur  auf  Goldgrund,  mit  gepunzten  Nimben.  Die  Rückseite  in  Kerbschnitt. 
Tempera-Malerei.  H.  23,  B.  18. 

Süddeutsch,  2.  Hälfte  18.  Jahrhundert 

689  Damenbildnis.  Brustbild  der  Frau  des  Kaufmanns  Michael  Steinfund  in  Stuttgart.  Öl  auf  Leinwand. 
H.  80,  B.  65. 

Andrea  Vaccaro 

Neapel  1598—1670 

690  Porträt  eines  Abtes.  Der  Dargestellte,  stehend,  mit  dem  Abtstab  ih  der  Rechten,  liest  in  einem  auf- 
geschlagenen Buch,  das  auf  mehreren  anderen  ruht.  Der  tiefrote  Mantel  weist  einen  handbreiten 
ockerfarbenen  Streifen  auf  und  ist  innen  in  Blau  gefüttert.  Von  diesen  starken  Farben  und  dem  tief- 
dunklen Hintergrund  wirksam  unterstrichen,  hebt  sich  der  asketisch  strenge  Kopf  plastisch  und  in  voll- 
ständiger Erschöpfung  der  Ausdrucksmöglichkeiten  ab.  Besonders  sorgfältig  sind  neben  dem  Kopf  die 
Hände  behandelt.  Öl  auf  Holz.  H.  98,  B.  72.  In  schönem  alten  holzgeschnitzten  spanischen  Rahmen. 

Mit  Gutachten  von  Prof.  Dr.  A.  L.  Mayer,  München.  Abbildung  Tafel  36. 

Willem  van  de  Velde  d.  J. 

geb.  1633  in  Amsterdam,  gest.  1707  in  Greenwich 

691  Kleines  Hafenbild.  Vorn  Flottille  geflaggter  Segelschiffe.  In  der  Mitte  Festung  auf  Felsenkegel,  rechts 
Stadtansicht.  Öl  auf  Holz.  H.  14,5,  B.  25. 

Venezianisch,  um  1600 

692  Josef  und  Potiphars  Weib.  Zwei  Halbfiguren  in  farbigen  Gewändern  nebeneinander.  Öl  auf  Leinwand. 
H.  62,  B.  85. 

Vlämisch,  um  1525 

693  Äbtissin.  Brustbild,  dreiviertel  Profil  nach  rechts  in  vollem  Ornat,  mit  dem  Äbtissinnenstab,  öl  auf 
Holz.  H.  23,  B.  19. 

Gemälde  des  19.  Jahrhunderts 

A.  Bertzik 

Deutscher  Maler,  19.  Jahrhundert 

694  ln  Erwartung.  Junge  Dame  in  altdeutscher  Tracht  vor  Landschaftshintergrund  stehend,  öl  auf  Lein- 
wand. H.  46,  B.  31,5. 

Cornelius  Johannes  de  Bruyn 

Utrechter  Maler,  Anfang  19.  Jahrhundert 

695  Kleines  Blumenstück.  Blumenstrauß  ln  gelber  Vase  auf  gelber  Marmorplatte.  Bezeichnet:  J.  C.  de  Bruyn 
fecit.  öl  auf  Leinwand.  H.  36,  B.  28. 

Giulio  Carlini 

Venedig  1830—1887 

696  Leda  mit  dem  Schwan.  Lebensgroßer  weiblicher  Dreiviertelakt  vor  Flußlandschaft.  Oval.  Öl  auf  Lein- 
wand. H.  130,  B.  98. 

Francois  Diday 

geb.  1802  ln  Genf,  gest.  1877 

697  Große  Alpenlandschaft.  Vorn  baumdurchsetztes  Tal  mit  Hirtenstaffage,  öl  auf  Papier,  das  auf  Lein- 
wand gezogen.  H.  153,  B.  200. 

Nach  Angabe  des  Vorbesitzers  aus  dem  Schloß  zu  Durlach. 
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Handzeichnungen,  Kupferstiche  usw. 


Französisch,  19.  Jahrhundert 

698  Kleine  flußdurchzogene  Landschaft  mit  Staffage.  Mit  Bezeichnung:  Daubigny.  H.  32,  B.  24. 

Hendrik  Jan  Hein 

geh.  1822  in  Kämpen,  tätig  in  Haarlem 

699  Kleines  Stilleben  mit  Trauben,  Blumen  und  einem  Krammetsvogel.  Bezeichnet:  Hein  f öl  auf  Holz 
H.  26,  B.  21. 


Frederik  Hendriks 

Arnheim  1808 — 1865 

700  Bewaldete  Landschaft.  Rechts  Baumgruppe  und  kleine  Staffagefiguren,  öl  auf  Leinwand.  H.  40,  B.  36. 

Charles  Hoguet 

Berlin  1821—1870 

701  Vier  Landschafts-Miniaturen  in  einem  Rahmen  vereinigt.  Bezeichnet:  Q.  H.  öl  auf  Karton.  Jede  8X10. 
Kaiser-Friedrich-Palais,  Berlin.  — Palais  Schaumburg,  Bonn. 

Monogrammiert  A B.  08 

702  Kopf  eines  Bauern,  pfeiferauchend.  (Bildnis  des  Qebhardt-Schülers  A.  Blankenstein,  Düsseldorf, 
gest.  7.  10.  1931.)  Monogrammiert  wie  oben.  Öl  auf  Holz.  H.  20,  B.  18. 

Hugo  Oehmichen 

geb.  1843  in  Leipzig,  gest.  in  Dresden 

703  Mädchen  mit  Milchnapf.  Bezeichnet:  H.  Oebmlchen.  öl  auf  Holz.  H.  27,  B.  21. 

Johann  Friedrich  Theodor  Roux 

geb.  1806  in  Cassel 

704  Zwei  Bildnisse:  Herr  und  Dame  in  Spätbiedermeleitracht:  Brustbilder  in  Pastell.  Bezeichnet:  Roux 
Cassel  1844.  H.  37,  B.  29. 

Vgl.  Georg  Gronau,  Kasseler  Maler  des  19.  Jahrhunderts,  Cassel  1915,  Seite  7;  2 Bildnisse  aus  dem 
Besitze  des  Frl.  von  Griesheim. 


Unbekannter  Maler 

Anfang  19.  Jahrhundert 

705  Dame  bei  der  Toilette.  Weiblicher  Ganzakt  vor  reichem  Interieur,  öl  auf  Holz.  H.  40,  B.  28. 

Nach  einem  Kupferstich  von  Proporatl  „Le  Coucher“,  der  bei  Fuchs,  Sittengeschichte,  Bd.  II,  Seite  8, 
abgebildet  ist. 

Handzeichnungen,  Kupferstiche  usw. 

706  Romanino,  Girolamo  (Brescia  1485 — 1566).  Zugeschrieben.  Serie  von  3 Blatt  Sepiazeichnungen  zu 
Gemälden  im  Schlosse  zu  Mantua. 

707  Die  Eltern  des  Tobias.  Sepiazeichnung. 

708  Willmann,  Michael.  Studienköpfe.  Federzeichnung.  Signiert.  H.  32,5,  B.  20. 

709  Correggio,  Antonio  Allegri.  Zugeschrieben.  Jacob  ringt  mit  dem  Engel.  Feder-  und  Biesterzeichnung. 
H.  26,  B.  21. 

710  Bloemaert,  Abraham.  Heilige  Familie.  Feder-  und  Tuschzeichnung.  H.  18,  B.  21. 

711  Zampi,  Sokrates  vor  dem  Areopag.  Federzeichnung.  Signiert.  H.  53,  B.  37. 

712  Niederländisch,  1.  Hälfte  17.  Jahrhundert.  Kreuzabnahme  Christi.  Federzeichnung,  mit  Rötel  und  Tusche 
gehöht.  — Mit  spanischem  Rahmen  in  Elfenbein,  Schildpatt  und  Perlmutter.  H.  27,  B.  19. 

Nr.  706  bis  712  stammen  aus  der  Sammlung  des  Flieger-Pioniers  von  Lilienthal,  Elberfeld. 

713  Gibeiin,  Antoine  Esprit  (Aix  en  Provence  1739 — 1813).  Susanna  im  Bade.  Schöne  Feder-  und  Tusch- 
zeichnung. Signiert.  H.  21,  B.  17. 

Sammlung  Petzold.  — Sammlung  Pockarni.  — Sammlung  von  Lilienthal. 
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Handzeichnungen,  Kupferstiche  usw. 

714  Album  mit  122  Handzeichnungen  deutscher  Künstler  der  1.  Hälfte  des  19.  Jahrhunderts.  — Nebst 
4 Stichen. 

715  Zimmermann,  Friedrich  (geb.  1823  in  Diessenhofen  [Thurgau],  gest.  1884  in  Genf.  Schüler  von  Calame). 
Konvolut  von  38  Blatt  Handzeichnungen  und  Aquarellen  (8  Aquarelle,  4 Ölmalereien,  26  Bleistift- 
zeichnungen). 

716  Französisch,  Ende  18.  Jahrhundert.  Bildnis  der  Charlotte  Corday.  Gouache-Malerei.  H.  17,  B.  20. 

717  Zwei  Farbstiche  von  Debucourt;  Winterlandschaften.  Prägerand.  A Paris  chez  C.  Bance,  rue 
J.J  Rousseau  Nr.  30.  In  altem  Mahagoni-Rahmen. 

718  Earlom,  R.  Selbstbildnis  Rembrandts.  Schabkunstblatt.  In  altem  Palisanderrahmen. 

England,  18.  Jahrhundert. 

719  Farbstich.  The  Woodboy.  Engrayed  by  W.  Bond,  painted  by  Barker.  London  publ.  by  James  Daniell. 
Prägerand.  Alter  Mahagoni-Rahmen.  H.  55,  B.  42. 

720  Zehn  Blatt  japanische  Farbholzschnitte:  Pferdestudien.  Jedes  Blatt  20X15. 

Späte  Tsingzeit  (1644 — 1722). 

721  Englisches  Schabkunstblatt.  Epreuve,  vor  der  Schrift.  Bildnis  eines  englischen  Prinzen.  H.  64,  B.  47. 
18.  Jahrhundert. 

722  Rheinalbum.  24  Ansichten  in  Querfolio.  Gestochen  von  F.  Sutherland,  gezeichnet  von  Schütz,  gedruckt 
von  R.  Ackermann,  London  1819.  Sehr  fein  handkoleriert.  Originaler  vergoldeter  Lederband. 

723  Farbstich.  L.  Prinz  von  Waldeck.  Von  Hentziana.  Chalcographia.  Alter  Rüsterrahmen.  H.  40,  B.  34. 

724  Vier  englische  Pferdesportblätter:  Doucaster  Races.  Platte  1 — 4,  1836.  Engraved  by  J.  Harris,  painted 
by  Pollard.  Gerahmt. 

725  Drei  alte  Foliobände  in  braunem  Leder  mit  Goldpressung.  Einer  als  Futteral  verarbeitet. 

18.  Jahrhundert. 


Nachtrag 

(wird  unter  den  betr.  Abteilungen  ausgesetzt) 

726  Mörser  aus  Messing.  Mit  Stößer. 

727  Zwei  verschiedene  Tischleuchter  aus  Bronze. 


Ferner  gelangen  zur  Versteigerung 

zirka  200  Kupons  neuer  Stoffe,  nach  alten  Mustern  angefertigt,  brauchbar  für  Tischdecken, 
Flügeldecken,  Kissen,  Sessel-  und  Stuhlbezüge. 
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